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Die GOrganiſation des Verbrauchs.,
Auf dem Jnternationalen Sozialiſtenkongreß, der im

Auguſt zu Kopenhagen zuſammentritt, ſoll nach der vor
läufigen Tagesordnung an erſter Stelle das Verhältnis
zwiſchen den Genoſſenſchaften und den politiſchen Par
teien erörtert werden. Bis jetzt waren die Genoſſenſchaften
Stiefkinder der ſozialdemokratiſchen Bewegung. Beſonders
die Leitung der deutſchen Sozialdemokratie verhielt ſich zu
den genoſſenſchaftlichen Beſtrebungen der organiſierten Ar-
beiterſchaft ablehnend. Es wiederholte ſich die Erſcheinung,
daß die Führer der politiſchen Partei den ſelbſtändigen
Organiſationsregungen unter den „Genoſſen“ mit ausge-
ſprochener Mißgunſt entgegentraten. Aber wie es die Ge
werkſchaften, die lange Zeit gegen dieſe Mißgunſt kämpfen
mußten, verſtanden haben, ſich durchzuſetzen und nun ein
ſehr hoch geſchätzter Zweig der ſozialdemokratiſchen Ge-
ſamtorganiſation ſind, ſo fangen auch die Genoſſenſchaften
an, ſich bei der Partei Geltung zu verſchaffen. So iſt denn
die Tatſache, daß der internationale Kongreß die Be
ziehungen zwiſchen Genoſſenſchaften und der ſozial-
demokratiſchen Partei zu regeln unternehmen will, ein
Beweis dafür, daß die Parteileitung die Wichtigkeit der
Verbrauchsorganiſation für den „Emanzipationskampf des
Proletariats“ erkannt hat.

Die Genoſſenſchaften, die für die Sozialdemokratie in
Betracht kommen, ſind die Arbeiterkonſumvereine, die in
den letzten Jahren einen beiſpielloſen Aufſchwung ge
nommen haben, nachdem Parteitag und Gewerkſchaftskon-
greß es den „klaſſenbewußten“ Arbeitern ausdrücklich zur
Pflicht gemacht hatten, die Organiſatoren des Verbrauchs

zu fördern. Die Zuwendung wirtſchaftlicher Vorteile an
die Genoſſenſchaftler ſteht bei den Konſumvereinen erſt in
letzter Linie und ſoll nur als Köder dienen. Jm Vorder-
grunde der Konſumvereinsbewegung ſteht das Beſtreben,
den kapitaliſtiſchen Kleinhandel ſoviel wie möglich zurück
zudrängen und allmählich auch den großen Zwiſchenhandel
zu beherrſchen und durch Eigenproduktion auch dem
Produktivgewerbe Nachteil zu bereiten. Die Führer dieſer
Genoſſenſchaftsbewegung erblicken ſogar in dieſer „wirt-
ſchaftlichen Aſſoziation“ das Mittel zur Aushöhlung des
Kapitalismus und ſchreiben der genoſſenſchaftlichen Be
wegung nicht minder wichtige Aufgaben zu als der Ge-
werkſchafts- und der politiſchen proletariſchen Bewegung.
Insbeſondere verſprechen ſie ſich davon eine ſehr bedeutende
Stärkung der proletariſchen Parteifinanzen; denn ſie
arbeiten darauf hin, daß die Rückvergütung
(Dividende), die zurzeit noch den Konſumvereinsgenoſſen
gewährt wird, in Zukunft den ſozialdemo-
kratiſchen Kaſſen zufließen ſoll.

Man wird alſo die Arbeiter-Konſumvereinsbewegung
nicht einfach von wirtſchaftlichen Geſichtspunkten
aus betrachten dürfen, ſondern gut tun, ihre Bedeutung
auch nach den politiſchen Zielen zu bemeſſen, die von
der Sozialdemokratie nun wohl mit der bekannten Zähig-
keit werden verfolgt werden. Da iſt zunächſt feſtzuſtellen,
daß die Entwicklung der Arbeiter- Konſumvereine in den
letzten Jahren außerordentlich raſch fortgeſchritten iſt.
Seit dieſe Vereine aus dem Verbande der Erwerbs- und
Wirtſchaftsgenoſſenſchaften ausgeſchieden ſind und ſich in
dem Zentralverband deutſcher Konſumvereine unter ſozial-
demokratiſcher Leitung einen eigenen Mittelpunkt ge
ſchaffen haben, ſind ſie am Zahl und an Mitgliederbeſtand
derart gewachſen, daß ſie jetzt die alte Schulze-Delitzſche
Konſumvereinsbewegung überflügelt haben. Gegenwärtig
gehören faſt 1100 Konſumvereine mit weit über einer
Million Mitglieder dem Zentralverbande an. Die Zahl
der Verkaufsſtellen beträgt 3265, die der Angeſtellten
14 770 (unter dieſen 2789 als Herſtellungsperſonal). Der
Jahresumſatz dieſer Verkaufsſtellen betrug 1909 beinahe
300 Millionen Mark, der Reingewinn über 20 Millionen,
alſo rund 6000 Mk. im Durchſchnitt für jede Verkaufszsſtelle.
Man kann daraus erſehen, welche Schädigung des gewerb-
lichen Mittelſtandes heute ſchon die ſozialdemokratiſche
Konſumvereinsbewegung verurſacht.

Den Konſumbvereinsmitgliedern ſind im letzten Jahre
von dem Geſamtreingewinn in der Geſtalt einer Rückver
gütung auf den Einkauf rund 1714 Millionen Mark wieder
zugefloſſen, das macht durchſchnittlich für jedes Mitglied
15 Mk. Für die Hausfrauen iſt dieſe „Zubuße“ jedenfalls
nicht unerfreulich; aber auch die ſelbſtändigen Detailliſten
haben ſeit geraumer Zeit das Prämien- oder Marken-
Syſtem eingeführt und wenden ihren Kunden einen Teil
ihres Reingewinnes als „Rückvergütung“ zu. So groß
alſo iſt der wirtſchaftliche Vorteil für die Konſumvereins-
mitglieder keinesfalls, daß er die erhebliche Schädigung des
Kleingewerbes rechtfertigen könnte. Aber, wie ſchon er
wähnt, der Vorteil dieſer Genoſſenſchaften iſt ja in erſter
nie ein politiſcher. Und wenn erſt die Zahlung derRückvergütungen aufhört und die Summe des Rein-
gewinnes alljährlich den ſozialdemokratiſchen Kaſſen ein
verleibt wird, dann werden die proletariſchen Hausfrauen
auch damit ſich zufrieden geben müſſen; denn die Partei

ar ſchwebt über den „Genoſſen“, und damit iſt nicht zu
paßen.

Eine Großeinkaufsgenoſſenſchaft übernimmt für die
ſozialdemokratiſchen Konſumvereine die Aufgaben des
Zwiſchenhandels. Von ihr aus ſind auch bereits einige
ſehr bedeutende Betriebe zur Eigenherſtellung
von Maſſenverbrauchsartikeln errichtet worden. Maſſen
artikel für dem Tagesbedarf ſtellen die Konſumvereine in
eigenen Produktionsſtätten in ſteigendem Umfange her.
Unter anderem betreiben 185 Vereine Bäckereien, 25
Schlächtereien, 15 Mineralwaſſerfabrikation, je fünf Mol-
kerei, Müllerei und Kaffeeröſterei. Man kann alſo ſagen,
daß die Arbeiter- Konſumvereine ſchon heute mindeſtens
4000 Kleingewerbetreibende verdrängt haben. Das iſt
zweifellos eine Kalamität, die um ſo ſchlimmer iſt, als
daraus eine neue erhebliche Stärkung der Sozialdemokratie
erwächſt. Es wird jedenfalls nötig ſein, auf Mittel und
Wege zu ſinnen, wodurch dieſer Kalamität entgegengetreten
werden kann.

Allerlei politiſche Randgloſſen.
Angeſichts der von verſchiedenen Seiten geäußerten

Meinung, daß in unſerer auswärtigen und Handelspolitik
künftighin ein ſchärferer Zug ſich bemerkbar machen könnte,
was an ſich ja auch wünſchenswert wäre, dürfte es ange-
zeigt ſein, einige einſchlägige Momente hervorzuheben.

Zunächſt das Vorgehen der Franzoſen in
Marokko das ſich immer mehr ſo abſpielt, daß Zweifel
an der ehrlichen Abſicht, die einſchlägigen internationalen
Abkommen zu halten, auftauchen müſſen. Man verdächtigt
nicht nur ohne Grund die Haltung der marokkaniſchen Re
gierung und ſucht die dortigen Zuſtände als bedenklich
und ſchlecht hinzuſtellen, ſondern ſucht auch direkt nach An-
läſſen zu Streitigkeiten. Man möchte offenbar durch
weiteres militäriſches Vorgehen ein fait accompli ſchaffen,
dem dann das ſelbſtändige Marokko zum Opfer fallen
würde. Wenn wir auch politiſche Jntereſſen in Marokko
nicht haben, ſo müſſen wir doch unſere Handelsintereſſen
ſcharf verfechten. Wir dürfen Frankreich nicht im Zweifel
laſſen, daß wir zu Manövern à la Tunis unſere Zu-
ſtimmung nicht geben würden.

Aehnliches geht jetzt in Koreg vor. Japan ſcheint die
Zeit für gekommen zu ergchten, die nominelle Selbſtändig-
keit Koreas vollends aufzuheben und das Land ſich anzu
gliedern. Auch das könnte uns politiſch ziemlich gleich-
gültig ſein, keineswegs bedeutungslos iſt aber für uns der
koreaniſche Markt. Wir müſſen darnach ſtreben, daß wir
daſelbſt nicht ungünſtiger geſtellt werden als das kon
kurrierende Japan, d. h. daß die koreaniſchen Zölle in
gleicher Höhe für die europäiſche Einfuhr wie für Japan
gelten. Da auch alle anderen europäiſchen Länder hieran
intereſſiert ſind, müßte es möglich ſein, entſprechende Zu-
ſagen von Japan zu erreichen. Das Beiſpiel hat auch eine
weſentliche Bedeutung für die Aufrechterhaltung der
offenen Tür in der Mandſchurei, die Rußland und Japan
anſcheinend mehr oder weniger zu ſchließen im Begriff ſind.
Hier ſollte in erſter Linie auch mit Amerika zuſammen-
gegangen werden, falls England abgeneigt iſt, entſprechend
vorzugehen.

Als Erinnerung an frühere verpaßte Momente mag
darauf hingewieſen werden, daß ſeinerzeit beim Buren-
krieg ein direktes deutſches politiſches Jntereſſe auch nicht
vorgelegen hat, wohl aber ein ſolches, den Markt der beiden
Burenrepubliken unter gleichen Bedingungen mit England
offen zu halten. Eine Zuſage nach dieſer Richtung hätte
von England ausbedungen werden müſſen, ehe man zur
Beſeitigung der Unabhängigkeit der Burenſtaaten die Zu-
ſtimmung gab. Damit wäre zugleich der ſpäteren Vor-
zugszollbehandlung des vereinigten engliſchen Südafrikas
für das Mutterland vorgebeugt geweſen, denn wenn für
die Gebiete der alten Burenrepubliken die Vorzugsbehand-
lung vertraglich ausgeſchloſſen war, ſo konnte ſie auch für
das übrige Südafrika nicht durchgeführt werden. Zu einem
Vorgehen nach dieſer Richtung gehört allerdings auch ein
einheitlich national geſinntes Parlament, an dem fehlt es
uns aber leider gar ſehr. Jmmerhin hätte ein Verſuch
von der Reichsregierung trotzdem gemacht werden müſſen.

Mehr Schneid würden wir auch in der Abwehr der
franzöſiſchen Zollerhöhungen der letzten Zeit
wünſchen, die eine deutlich erkennbare Spitze gegen
Deutſchland vor allen Dingen richten. Das lahme Vor-
gehen, daß man jetzt einige Spirituoſenzölle erhöht und
dabei noch den Anſchein zu erwecken ſucht, als ob das keine
Antwort auf das franzöſiſche Vorgehen ſei, iſt verfehlt und
geeignet, die Franzoſen noch ungenierter zu machen. Es
hätten ſofort alle geeigneten Maßnahmen getroffen werden
müſſen, darunter beſonders höhere Tarifierung der franzö
ſiſchen Luxusausfuhr von Frühgemüſen und Aehnlichem.
Auch zu einem Vorgehen dieſer Art gehört allerdings ein
national gerichtetes Parlament.

Wenn jetzt Belgien vollends ſeine Antwort auf
die franzöſiſchen Zollerhöhungen dazu benutzt, mit den

Gegenmaßregeln womöglich noch mehr uns, als wie die
Franzoſen zu treffen, ſo ſollte dem erſt recht gegenüber
getreten werden, ſtatt allerlei ſchöne Reden in Brüſſel zu
halten. Es iſt für uns kein erhebendes Gefühl, wenn wir
ſehen, wie die deutſchen Eiſenbahnen ſich bemühen, mit
Fahrpreiſen, bei denen ſie bares Geld zulegen, möglichſt
viele Leute zur Weltausſtellung in Brüſſel zu befördern,
damit ſie dort nach allen Seiten „normal“ geſchröpft wer-
den. Ein einzelner Staat kann gegen derartigen höchſt
überflüſſigen internationalen Jahrmarktszauber freilich
nichts ausrichten, diplomatiſche Verſtändigungen haben
aber doch den Zweck, gemeinſame Richtlinien zu verein-
baren.

Die Leibesübungen in der Volksſchule.
Der Kultusminiſter hat die Provinzial-Schulkollegien

und Regierungen beauftragt, dafür zu ſorgen, daß die ſchon
früher bekanntgegebenen Beſtimmungen über die Einführung
der dritten Wochenſtunde für Leibesübungen in der
Mittel- und Oberſtufe der Volksſchule tunlichſt bald,
ſpäteſtens aber nach den diesjährigen
Sommerferien in Kraft treten können. Jm
Einzelnen hat der Miniſter in dem betreffenden Er
laſſe noch folgendes bemerkt: 1. Es iſt im Freien zu üben;
im geſchloſſenen Raume nur nach gründlicher Lüftung.
2. Jm Klaſſenzimmer ſind alle Uebungen auszuſcheiden,
durch die Staub aufgewirbelt wird. Uebungen im Stehen
oder Liegen auf den Bänken ſind zu vermeiden. 3. Vor-
ausſetzung für den Erfolg iſt ſachgemäße Ausführung der
Uebungen unter Anleitung zu richtiger Atemführung. Sie
ſind daher im Turnunterricht hinreichend vorzubereiten und
geläufig zu machen. 4. Es iſt nicht unmittelbar nach dem
Frühſtück zu üben. 5. Die Uebungen ſind nicht in die
Pauſen zu legen, da dieſe zu freier Bewegung und Er-
holung beſtimmt und im Jntereſſe der Geſundheit und
Kräftigung der Schüler nicht zu verkürzen ſind. Am zweck-
mäßigſten werden ſie vor einer Pauſe vorgenommen, ſo daß
dieſe unmittelbar anſchließt. Jn vielen Berichten wird die
Zeit nach der dritten oder vierten Lektion als beſonders
geeignet bezeichnet. 6. Mit beſonderem Eifer und Erfolge
iſt nach den vorgelegten Berichten an den Anſtalten geübt
worden, wo Anſtaltslehrer ſelbſt mitgeübt haben. Jm
übrigen hat der Kultusminiſter auch bei dieſer Gelegen-
heit auf die Wichtigkeit geſunder Körperübungen für alle
Schulgattungen hingewieſen, indem er folgendes ausführte:
Für alle Schulgattungen bleibt es die vornehmſte Auf-
gabe des Turnunterrichtes, durch einen möglichſt an-
regenden Betrieb die Betätigung in geſunden Körper-
übungen der Jugend zum unverlierbaren Bedürfnis und
zu einer auch freiwillig außerhalb der Pflichtſtunden und
über die Schulentlaſſung hinaus gern geübten Lebens-
gewohnheit zu machen. Die Einrichtung freier
Spi elſtunden oder Spielnachmittage im
Sinne des Erlaſſes vom 27. Januar 1909 iſt hiernach tun-
lichſt zu fördern.

England und die deutſchen Seeintereſſen.
Die ungemein ſympathiſchen, von wohlwollendem Ver-

ſtändnis für die deutſchen Seeintereſſen getragenen Worte,
die der engliſche Premierminiſter Asquith dem Verhältnis
zwiſchen Großbritannien und Deutſchland gewidmet hat,
werden überall in Deutſchland mit freudigem Beifall auf-
genommen werden. Mit ganz beſonderer Genugtuung
wird man bei uns die Aeußerungen des liberalen engliſchen

Staatsmannes begrüßen, die eine uneinge-
ſchränkte Anerkennung der Flottenpolitik
der deutſchen Regierung enthalten. Asquith
ſagte nach den vorliegenden Berichten: „Deutſchland hat
ſeine eigene Politik zu verfolgen und ſeine Jntereſſen zu
wahren. Es iſt eine große Weltmacht, hat weitentfernte
Kolonien und ſendet unabläſſig ſeine Söhne und Töchter in
die fernſten Weltteile. Sein Handel wächſt überall. Die
deutſchen Staatsmänner und das deutſche Volk glauben
ehrlich und haben ein Recht, zu glauben, daß ſie ihre
Stellung als große Weltmacht nicht behaupten und ihre
vielfachen und beſtändig wachſenden Jntereſſen in allen
Weltteilen nicht ohne Vergrößerung ihrer Flottenmacht
verteidigen können.“ Es iſt weiter aus dieſer bedeut
ſamen Rede hervorzuheben, daß der leitende
Staatsmann des britiſchen Reiches einer
Behauptungentgegengetreteniſt, mit der
die deutſche Sozialdemokratie die Frie-
densliebe der deutſchen Regierung zu ver-
dächtigen geſucht hat, der Behauptung nämlich, daß
jedes neue Kriegsſchiff, das Deutſchland baue, eine Heraus-
forderung und eine Bedrohung Englands ſei. Herr
Asquith hat in ſeiner Rede ausgeführt: „Er bedauere, daß
der Name Deutſchland ſo häufig in dieſen Erörterungen ge
nannt werde, aber es wäre genau dasſelbe geweſen, wenn
die Flottenvermehrung in Frankreich Platz gegriffen hätte,
mit dem England in den engſten und herzlichſten Freund-
ſchaftsbeziehungen ſtehe. Die Regierung müſſe das Schiff
bauprogramm der Welt im Auge behalten und jedes mög-
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liche Riſiko in ihre Rechnung aufnehmen und dürfe niemals
die Sicherheitsreſerve opfern, durch die allein die Sicher
heit des Handels und des Reiches erhalten werde. Es
bedeute keinerlei Feindſeligkeit gegenDeutſchland, daß die Regierung den deut-
ſchen Schiffsbau als denjenigen Faktor
anſehen müſſe, der in den letzten Jahrenfür die Berechnung dieſer Sicherheits-
reſerve von maßgebender Bedeutung ge-
worden ſei.“ Damit iſt das beim „Vorwärts“ ſo ſehr
beliebte und noch kürzlich von dem ſozialdemokratiſchen Ab-
geordneten Scheidemann in öffentlicher Reichstagsſitzung
angewendete böswillige Verhetzungsſyſtem wohl endgültig
ad absurdum geführt.

Kann man ſoweit den Darlegungen des engliſchen
Premierminiſters bedingungslos zuſtimmen, ſo dürfen ſeine
Angaben über den Beſitz Deutſchlands an
Schlacht ſchiffen vom Dreadnoughttyp und
deren Bauzeiten nicht unwiderſprochen bleiben.
Mr. Asquith kommt auf Grund ſeiner Berechnungen zu
dem Ergebnis, daß Deutſchland in dem kritiſchen Monat“
April 1912 13 und England einſchließlich der im vorigen
Jahre bewilligten Kontingentſchiffe 20 Schlachtſchiffe vom
Dreadnoughttyp beſitzen werde, daß das Verhältnis im
Frühjahr des folgenden Jahres 17:25 ſein werde, aber,
da das deutſche Programm für 1911/12 vier weitere Schiffe
vorſehe, die bereits im Jahre 1913 fertig ſein könnten, ſich
auf 21 25 ſtellen würde. Dieſen Angaben des engliſchen
Premierminiſters ſind die Berechnungen entgegenzuhalten,
die kürzlich in der engliſchen Zeitſchrift „The Nation“ unter
ausdrücklicher Berufung auf Mitteilungen aufgemacht wur
den, die der Erſte Lord der Admiralität im vorigen Jahre
im Unterhauſe über das Stärkeverhältnis der engliſchen
und der deutſchen Flotte gemacht hat. Jn dieſem Artikel
wird ousgeführt, daß die Zurückweiſungen, die im vorigen
Jahre von deutſcher Seite gegenüber den Angaben im
engliſchen Parlamente erfolgt ſeien, vollſtändig der Wahr
heit entſprochen hätten. Für den April 1912 wird für
Deutſchland ein Beſitz von 13 „Dreadnoughts“ heraus-
gerechnet; dieſe Angabe ſtimmt alſo mit der von Asquith
gegebenen überein. Dagegen rechnet der Artikel der ge
nannten Zeitſchrift für April 1912 nicht ein Verhältnis
von 13 20, wie Asquith es tut, ſondern von 13 22
heraus. Auf das Jahr 1913 geht dieſe Unterſuchung mit
Recht nicht ein, weil es offenbar hier an zuverläſſigen Unter-
lagen durchaus fehlt. Namentlich erſcheint die von Asquith
vertretene Annahme höchſt ungewiß, daß vier weitere
Schiffe auf Grund des deutſchen Programms für 1911/12
ſchon 1914 oder gar ſchon 1913 fertig ſein könnten. Hier
geht der engliſche Staatsmann augenſcheinlich von einer
irrtümlichen Auffaſſung über die Dauer der Bau-
perioden in Deutſchland aus. Er hat erklärt,
jetzt ſchwankten die Bauzeiten der deutſchen „Dreadnoughts“
zwiſchen 26 und 33 Monaten, und ganz allgemein ſoll er
nach den vorliegenden Berichten hinzugefügt haben, die
Bauzeit der deutſchen Schlachtſchiffe ſei faſt um die Hälfte
der Zeit beſchleunigt. Demgegenüber iſt darauf hinzu-
weiſen, daß der vorletzte der deutſchen Dreadnoughtpanzer
„Rheinland“ von dem Stettiner Vulkan am 2. April 1907
in Angriff genommen und am 30. April 1910 zu den
Probefahrten in Dienſt geſtellt wurde. Die Bauzeit hat
alſo 37 Monate betragen. Der letzte der deutſchen
Dreadnoughtpanzer „Poſen“ wurde gleichfalls am 2. April
1907 in Angriff genommen und war am 31. Mai 1910
fertiggeſtellt. Die Bauzeit hat mithin 38 Monate be
tragen. Bei den beiden erſten Dreadnoughtpanzern hat
der Bau 37 und 40 Monate gedauert. Dieſer Zeit iſt noch
die Dauer der Probefahrten hinzuzurechnen, ſo daß die
Schiffe im allgemeinen erſt im 4. Jahre nach ihrer
Ver gebung für den Dienſt in der Hochſeeflotte fertig-

h

S

tellt ſind. Es kann alſo unmöglich zutreffen, daß ein
achtſchiff vom Dreadnoughttyp, welches im Jahre

1911/12 vergeben wird, bereits 1914 oder gar 1913 als
vollwertiges Glied der Hochſeeflotte angeſprochen werden
kann. Dagegen iſt es eine bekannte Tatſache, daß die
Kriegsſchiffbauten in England durch verſchiedene Maß
nahmen, die den Bau, wenn die Vergebung erfolgt, bereits
in einem beſtimmten, erheblich vorgeſchrittenen Stadium
präſentieren, ſo ſehr wie nur irgend möglich beſchleunigt
werden.

Deutſches Reich.
Der Kanzler und die Oſtmarken. Auf ein Begrüßungs

telegramm, welches eine Anzahl von Deutſchen in Oſterode am
14. Juli am Vorabend der Schlacht bei Grunwald an den
Reichskanzler richtete, antwortete dieſer ebenfalls auf draht
lichem Wege, daß die Regierung an der nationalen
Konſolidierung und kulturellen Hebung der
Oſtmark feſthalten müſſe und dabei die Unterſtützung aller
Oſtmärker erwarte.

Auf Sommerurlaub. Die „Neue politiſche Korre
ſpondenz“ bringt über den Sommerurlaub der Reichs
Staatsſekretäre und der preußiſchen Miniſter nachſtehende
Zuſammenſtellung: Der Reichskanzler bleibt in
Hohenfinow und erledigt von dort aus die laufenden
Arbeiten. Falls die Geſchäfte es erlauben, wird er Ende
Auguſt noch für einige Wochen zur Erholung in die Berge
gehen. Der Staatsſekretär des Aeußeren, v. Kiderlen-
Waechter, hat ſeinen Urlaub (Kiſſingen) bereits hinter
ſich; er übernimmt Anfang Auguſt die Geſchäfte und bleibt
in Berlin. Der Staatsſekretär des Jnnern, Staatsminiſter
Delbrück, tritt am 18. Juli einen achtwöchentlichen
Urlaub an. Er begibt ſich zunächſt auf 3 bis 4 Wochen
nach Karlsbad und dann nach Tabartz in Thüringen; Ende
September übernimmt er die Geſchäfte wieder. Der Staats-
ſekretär des Reichsſchatzamts, Wer muth, befindet ſich mit
ſechswöchentlichen Urlaub in Wengen in der Schweiz: er
kehrt Anfang Auguſt zur Uebernahme der Geſchäfte nach
Berlin zurück. Der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts,
Dr. Lisco begibt ſich Ende Juli bis Mitte September
nach dem Schwarzwald. Der Staatsſekretär des Reichs-
kolonialamts, v. Linde quiſt, bleibt zunächſt in Berlin,
und beabſichtigt ſeinen diesjährigen Urlaub im Herbſt
(September) anzutreten. Der Staatsſekretär des Reichs-
poſtamts, Kraetke, geht Mitte Auguſt mit ſechs-
wöchentlichem Urlaub nach Jtalien. Der Staatsſekretär
des Reichsmarineamts, v. Tirpitz, hat ſich, wie alljähr
lich, nach der Kieler Woche nach St. Blaſien begeben, wo
er bis in den September hinein in ſeiner dortigen Villa
verbleibt; jedoch führt der Staatsſekretär von dort aus die
Geſchäfte.

Von den preußiſchen Miniſtern kehrt der
Kriegsminiſter, v. Heeringen, Anfang Auguſt von
ſeinem Urlaub aus der Schweiz zurück. Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten tritt am 15., Juli einen
ſechswöchentlichen Urlaub nach der Schweiz an. Der
Juſtizminiſter, Dr. Beſeler, geht Anfang Auguſt mit
ſechswöchentlichem Urlaub nach der Schweiz und Tirol.
Der Miniſter für Handel und Gewerbe, Sydow, tritt
am 18. Juli einen ſechswöchentlichen Urlaub nach Bayern
und Tirol an. Der Kultusminiſter, v. Trott zu Solz,
tritt Ende Juli einen fünf bis ſechswöchentlichen Urlaub
an; wohin, ſteht noch nicht feſt. Die neuen Miniſter end
lich, des Jnnern, v. Dallwitz, der Landwirtſchaft,
Frhr. von Schorlemer und der Finanzen, Dr.
Lentze, haben ſeit etwa 14 Tagen die Amtsgeſchäfte
übernommen und ſich ihre Entſchlüſſe über einen etwaigen
Urlaub vorbehalten.

Perſonalnachrichten. Der ſoeben zum perſönlichen Adju
tanten des deutſchen Kronprinzen ernannte Major im 1. Garde-
Ulanen- Regiment Otto Graf zu Solms-Wildenfels, 1866 geboren,
mit einem Leutnantspatent vom Januar 1888, iſt ein Sohn des
in e bei Berlin hochbetagt lebenden Generalleutnants z. D.
Auguſt Grafen zu SolmsWildenfels und deſſen verſtorbenen Ge-mahlin eborenen Gräfin zu SolmsBaruth. Major Graf Solms

and wahren ſeiner Dienſtzeit beim 2., 3. und 1. Garde-Ulanen-

egiment, war Adjutant der 1. Garde-Kavalleriebrigade und ge
hörte der Schutztruppe für Deutſch-Südweſtafrika an, wo er ſich
den Roten Adlerorden 4. Klaſſe mit Schwertern erwarb. Von
ſeinen Brüdern gehört Ernſt als Oberleutnant, Emich als Leut-
nant dem 1. e an, während Karl als Leut-nant beim GardeSchützenbataillon ſteht. Der zum Kronprinzen
als Ordonnanzoffizier kommandierte Leutnant Friedrich
v. Zobeltitz vom 2. Garde-Ulanen Regiment iſt 1880 geboren und
Offizier ſeit Herbſt 1902. Er iſt im Beſitz der Rettungsmedaille.
Seiner verwitweten Mutter, einer geborenen v. Sommerfeld, ge
hört das Gut Gleinig bei Guhrau. Sein älterer Bruder Otto,
Oberleutnant und Adjutant des genannten Regiments, iſt der
bekannte Herrenreiter.

Die Borromäus-Enzyklika ſoll laut „Bohemia“ auch
im nächſten Ordinariatsblatt der Prager Erzdiözeſe in
lateiniſcher Sprache erſcheinen. Schon iſt aber die Enzy-
klika im „St. Bonifaciusblatt“, das der Abt Schachleitner vom
Kloſter Emmaus in Prag herausgibt, deutſch erſchienen.
Nun gehört aber auch die preußiſche Grafſchaft Glatz
zur Prager Erzdiözeſe. Was wird nun die Regierung tun,
wenn die Enzyklika trotz des Verſprechens des Papſtes doch in
einem deutſchen Kirchenſprengel verkündet wird

Die Einnahme aus der Stempelabgabe für Wertpapiere
während des erſten Viertels des laufenden Finanzjahres iſt nicht
ungünſtig geweſen. Sie hat 18,9 Millionen Mark gegen 6,9 Mill.
Mark im gleichen Zeitraum des Vorjahres betragen. Bei dieſem
Vergleich iſt jedoch zu bedenken, daß die Abgabebeſtimmungen in
zwiſchen verändert ſind. Aber auch gegenüber dem Etatsanſchlage
iſt die Einnahme günſtig geweſen. Die Jahreseinnahme aus dem
Stempel für Wertpapiere iſt auf 49 Millionen Mark angenommen,
die Vierteljahrseinnahme alſo auf 12,3 Millionen Mark. Die
tatſächliche Einnahme hat demgemäß den Etatsanſchlag um
1,6 Millionen Mark übertroffen.

Britiſche Unverfrorenheit. Der Tadel, den engliſche
Blätter gegen die deutſche Diplomatie wegen der angeblich vor
eiligen Anerkennung des Präſidenten Madriz von Nicaragua
gerichtet haben, wird noch intereſſanter, wenn man weiß, daß,
wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“ von diplomatiſcher
Seite erfährt, auch von England ſelbſt bereits vor
e Zeit eine Kundgebung der Regierung des
Präſidenten Madriz amtlich beantwortet worden iſt.
Die Regierung des Präſidenten Madriz hatte zum Tode
Königs Eduards ihr Beileid ausgedrückt und hat darauf aus
London einen offiziellen Dank erhalten.

Ausland.
Die Grunwaldfeier der Polen. Am 14. Juli begann die

offizielle, für drei Tage angeſetzte Grunwaldfeier der Polen zur
Erinnerung an die vor 500 Jahren geſchlagene Schlacht bei
Tannenberg. Aus Krakau wird über die Enthüllung des Grun-
waldSiegesdenkmals berichtet: Die Stadt Krakau war von mehr
als 100 000 Fremden beſucht. Der Statthalter Bobrzynsky, der
Land marſchall Vadeni ſowie zahlreiche Deputationen von Polen
aus Rußland und Deutſchland, darunter auch die polniſchen
Abgeordneten des deutſchen Reichstags, waren
erſchienen. Bei der Enthüllung des Jagellodenkmals hielt der
Klavier-Virtuoſe Paderewski, der 40 000 Kronen zur Errich-
tung des Denkmals geſtiftet hatte, eine Rede, in der er bemerkte,
er habe das Denkmal nicht aus Haß gegen eine andere Nation,
ſondern aus Liebe zur polniſchen Heimat geſtiftet. Jn den zahl-
reichen übrigen Reden, die vor dem Jagellodenkmal gehalten
wurden, fehlte es nicht an offenen und verſteckten Ausfällen auf
die „nationalen Feinde, die das polniſche Volk von allen Seiten be-
drohen“. Jm übrigen vermied man den ſcharfen, angreifenden
Ton, weil die prpe konſervative polniſche Ariſtokratie für dieſen
Fall ihre Mitwirkung in Frage geſtellt hätte. Der Bürgermeiſter
von Krakau Dr. Leo konnte es ſich jedoch nicht verſagen, mit
einer Anſpielung auf die Marienburger Rede Kaiſer Wilhelms

(Nachdruck verboten.)

Die Wohltätigkeitsvorſtellung.
Humoreske nach dem Schwediſchen von Bert Sanders.

Per Swmedberg, der Bureauchef des größten Bank-
hauſes der Mittelſtadt, hatte ſein Kontor verlaſſen und
befand ſich in der Vorortbahn auf dem Heimweg. Sein
Antlitz zeigte jedoch nicht den gewohnten friedlichen und
Achtung gebietenden Ausdruck, denn eine ſchwere Ver-
ſuchung quälte ſein Gewiſſen. Die zuſammengefaltete
Abendzeitung lag auf ſeinen Knien, und er ſtarrte auf
die Erde.

„Das wird morgen nachmittag eine äußerſt amüſante
Vorſtellung im Apollotheater werden,“ ſagte ſein Reiſe-
gefährte ihm gegenüber und blickte von ſeiner Zei-
tung auf.

„Ja,“ entgegnete Per, „ich würde ſehr gern hingehen,
wenn ich nur abkommen könnte.“

„Kannſt du nicht eine alte Tante begraben?“ ſagte der
andere lachend.

Per jedoch verſtummte. Er hatte inzwiſchen die Zei-
tung geöffnet, ſeine Hände aber zittertem ſo heftig, daß er
nicht leſen konnte. Ueberall las und hörte man von der
großen Matinee, die zum Beſten eines in Not geratenen
Varisté-Künſtlers ſtattfinden ſollte. Und es reizte ihn
auch hinzugehen. Er bemühte ſich, den Gedanken auf-
zugeben, aber er wollte nicht weichen, und das Verlangen
wuchs immer mehr. Endlich hatte er ſein ſchmuckes,
kleines Häuschen erreicht. Er war nun feſt entſchloſſen,
der Vorſtellung beizuwohnen und wollte die zufällige Be-
merkung ſeines Bekannten für ſich anwenden, denn nie
hätte er es fertig gebracht, ſeinem Chef oder ſeiner Frau
den wahren Grund anzugeben, weshalb er einen freien
Nachmittag wünſchte.

Am nächſten Morgen fragte Frau Smedberg, eine
kleine, hagere Dame in mittleren Jahren ihren Mann:
„Weshalb haſt du deinen ſchwarzen Anzug und einen
ſchwarzen Schlips angelegt, Per?“

„Hm ſchwarz ach ſo ja, der Neffe meines
Chefs iſt geſtorben.“

„Jch wußte gar nicht, daß er noch Verwandte hat,“
bemerkte r

„Dieſer Neffe iſt ein entfernter Verwandter“; ſeine
Mutter war die Baſe einer Tante des Chefs und ja, ſo
war es wohl.“

Nach dieſer Erklärung verließ Frau Smedberg das
Zimmer. Per ſtieß einen Seufzer der Erleichterung aus
und begab ſich dann in ſein Bureau.

Oh! was für Lügen wird dieſer Tag noch von mir
forderm!

Per ſetzte ſich mit einem jämmerlichen Gefühl an ſein
Pult und ließ die Blicke abwechſelnd zwiſchen der Uhr und
der Tür zum Privatkontor des Chefs umherirren.

Es iſt jetzt Elf. Ob der „Alte“ nicht kommt? Er
pflegt doch ſonſt immer Punkt Halb zu erſcheinen. Um ein
Viertel nach Elf fand er ſich ſchließlch ein; ein würdiger,
alter Herr, der freundlich grüßte und dann in ſeinem
Kontor verſchwand. Nach einigen Minuten ſtand Per mit
traurigem Geſicht vor ihm.

„Ah, guten Morgen, Herr Smedberg! Etwas Wich-
n Jch habe mich heut verſpätet. Ein Unfall auf der

m

„Nein nichts Wichtiges. Das heißt hm, es iſt
kaum wichtig. Meine Tante iſt geſtorben.“

„Oh!“ ſagte der Chef freundlich. „Das tut mir leid.“
„Ach,“ unterbrach ihn der Bureauchef haſtig, „das

heißt ich meine ich darf mich wohl heut nachmittag
frei machen, um der Beerdigung beizuwohnen?“

„Natürlich. Wann wollen Sie gehen?“
„Um halb Zwei wird geöffnet,“ ſagte er ſchließlich

zerſtreut. Wenn ich um Zwölf gehe, bekomme ich wohl
noch einen Sitzplatz.

S Der Chef ſtarrte ihn erſchrocken an, und Smedberg,
dem es plötzlich klar wurde, was er geſagt hatte, wollte ge
rade die Wahrheit geſtehen, als erſterer bemerkte: Der Tod
Jhrer Tante hat Sie gewiß ſehr erſchüttert; verſuchen
Sie, Jhre Ruhe wiederzugewinnen. Jch gebe Jhnen gern
einige Tage Urlaub.“

„Danke, danke ſehr,“ keuchte der ängſtliche Smedberg
und entfernte ſich raſch. Nachdem er noch etwas gefrüh-
ſtückt hatte, ſetzte er ſich in die Straßenbahn und war um
dreiviertel Eins vor dem Apollotheater. Dort hatte ſich
bereits eine große Menſchenmenge eingefunden. Und als
der Eingang zur Kaſſe geöffnet wurde, gab es ein arges
Drängen und Stoßen.

Nachdem der ſchmächtige Smedberg endlich die Tür
erreicht hatte, hörte er von innen her dem Ruf: „Nur noch
Stehplätze!“

„Tut nichts,“ ſagte er ſich, „um den Preis ſtehe ich
ganz gern.“ Jedoch in dem Moment, wo er ſich der Kaſſe
nähern wollte, wurde ihm von einem Poliziſten Halt ge-
ein Nicht weiter, das Theater iſt überfüllt, wir müſſen

ließen
Doch nun war Pers Geduld zu Ende, er hatte ſeineWittd e vollſtändig verloren. Sich um nichts zu ſolch er

bärmlichem Schwindel herbeigelaſſen zu haben, das war
zu viel. Er bediente ſich grober Ausdrücke und ſtampfte
auf den Boden wie ein ungezogenes Kind.

„Hören Sie, mein Herr,“ ſagte der Poliziſt energiſch,
„ich möchte Jhnen raten, nach Hauſe zu gehen, es könnte
Jhnen ſonſt ſchlecht bekommen!“

Ruhig ſchlich Per nun aus dem Gedränge und fuhr
mit dem nächſten Zuge heim.

Nach einer ſchlafloſen Nacht war Per am nächſten
Morgen zeitig aufgeſtanden. Er trat in das Eßzimmer,
nahm die Zeitung vom Frühſtückstiſch, ſetzte ſich in einen
Lehnſeſſel und wartete auf ſeine Frau Er pflegte die
Zeitung ſonſt ſtets während der Fahrt zu leſen.

Während er zerſtreut und unachtſam darüber hinweg-
blickte, wurde ſeine Aufmerkſamkeit mit einem Male auf
ein großes Bild mitten in der Zeitung gelenkt, das die
Aufſchrift trug: Ungeheurer Zulauf zu einer Wohltätig-
keitsvorſtellung!

Entſetzt ſprang er auf, denn direkt im Vordergrunde
des Bildes ſtand er ſelbſt, ſehr gut zu erkennen!

Seine Frau wird ihn natürlich auch ſofort erkennen,
ebenſo ſein Chef und alle ſeine Freunde, und die werden
ſicher ſpöttelnde Bemerkungen machen. Plötzlich vernahm
er draußen Schritte und ſteckte daher die Zeitung ſchnell
in die Rocktaſche. Seine Frau durfte nichts ſehen jetzt
wenigſtens nicht. Das Frühſtück wurde unter Stillſchweigen
eingenommen, aber als Per ſich zu gehen anſchickte, be-
merkte ſeine Frau, daß die Zeitung fehlte.

„Wo iſt die Zeitung, Per?“ Er wurde feuerrot:
„Jch hm weiß nicht, mein Kind. Sie iſt jeden

falls heut nicht gekommen. Jch muß nun fort und werde
im Zeitungskontor anfragen.“

Eilig verließ er das Zimmer, und Frau Smedberg
ſetzte ſich an das kniſternde Kaminfeuer. Jch begreife Per
nicht, ſagte ſie zu ſich ſelbſt. Die Trauer ſeines Chefs
ſcheint ihn doch mitzunehmen.

Völlig niedergeſchlagen langte Per in der Stadt an.
Er wagte kaum, das Kontor zu betreten. Sicher hatte der
Chef bereits das Bild geſehen; wie konnte er es da wagen,
ihm gegenüberzutreten. Vielleicht hatte ihn der „Alte“
gar nicht erkannt. Wie ein Schuljunge kam er ſich vor, der
vor den Lehrer tritt, um ſeine Strafe zu erleiden. Kaum
hatte er ſeinen Rock aufgehängt, als ein Kontoriſt aus dem
Privatkontor kam.
f e Chef möchte Sie ſprechen, Herr Smedberg,“
agte er.

Jn dieſen Worten hörte der reuevolle „Verbrecher“
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zu ſagen: „Wir haben im Grunwaldjahre einen moraliſchen Sieg
über uns ſelbſt errungen, daß wir nicht den haßerfüllten Stimmen
jener Gehör ſchenkten, die in Wer Erinnerungstagen nichts
anderes ſehen wollten als den haßerfüllten Ausdruck gegen den
mächtigen Feind, der ſich als Grbe der Jdee und der Gewalttätig
keiten der deutſchen Kreuzritter erklärte.“

Frankreich und Marokko. Aus Udſchda kommt die Mel
dung nach Paris, daß am 12. Juli bei Mul el Bacha an einer

urt des Mulufjafluſſes franzöſiſche Truppen unter Oberſt
errand durch ein ſtarkes Kontingent der Beni Bugahia, der

Anwohner des linken Flußufers, angegriffen worden ſind. Die
Marokkaner wurden nach lebhaftem Kampfe zurückgeworfen und
verloren 53 Tote. Auf franzöſiſcher Seite wurden 11 Mann
getötet und 43 verwundet.

Die RochetteAffäre. Der Staatsanwalt Mennier legte in
ſeiner Ausſage vor dem Kammerausſchuß eingehend die Gründe
dar, die ihn veranlaßt hätten, von Amts wegen eine ſtrafrechtliche
Unterſuchung gegen Rochette anzuordnen. Auf die Frage, wie er
die Anzeige eines Privatklägers zum Ausgangspunkt eines ge
richtlichen Verfahrens habe machen können, erwiderte Mennier:
Jch kann die Einleitung einer Unterſuchung nicht verhindern,
wenn jemand, der durch Vergehen oder durch ein Verbrechen ſich
geſchädigt erklärt, als Privatbeteiligter auftritt. Und wenn der
Kläger von einer ſo maßgebenden Behörde eingeführt wird, wie
es die Polizeipräfektur iſt, ſo habe ich keinerlei Einwendungen
bezüglich ſeiner Perſönlichkeit zu erheben. Es iſt Sache der
Polizeipräfektur, ſich über die Moralität des Klägers Auskunft zu
verſchaffen. Bei der hierauf ſtattgehabten er ſrenung des
Staatsanwalts Mennier und des Kabinettsdirektors Durand
machte ein Ausſchußmitglied die Bemerkung: Die Verhaftung
Rochettes wäre alſo nicht erfolgt, wenn Durand nicht den Auftrag
bekommen hätte, innerhalb 24 Stunden einen Privatkläger zu be
ſchaffen Durand ſagte hierauf: Wir ſind ſchmählich hinters Licht
geführt worden. Der Ausſchuß vertagte ſich ſodann bis zum
26. Juli und beſchloß, an dieſem Tage den Polizeipräfekten
Leépine, den Unterſuchungsrichter Berr, den Direktor der Geheim
polizei Moqui und den Staatsanwalt Fabre zu vernehmen.

England und die Mandſchurei. Die Londoner Handels
kammer hat beſchloſſen, der Regierung dringend vorzuſtellen,
daß eine weitere Entwicklung von Bahnen und kommerziellen
Unternehmungen ſeitens britiſcher Untertanen in der Mand
ſchurei wünſchenswert ſei.

Mittelamerika. Wegen der in Weſtnicaragua herr-
ſchenden fremden feindlichen Stimmung iſt das in
Panama liegende Kanonenboot der Union nach Corinto
beordert worden.

Die Luftſchiffahrt.
Die Fahrt des „Z. 1“.

Bei den in Metz jetzt täglich bis zum 25. d. Mts. ſtattfindenden Aufſtiegen des „Z. 1“ äßt der Fahre Pale
Sperling, größte Vorſicht walten. Vor jeder Fahrt
werden die Meteorologen Dr. Pohlis und ſein Aſſiſſent gehört.
Dieſe laſſen täglich einen Feſſelballon ſteigen, der einen Wind
ſtärkemeſſer mit ſich führt. Er iſt durch eine elektriſche Leitung
mit einem auf der Erde ſtehenden Regiſtrierapparat verbunden.

Auf dem Flugplatze Johannisthal
unternahmen am Donnerstag während des ganzen Tages bis in
die ſpäten Abendſtunden die Aviatiker Gngelhardt, Möller,
Behrendt, Ehring, Keidel, Theken und Gammiſch
Flugverſuche. Auch einige Paſſagierflüge wurden aus
geführt. Thelen hatte beabſichtigt, einen neuen Höhenweltrekord
aufzuſtellen, er mußte jedoch davon abſtehen, da, wie das „B. T.“
berichtet, ein Zylinder ſeines Motors geplatzt war. Zwei kleinere
Unfälle ereigneten ſich bei den Flügen. Möller hatte, als
er ſich in einer Höhe von 10 Metern befand, den Motor abgeſtellt.
Der Apparat ſtürzte infolgedeſſen zur Erde und wurde leicht be
ſchädigt. Möller blieb unverletzt. Ein zweiter Unfall betraf den
Aviatiker Gam miſch. Dieſer hat bekanntlich einen Gleitflieger
ohne Motoren konſtruiert. Bei ſeinem Flugverſuch ſtürzte der
Apparat von dein Gleitgerüſt ab und wurde beſchädigt. G iſtrug keinen Schaden davon. hwadis Lhrch

eerrerrr- J T —w=v”ſein Strafgericht. Wie er hinausſtolperte und dann vor
den Chef getreten war, das war und blieb ihm ein Rätſel.

„Ach, Herr Smedberg,“ ſagte der alte Herr, „ich wollte
von Jhnen Aufklärung

Bevor dieſer jedoch weiter zu reden vermochte, hatte
Smedberg mit zitternden Gliedern, todbleichem Geſicht
und unſicherer Stimme den ganzen Schwindel bereits ſelbſt
aufgedeckt.

„Alſo dorthin ſind Sie gegangen
„Habe ich verſucht, zu gehen,“ berichtete Smedberg

unterwürfig. „Haben Sie nicht mein Bild in der
„Jlluſtrierten Zeitung“ geſehen? Da ſtehe ich ja mitten
im Gedränge vor dem Theater.“

„Zeigen Sie mir doch mal, wo Sie da ſein ſollen,“
ſagte der kurz und reichte Per die Zeitung.

„Da!“ ſagte dieſer, zitternd auf ein Bild weiſend.
„Jch würde Sie hierauf nie erkannt haben und ſicher

auch kein anderer. Es war nur Jhr böſes Gewiſſen.
Jch will Jhnen die Schwindeleien verzeihen, denn Sie
haben reichlich gebüßt. Wenn Sie mir den wirklichen
Grund angegeben hätten, würde ich Jhnen den freien Tag
nicht abgeſchlagen haben. Aber all das klärt eine Sache
nicht auf, um die ich Sie befragen wollte. Was bedeutet
es, daß ich von Jhrer Frau einen Brief empfange, in dem
ſie mir zu dem Verluſt eines Neffen ihr Beileid aus-
ſpricht

Er nahm einen Brief vom Schreibtiſch und beobachtete
ſeinen Bureauchef ſcharf.

„Jch hm ſagte ihr, das heißt ließ ſie ver
ſtehen, daß Sie einen Verwandten verloren hätten, um
um e ſchwarzen Anzug zu rechtfertigen.“

„Aha!“
„Jch bin furchtbar unglücklich,“ ſagte Smedberg, und

ſein Chef war davon überzeugt.
„Jch vermute alſo, daß Jhre Frau keine Ahnung hat

von von, ſagen wir von Jhrer kleinen Verſündigung.“
„Nein,“ ächzte Smedberg und bebte bei dem bloßen

Gedanken an etwas Derartiges.
Der alte Herr blinzelte vergnügt.
Wir wollen nicht mehr über die Sache ſprechen; ſie

ſei vergeſſen. Jhrer Frau ſchrieb ich gleich heute früh,
daß ein Mißverſtändnis vorliege, und daß ich bedauere,
Sie durch den Tod der Tante ſo erſchüttert zu ſehen, und
ich vermute,“ ſetzte der alte Herr hinzu, „daß Jhre Frau
d in dieſer Angelegenheit noch etwas zu ſagen haben

J DZ

Luftſchiffverkehr am Vierwaldſtätter See.
Aus Luzern, 15. Juli, wird gemeldet: Die Eröffnung

des Luftſchiffverkehrs am Vierwaldſtätter See, die
infolge des Hochwaſſers und der ungünſtigen Witterung ſich
bedeutend verzögert hat, iſt nunmehr auf den 24. Juli in
Ausſicht genommen. Jn dieſen Tagen findet der erſte Aufſtieg
des Lenkballons „Stadt Luzern 1“ ſtatt und nachher
erfolgen regelmäßig Exkürſionsfahrten. Die Luftſchiff
ſtation beſitzt eine eigene Gasfabrik, die imſtande iſt, ſtündl
300 Kubikmeter Gas zu erzeugen. Die hölzerne Luftſchiffhalle
iſt 06 Meter lang, 46 Meter breit und 30 Meter hoch.

Vermiſchtes.
ok. Ein vergeſſenes Denkmal der Königin Luiſe. Auf einem

künſtlichen Hügel im r Schloſſe Seidingſtadt haben
1815 der r zu SachſenHildburghauſen und ſeine Gattin
Charlotte, eine Schweſter der unvergeßlichen Königin, ein Denkmal von
Sandſtein in antikem Stile ſetzen laſſen. Auf der Vorderſeite befindet
ſich das marmorne Reliefbruſtbild Luiſens von dem Gothaer Bildhauer
Schulz, auf der Rückſeite die nachſtehend wiedergegebene Aufſchrift und
eine Reihe von Diſtichen, deren Verfaſſer der Gymnaſialdirektor Sickler
war. Die Aufſchrift lautet:

Unſerer m gpeblichen
uiſe

Königin von Preußen
Friedrich R. Hzg. z. Sachſen

Charlotte R. Hzgn. z. Sachſen
M. D. CC0. XV.

Von den Diſtichen lauten die letzten
Lebend erblickte ſie nicht Teutoniens ſiegende Fahnen.

Sah nicht Boruſſiens Aar führen der Heere Triumph.
Ach, ſie ruhte, die Hand, im Dunkel der Trauercypreſſen,

Welche die Fahne des Siegs, Freiheit für's Vaterland hob.
Doch aus der Sphäre des Lichtes, wohin ſie voran uns geſtiegen,

Aus der Geſtirne Kreis thront ſie nun freudig herab.,
Dort empfing ſie die Helden, gefallen im heiligen Kampfe,

Dort verteilet ſie nun ihnen die Kränze des Siegs.
Und wie die Blüten des Lenzes entführt noch Düfte entſenden

So noch ſpendet ſie uns ſegnend den himmliſchen Dufſt.

Vor 40 Jahren. Wie lautete die franzöſiſche
Kriegserklärung am 19. Juli 18707? Zunächſt ſei be
merkt, daß dieſe Kriegserklärung nach dem amtlichen preußiſchen
Staatsanzeiger die erſte und einzige ſchriftliche Mitteilung
war, welche die preußiſche Regierung von der fran en in
Hinſicht des Krieges erhielt. Sie wurde vom franzöſiſchen Ge
ſchäftsträger nachmittag 282 Uhr Bismarck übergeben und lautete:
„Der unterzeichnete Geſchäftsträger Frankreichs hat in Ausfüh-
rung der Befehle, die er von ſeiner Regierungg erhalten, die
Ehre, folgende Mitteilung zur Kenntnis Sr. Exzellenz des Herrn
Miniſters der Auswärtigen Angelegenheiten Sr. Majeſtät des
Königs von Preußen zu bringen: Die Regierung Sr. Majeſtät
des Kaiſers der Franzoſen, indem ſie den Plan, einen preußiſchen
Prinzen auf den Thron von Spanien zu erheben, nur als ein
gegen die ſtaatsgebietliche Sicherheit Frankreichs gerichtetes Unter-
nehmen betrachten kann, hat ſich in die Notwendigkeit verſetzt ge
funden, von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen die Ver-
ſicherung zu verlangen, daß eine ſolche Abſicht ſich nicht mit ſeiner
Zuſtimmung verwirklichen könnte. Da Se. Majeſtät der König
von Preußen ſich geweigert, dieſe Zuſicherung zu erteilen, und im
Gegenteile dem Botſchafter Sr. Majeſtät des Kaiſers der Fran-
zoſen bezeugt hat, daß er ſich für dieſen Fall, wie für jeden
andern, die Möglichkeit vorzubehalten gedenke, die Umſtände zu
Rate zu ziehen, ſo hat die Kaiſerliche Regierung in dieſer Er
klärung des Königs einen, Frankreich ebenſo wie das allgemeine
europäiſche Gleichgewicht bedrohenden Hintergedanken erblicken
müſſen. Dieſe Erklärung iſt noch verſchlimmert worden durch die
den Kabinetten zugegangene Anzeige von der Weigerung, den Bot-
ſchafter des Kaiſers zu empfangen und auf irgend eine neue Aus
einanderſetzung mit ihm einzugehen. h hat die
franzöſiſche Regierung die Verpflichtung zu haben geglaubt, unver
züglich für die Verteidigung ihrer Ehre und ihrer verletzten
Intereſſen zu ſorgen und, entſchloſſen, zu dieſem Endzwecke alle
durch die geſchaffene Lage ihr gebotenen Maßregeln zu ergreifen,
betrachtet ſie ſich von jetzt an als im Kriegszuſtande mit Preußen.
Der Unterzeichnete hat die Ehre, Sr. Exzellenz die Verſicherung
ſeiner hochachtungsvollen Ergebenheit auszudrücken. Berlin, den
19. Juli 1870. Le Sourd.“ Jn Deutſchland ſchreckte dieſe
Kriegserklärung keineswegs, man atmete vielmehr erleichtert auf,
als man nun endlich Gewißheit hatte. Schon eine Stunde ſpäter
bewilligte der am Vormittag eröffnete Reichstag 120 Millionen
Taler zur Kriegführung!

44 Die Jubelfeier der 67er in Metz. Das 4. Magdeb. Jnf.
Regt. Nr. 67 in Metz beging am Sonntag, Montag und Dienstag
die Feier ſeines 50jährigen Beſtehens. Der Verlauf der Feier
intereſſiert auch unſern Leſerkreis um ſo mehr, als das Regiment
lange Jahre in unſerer engeren Heimat ſtationiert war, nämlich
in Magdeburg. Ja, ein Bataillon des Regiments hat mehrere
Jahre hindurch auch in Halle garniſoniert. Aus Nah und Fern,
beſonders auch aus der Provinz Sachſen waren die Kameraden
und Kriegsveteranen zu der Feier herbeigeeilt und wurden von
Offizieren und ehemaligen 67ern am Bahnhof aufs herzlichſte
begrüßt. Am Sonntag abend fand die Begrüßungsfeier ſtatt, zu
der faſt alle aktiven und inaktiven Offiziere des Regiments und
eine Menge Gäſte erſchienen waren, darunter der kommandierende
General v. Prittwitz und Gaffron (früher Diviſionskommandeur
in Halle a. S.), Generalleutnant Franke, Generalleutnant Cre-linger, Generalmajor Oberſt a. D. und Kammerherr
Roeder von Diersburg, Oberſtleutnant a. D. von Trotha, Oberſt
a. D. Janke, Kreisdirektor von Loeper. Anweſend waren ferner eine
Abordnung vom Mutterregiment der 67er, dem Jnf.-Regt. Prinz
Louis Ferdinand von Preußen Nr. 27, und eine Vertretung des
Rhein. Jägerbataillons Nr. 8. Beſondere Beachtung fanden auchMajor d. g. Placke aus Aken und andere Veteranen des Regi-

ments, deren Bruſt das Eiſerne Kreuz ſchmückte. Am Abend fand
ein impoſanter Facelzug ſtatt. Jm Anſchluß hieran ergriff Herr
Oberſtleutnant von Trotha das Wort, um im Namen der in
aktiven Offiziere dem r des Regimentseine Stiftung von 6300 Mark zu übergeben. Herr Oberleutnant
d. L. Böhme machte die Mitteilung, daß die inaktiven Offiziere
für den Unterſtützungsfonds der Unteroffiziere und Mannſchaften
eine Stiftung von 6550 Mk. dem Regiment überwieſen hätten.
Außerdem ſind dem Regiment koſtbare Wertgegenſtände geſtiftet
worden. Den Höhepunkt des Feſtes bildete die am Montag am
Denkmal der 67er bei Gravelotte-St. Hubert ſtattgefundene Ge-
denkfeier. Nach herzlicher Begrüßung durch den kommandierenden

General hielt Herr w. immermann den ſtgottesdienſt, dem er die Worte des 46. Pſalms: Dies v der Tag,
den der Herr macht, zu Grunde legte. Nach einer kurzen An
ſprache des Diviſionspfarrers Langhaeuſer wurden unter den
feierlichen Klängen des Niederländiſchen Dankgebets Kränze
niedergelegt. Herr Oberſt Rethel würdigte die Bedeutung der
Schlacht bei Gravelotte. Darauf nahm der kommandierende
General die Parade ab. Am Nachmittag fand im Militärkaſino
ein gemeinſames Feſteſſen ſtatt. Hierbei brachte der komman-
dirende General das Kaiſerhoch aus. Der Regimentskommandeur
dankte den Gäſten für ihr Erſcheinen und brachte ein Hoch auf die
Veteranen aus. Jm Namen der Veteranen dankte Oberſtleut-
nant a. D, v. Trotha für die herzlichen Worte und ſchloß mit
einem Hoch auf die wackeren 67er. Herr Bürgermeiſter Gerlach
von Longeville wies auf das gute Einvernehmen hin, das zwiſchen
dem Regiment und der Einwohnerſchaft von Longeville beſtände,
worauf Herr Oberſt Rethel ein Hoch auf auf das liebliche, idhlliſch
gelegene Longeville ausbrachte. Jnzwiſchen feierten auch die

Mannſchaften der ehemaligen 67er in der Kaſerne den fröhlichen
Erinnerungstag mit Feſtmahl, Turnſpielen, Feſtſpiel, Preis-
bajonettieren uſw.

Zur Vernichtung des Luftſchiffes „Erbslöh“. Die Leichen der
verunglückten Luftſchiffer ſind jetzt zur Beerdigung freigegeben worden.
Die Hinterbliebenen des verunglückten Oskar Erbslöh erhielten vom
Kronprinzen folgendes Telegramm „Jch ſpreche Jhnen anläßlich
des ſchrecklichen Unglücks meine wärmſte Teilnahme aus. Mögen Sie
in der allgemeinen Trauer um den Verluſt des vortrefflichen Mannes
Troſt finden. Auch den Hinterbliebenen der tapferen Begleiter ſage ich
mein herzlichſtes Beileid. Wilhelm, Kronprinz.“ Dem Kaiſer iſt
über die Kataſtrophe Bericht erſtattet worden.

Die Lohnfrage in der britiſchen Baumwollinduſtrie. Auf einer
Zuſammenkunft der Arbeitgeber und Arbeiter der Baum
wollinduſtrie in Mancheſter wurde einſtimmig beſchloſſen,
eine der Lohnfrage anzuempfehlen dadurch, daß die Arbeit-

eber die Forderung einer Ermäßigung um 5 Proz. unter der Be
ingung zurückziehen ſollen, daß innerhalb der nächſten fünf Jahre

keine Forderung einer Erhöhung oder Verminderung geſtellt werden ſoll.
An Bord des britiſchen Dampfers „Sutey“ ereignete ſich

während des Manövers eine Exploſion. Ein Mann
wurde getötet vier Mann erlitten ſchwere Brandwunden.

O. E. Das Teebad. Die letzte amerikaniſche Ueberſpanntheit iſt
das Teebad. Eine NewYorker Dame, Frau Eleonore Sandow, hat
feſtgeſtellt, daß nach einem Teebad die aufgeregteſten Nerven ſich voll
ſtändig beruhigen, und hat infolgedeſſen wie der „Gaulois“ erzählt
einen richtigen Feldzug unternommen, um ihre glorreiche Entdeckung
oder Erfindung einzuführen. Für diejenigen welche über alles genau
unterrichtet ſein wollen, ſei noch hinzugefügt, daß Frau Sandow den
Badeluſtigen rät, nicht länger aber auch nicht weniger als eine halbe
Stunde im Teebad zu bleiben. Man muß zu einem Bade mindeſtens
100 Liter nehmen, darf aber dem Tee weder Zucker noch Milch hinzu

ſügen, wahrſcheinlich weil der Badende ſonſt in Verſuchung geraten
kbönnte, die 100 Liter Tee auszutrinken. Ueber einen etwaigen Zuſatz
von Rum oder Zitrone hat ſich Fran Sandow nicht geäußert.

Exploſion eines Flußdampfers. Bei Polle bei Minden explo-
dierte heute früh beim Ankurbeln des Motors das Regierungs
motorſchiff „Werra“. Der Maſchiniſt, der allein an Bord war,
e am Kopfe erheblich verletzt, und das Boot verbrannte voll
tändig.

Mord bei Oſterode im Harz. Der Meiſter des Gipswerkes
„Schwarze Hütte“, Peter Heſſe, wurde Freitag morgen erſchoſſen
aufgefunden. Nach dem Täter wird eifrig gefahndet.

Eiſenbahnunfall. Jn der Nacht zum Freitag ſtieß bei Ziecho-
zinek, einem bekannten Badeorte an einer Nebenſtrecke von
Alexandrowo, ein Perſonenzug auf einen Güterzug. Vier
Perſonen wurden getötet und zehn Perſonen mehr oder
minder ſchwer verletzt. Unter den Toten befindet ſich der Zug-
und der Lokomotivführer, ſowie zwei Reiſende. Die Strecke iſt
nicht mehr geſtört. Der Verkehr Warſchau-- Berlin wurde von
dem Zuſammenſtoß nicht betroffen.

Halleſches Kunſtleben.
Die Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch und Groſſe hat

jetzt in ihrem Oberlichtſaal eine große Sonderausſtellung von Karl
Wendel veranſtaltet, die allgemeines Jntereſſe erregen dürfte wir
werden auf dieſelbe noch zurückkommen. Jm kleinen Ausſtellungsſaal
ſind neu gehängt ein duftiger „Frühling bei Montreux“ von Otto
Fr. Leu, zwei ſtimmungsvolle Gemälde „Waldſchleuſe im Jlſetal“
und Abendſtimmung an der Mulde“ von Oskar Leu und eine
große Anzahl flotter Aquarelle c. von O. Baehre.

Briefkaſten.
F. L., hier. Jhre Anfrage wegen eines Mittels gen Ameiſen,

gegen ſogenannte Fiſchchen und einen kleinen, ſchwarzen Käfer von etwa
4 mm Länge, von dem Sie vermuten, daß er zur Familie der Rüſſel
käfer gehört, hatten wir dem Naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen
und Thüringen vorgelegt, von dem uns nachſtehender Beſcheid freund-
lichſt zur Verfügung geſtellt worden iſt: Gegen Ameiſen: 1. Ab-
kochung von Backpflaumen in Tellern aufſtellen, Stäbchen zum Hochklettern
daranlehnen die Ameiſen ertrinken in der Flüſſigkeit. 2. Ein großer
Schwamm wird mit Zuckerwaſſer gefüllt. Die Ameiſen bleiben in den
Poren ſtecken und werden am andern Morgen in heißem Waſſer ge-
tötet iſt öſters zu wiederholen. 3. Brechweinſtein (Vorſicht: Gift!)
mit Honig vermiſcht, in flachen Gefäßen hinſtellen. Gegen das übrige
Ungeziefer (Fiſchchen und Speckkäfer, wohl nicht Rüſſelkäſer) war leider
wenig Rat zu erhalten. Von einer Seite wurde das Hinhängen dichter,
etwa dreifacher Leinenbeutelchen mit metalliſchem Queckſilber als unbe
denklich empfohlen. Doch iſt wegen der Giftigkeit der Queckſilberaus-
dünſtungen Vorſicht geboten. Wirkſamer noch dürfte vielleicht eine
Formalin Desinfektion ſein, wie ſie bei anſteckenden Krankheiten an
gewendet wird.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg L. Meldungen vom 15, Juli 1910.,

Aufgeboten: Der Maler Ludwig Juſt, Robert Franzſtr. 2 und
Luiſe Rößler, Spitze 32. Der Tapezierer Hermann Börner, Deſſauer-
ſtraße 183 und Gertrud Fetiſch, Dieskauerſtr. 13. Der Kaufmann Gott-
fried Lippold, Alte Promenade 32 und Johanne Bott, Stuttgart.

Eheſchließungen Der Schneider Franz Major, Zenkerſtr. 5 und
Lina Heidick, Gr. Wallſtr. 36.

Geboren: Dem Arbeiter Karl Kitzel, Wörmlitzerſtr. 97, T. Hedwig.
Dem Maurer Karl Seydewitz, Spitze 33, T. Anni. Dem Former Max
Pfeiffer, An der Moritzkirche 1, S. Hans. Dem Geſchirrführer Wilhelm
Eſchke, Wolfſtr. 1, S. Wilhelm. Dem Bohrer Karl Müller, Prinzen
ſtraße 9, S. Robert. Dem Bergmann Paul Appler T. Gerda, Klinik.
Dem Arbeiter Hermann Ogundke T. Frieda, Klinik. Dem Bäckermeiſter
Hermann Kern, Königſtr. 57, T. Marie.

Geſtorben Des Bierfahrers Auguſt Haft S. Friedrich, 2 Mon.,
Lauchſtädterſtr. 3. Der Jnvalide Heinrich Federwiſch, 77 J., Torſtr. 27.
Der Landwirt Hermann Herfurth aus Albersroda, 65 J., Klinik

Halle (Nord), Brunnenſtr 83a. Meldungen vom 15., Juli 1910.
Aufgeboten: Der Kaufmann Paul Heinecke, Friedrichſtr, 67 und

Dora Fuß, RichardWagnerſtr. 20.
Geboren Dem Arbeiter Max Judis, Ludwig- Wuchererſtr. 24, S.

Hans. Dem Bauarbeiter Richard Meinhardt, Trothaerſtr. 68, T.
Hildegard. Dem Poſtboten Richard Deckert, Fleiſcherſtr. 40, T. Margarete.
Dem Hilfslademeiſter Oskar Krieger, Harz 45, T. Eliſabeth. Dem
Strafanſtaltswerkmeiſter Wilke Haſſebrock, Fichteſtr. 4, S. Johannes.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Guſtav Koderiſch T. Martha,
6 Mon,., JuliusKühnſtr. 1. Des Rentiers Friedrich Keitel Ehefrau
Chriſtiane geb. Vrummer, 86 J., Ludwig Wuchererſtr. 61.
r

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Bhrſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Salußredaktion: A. Borwocke, Amtlich in Halle a. S. Alle die
KRedaknon betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unrerlangt eingehende Manuſketyte und Veinäge übernimmt die Redaktion
keinerlet Verpflichtungen,

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers
Pepsin salzsäure-DBra gesà 0,1 bei Magen und Verdauungsbeſchwerden. Glas 1,50 u. 3, Mk.

Kronen Apotheke Berlin Friedrichſtraße 160. ([2531

Gewerbe-AkKkademie, Berlim, Königgrätzorstr. 90.
HNasshinenhau, Elektrotechnik, Hochhbau, Tiefbau,

50 Dozenten. Grösste besteinger, polytechn, Anstalt Boerlios,
führende Anstalt Deutschlands. Dir. Matthes.Programm fret. m
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Parole Anfang3un lalhalla- Theater en
Gastspiel Theater Folies Caprice, Berlin.Kolossaler Erfolg Aus verkaufte Häuser

Nur s Tage! Heute, Sonnabend, III. Premiere:
Der Nann meiner krau. Sicher ist Sleher.

Scohwank und Posse Von Satyr. [2580Neuer bunter Teil: Nanon, Horowitz, Halml, rieigehman

Apoſſo- Theater
Direktion: Gustav Poller.Gastspiel des Samsftschen h rn

Allabendlich: Rieſiger Lacherfolg von

Die Dame von Maxim,
r in 3 Akten von G. Feydeau.

en d chede Hrosses Garten Fret-Honzert.nachm. 4 Uhr
Abends 8,15 Uhr Die Dame von Maxim,.

Saalschloss- Brauerei
Sonntag, den 17. Juli, von 3 bis 11 Uhr

z Wei Militär-Konzerte,
ausgeführt von 27 W des Feld-Art.-Regts. Nr. 75

des Füſ.-Regts. Nr. 36.
Abends
40 uhr: schlachten: Potpourri

hierzu gr. Schlachtenfenerwerk, (2548
ausgeführt vom Pyrotechniker H. Preilfer.

IIIumination der Parkanlagren.
Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.

Reichshof.
Vornehmstes und grösstes Restaurant am Platze.

Mittagstisch von 12--8 Uhr. Kuvert 1 Mark,
Sonntags 1.25 M. Vorzügliche Küeche,

Reichhaltige Abendstammkarte. (ütyepflegte Biere.

A. Bönsech.

aale-Dampfwehiffabrt.

Sonnabend, d. 16. Juli, nachm. 3 UhrS en hagden ind et
W nachSonntag, den 17. Juli, vormittags 10 Uhr

v v RückfahrtR ot h 8 n b u r 9 5 nachmittags 5 Uhr.
Montag, den 18. Juli, vormittags /-10 Uhr

edenſe Fahrt R 0 t h G n h ur 9 zu ermäßigten
Preiſen.Dienstag den 19. Juli, vormittags 10 Uhr

Extrafahrt nach Rothenburg.
Abfahrtſtelle unterhalb der Peißnitzbrücke. Karl Demmer.

NIG wiederkehrende Preise
bietet mein

Inventfur Räumungs Ausverkauf.
Wäsche, Krawatten, Handschuhe. (2568

Liebermann, Bernburgerstr, 30.

e Dampfseniftanrt.
n Zur Ruder-Regatta

Sonntag, den 17. er., [2550zwei Fahrten nach Neu- Ragoczy
7 Uhr vormittags 1 Uhr mittags.
Pro Perſon Mk. 1.-- hin und zurück.

Die Paſſagiere haben die Berechtigung, während des Rennens auf
dem Dampfer zu bleiben.

Abfahrt: Peißſtnitzbrücke.

Bad Wittekind.
Sol-, Moor- (natürliches Sohmiedeberger), D'a m pT-,Kohlensäure-, Sol-,Schweſel- Fichtennadel-Sol-

und alle anderen medizinischen Räder
werden in der Zeit von früh 61 bis abends 7 Uhr, Sonntags
von 6 bis 1 Uhr verabfolgt.

Alle Hallesechen Aerzto übernehmen Behandlung die
medizinische Leitung des Bades liegt in den Händen des Herrn
Geh. Sanitätsrat Dr. MekKkus.

Möblierte Zimmer im Kurbause, im Badehause und
in der Villa „Margarethe“ zu zivilen Preisen. [2552

I HUeide-Ausfiug?Alles auf nach WaldluſtKnoiis Hütte
Bier und Kaffee hochfein. Mittagstiſch von 12--2

zum WVürzhurgerss eS

7 33 Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87. z

S

Ausschank Würzhurger Bürgerbräu, 9S 3143) von
Siphon-Versand.

Anfänger-Vierer,
Richard ßantuer Socnehinne mnowyn

Einer,
Dritter Vierer,
Grosser Vioerer,
Akademilscher Vioeror,
Iunior- Achtoer,
werden von 12 Vereinen aus Berlin, Breslau, Dresden, Leipzig.

Magdeburg und Halle a. S. bestritten-
Fortgesetzt Verbindung vom Hettetedter Bahnhof nach dem Regattaplatz (von Dölau aus

Tribüne 2.50 MK., Zielplatz 1.00 MK., Schüler O. 50 MK., Uferplatz 0.30 Mk.Vorverkauf zu ermleigton Preisen nur in der Zigarren- Handlung von Max Schulx,

Grosse Steinstrasse, Bcke Grosse Ulrichstrasse

Kurze Fusstour oder

Preise der

Sonntag, den 17. Juli 1910, von nachm. 2 Uhr ab

II. Ruder-Regatta
auf der Saale bei Neu-Ragoczy

unter dem Protektorate des Herrn Regierungs- Präsidenten
von Elsenhart-Rothe in Moerseburg,

W 14 Rennen:
Doppel- Zweier ohne Steuermann,
Stadt Halle-Vierer,
Zweiter Iunior-Vierer,
Zweiter Achtor,
Iunior Einer,
von Bagenski-lIunior-Viorer,
Achtoer,

Kremserfahrt),

Während der Regatta Romzert.
Nach äer Regatta Preis verteilung in Bad Neu-Ragoozy.

Plätze:

Boolog W Karten

Sonntag, 17. Juli
29rosselnstrumental-

l. Pokal-Konzerfe,
ausgeführt vom Trompeter

Korps des 2. Thür. Feld
Art v m Vkeg 55 aus
(Leitun a öern t heweſſer

ne undDeutschen änner-

Doppel-Quartett
(8 Opernſoliſten erſter Bühnen).

Anfang nachmittags 3 Uhrbezw. abends 7 ühr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abds. 7 Uhr ab pro Perſon

35 Pfg. inkl. Billettſteuer.

Montag, 18. Juli,
2urosselnstrumental-

l. Uokal-Konzerte,
ausgeführt vom

Rohland-OoOrchester
und dem

[2808

Auffallend
billige Angebote

Ernte Geschenbe

Woll. Kleiderstoffe
teuere Stoffe in reiner Wolle Meter 75

Hauskleiderstoffe und Blaudrucks
gute, waschechte Stoffe,

Fertige
mit zwei LKissen

Weisse u.

für

Dutzend

Stück

bunte

95.
Meter 28 36 Pf.

Weisse Drell-Handtücher 10
schwere Qual., 48)(110 gross,

Grosse Tischtücher
in weiss, Halbleinen und DamastBetthezüge v

M. an.

bektücher, Taschentücher, Strümpfe.

Nur meine guten Qualitäten beweisen die Preiswürdighkeit.

Hönicke
am Leipziger Turm.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

in meinem Ausverkauf

2533]

Deffentl. handelslehranstalt

zu Leipzig
(Unter Aufsicht u. Verwaltung der Handelskammer).

Wintersemesters
Beginn des 3. Oktober 1910.

Die Reifezeugnisse berechtigen zum einjäbrig-
freiwilligen Dioenst.
in allen Zweigen der Handelswissenschaft. Prospekte usw. durch den

Ausserdem einjühriger Fachkaurs.

Direktor Hofrat Prof. HI.

Unterricht

Raydt.

Wratzlce u. Stei
Juwelen [3151)

gerHalle a. S.
Schöne Backform gratis

erhalten alle Kunden bei Zurückgabe von 100
ßrämienbons. Jedem Paket Germania-Back-

pulver à 10, Pf., 3 Pakete 25 Pf., iſt der wert

ent witd, von
en h ik, Halle a. S. Vetkaufslbkal Marie

ver, Eſſenzen Fabrik, Halle a. aufslokai un die Plakat führenden Geſchäfte allerorts a

volle Bon jetzt aufgedruckt.
jeder Hausfrau und K Herrſchaft freudiDieſes prachtvolle

e 8liefetant Franz e Preßhef z Back

jalität:

pzi

pez
Schmerzloses Zahnzlehen.wnis Muder- m (Lei

Künstliche Zzähne,
à W Plemhen, u Reparaturen eto.

3146

jetzt
ger Turm

Neue Promenade 16I, VeKe Leiprigerstrasse-
zahlreiche Anerkennungen.mm aueb für dauernden Aufenthalt.Teilzahlung Telephon 3483.

Deutschen Männer-
Doppel-Quartett.

Anfang nachm. 4 Uhr bezw.v Abends 73 71/2 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abds.7 Uhr ab pro Perſon

35 Pfg. inkl. Billettſteuer.
C

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 17. und Montag,

den 18. Juli 1910.
Leipzig (Neues Theater). Der

Zigeunerbaron. Montag:
Der Graf von Luxemburg.

Leipzig (Altes Theater): Ge
ſchloſſen.

Weinberg.
Inh. Emll Kunze. [2310

Herrliche Park-Anlage,
Angenehm. Aufentholt.
Grosse Kinderspielplätze.

Werhand deutscher
KriegsVeteranen

1848--70/71 13356
zu Halle a. S. u. Umgegend.

Sonntag, 17. Juli,
nachmittags 37, Uhr im Vereins-
lokal Kurzegaſſe 1 bei M. Borck
Ialbjahrshauptrersammlung,

Berichte und Mitteilungen.
Rechnungslegung. Generalver-
ſmnilag Saarbrücken u. Beſuch
der Schlachtfelder von Metz.
Sonſtiges. Der Vorſtand.

Millionenfach bewährt ſich
Hosenträger
„System Endwoll“,

jedes Paar 1,45 Mk.
J. Weiffenbacn, rinMarkt 1Hoſenträgerfabrik all. Shyſteme.

Herrenträger von 38 Pf. an.
Mitgl. d. Rab.-Spar-V. Halle,

C
e e (Geſtygtggrite 7Antertate S Privat-Tanpunterrieht a

Z. Sohnes Nacht. Gr. Steinſtr. 81. jed. Zeit n. Fröbe, Brandenburgerſtr. II.

Bad Wittekinel.
Morgen, Sonntag, früh 6 Uhr und nachm. 3'/, Uhr

Kur e Konzert 2577
der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36.

e 2Gnwee n a 75 pſz: R. Flster, Kgl. Obermuſikmſtr.

Krieger-Begrähnis- Verein
Sonntag, den 17. Juli 1910, Sommer fest in

„Brunnerts Bellevue“, beſtehend aus Konzert, Kinder-
beluſtigungen, Preisſchießen, Preiskegeln für Damen, abends
Stocklaternenumzug, dann Kränzchen. Aufang nachm. 3 Uhr.

Die Kameraden und verehrten Gäſte ſind hiermit freundlichſt
eingeladen. Einlafß; à Perſon 10 Pfg., Kinder frei. [3355

Der Vorstand

Kaufmännischer Verein Y.
Montag, den 18. Juli, abends 8 Uhr

in der „Saalschlossbrauerei“
mit ansechl.Konzert gommerreigen.
Der Vorstand.

Leistners Waldhaus.
W Jeden Montag, Mittwoch und Freitag We

Kur- Konzert 2575
von 4 Uhr ab. Mittwoch abend Reunion. An den
Konzerttagen werden von der Direktion der
Eiſenbahn Züge eingelegt. Ab Halle S. 3, 4, 5, 6 Uhr.
Die Konzerte beginnen Montag, den 18. Juli.

ert. unge

2540)

Den schönsten Aufenthalt für Familien
bietet die

Saalsohloss- Brauerei
Diners Von [2--3 Uhr, nach der Karte zu jeder Zeit.

1902] F. WinKler.
Ballenstedt am Harz,

Luftkurort, Sommerfrische, leProspekt durch die Kurrerweltung-
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, s a. S. Telephon 1658.

Mit 2 Beilagen. T

n

E

ſt



1. Beilage zu Nr. 329 der Halleſchen Zeitung 17. Juli 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
17. Juli.711. Beginn der ſiebentägigen Schlacht bei Keres de la Frontera,

245. Abſetzung Kaiſer Friedrichs II. durch Papſt Jnnozenz IV.
1505. Luther geht ins Kloſter zu Erfurt.
1797. Der franzöſiſche Geſchichtsmaler Paul Delaroche geboren.
1854. Eröffnung der Eiſenbahn über den Semmering.
1897. ſorben r des Diphteriebazillus, Max Oertel, ge

orben.

Tagesſpruch:
Verdienten Männern Kummer zu bereiten, iſt ungeziemend
Sich wie ein wildes Tier herumzuſtreiten, iſt ungeziemend;
Voll Prahlerei und Wichtigtuerei
Groß tun mit ſeines Lebens Nichtigkeiten, iſt ungeziemend.

Hafis.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. Juli.

Der Schaufenſter-Wettbewerb,
der vom 29, September bis 2. Oktober in Halle ſtattfindet, wird
einen Umfang einnehmen, wie er ſelbſt in größeren Städten als
Halle bisher nicht erreicht worden iſt. Nach den Veröffentlichungen,
die die Arbeitsausſchüſſe der Schaufenſter Wettbewerbe in Berlin
und Hamburg gegeben haben, waren in Berlin 212 Läden ein
ſchließlich der verſchiedenen Filialen angemeldet worden und in
Hamburg 169 Läden. Jn beiden Städten war auch Anmeldung
„außer Wettbewerb“, jedoch gegen eine hohe Gebühr von 20 Mk.
und mehr geſtattet worden; wenn man die ſo gemeldeten Läden,
die in den obigen Zahlen mit enthalten ſind, abzieht, waren an
dem Wettbewerb in Berlin nur 174, in Hamburg nur 130 Läden
beteiligt. Die Zahl der angemeldeten Fenſter iſt leider nirgends
erſichtlich. Demgegenüber ſind in Halle 128 Läden mit zu
ſammen 242 Fenſtern zum Wettbewerb gemeldet worden. Wir
haben den Hauptwert darauf gelegt, den Gedanken der ſachge
maßen Schaufenſterausnutzung zugrunde zu legen.
Wir haben zu dieſem Zwecke immer wieder betont, daß es ſich
bei dem Wettbewerb nicht um luxuriöſe Dekorationen handeln
darf, ſondern daß das Schaufenſter nach ſachlichen Grundſätzen
auszuſtatten iſt. Nicht eine künſtleriſche Dekoration, ſondern eine
ſachliche Auslage ſoll im Schaufenſter ſein. Keine Ware
im Schaufenſter, die nicht zu der betr. Geſchäftsbranche gehört
oder die nicht in dem betr. Geſchäft käuflich iſt. Durch dieſe Be
ſtimmung haben wir offenbar erreicht, daß viele Firmen erkannt
haben, daß nicht viel Geld für Dekoration, ſondern im Gegenteil:
vorhandene Ware ſachlich auszulegen, die erſte Forderung für den
Wettbewerb iſt, und daß hierdurch eine Belaſtung der Firmen
mit neuen Unkoſten oder mit Gegenſtänden, die gar nicht ver
käuflich ſind, vermieden wird; was in den anderen Städten nicht
ſo deutlich zum Ausdruck gebracht worden iſt. Hierdurch und durch
die niedrigen Ginſätze in Berlin und Hamburg waren
für das erſte Fenſter 20 Mk., für jedes weitere 10 Mk. einzu
zahlen, in Halle nur 3 Mk. für die Fenſter bis 3 Meter Breite,
10 Mk. für die wenigen Fenſter mit 3-—6 Meter Breite konnte
die Beteiligung am Wettbewerb dieſen großen Umfang annehmen.
Die Schaufenſter ſind ſelbſtverſtändlich der Jahreszeit (Saiſon)
gemäß auszuſtatten, überall da, wo die Branche ſaiſongemäß ar
beitet. Ein Verzeichnis der zum Wettbewerbe gemeldeten Firmen
ſoll in Form eines Berichtes über den ganzen Wettbewerb, wie ihn
auch andere Städte herausgegeben haben, veröffentlicht werden.
Ein neues etwas auffallendes Schild für die ange
meldeten Schaufenſter ſoll am 26. September zur Ausgabe ge
langen. Anzeigen und Plakate ſollen von Mitte Sep-
tember ab auch außerhalb auf den Wettbewerb aufmerkſam
machen.

Amtseinführung. Jn der Kirche zu HalleTrotha findet
morgen, Sonntag, vormittags 10 Uhr die Einführung des bisherigen
Stadtmiſſionars Herrn Paſtor Hobbing als Diakon der Gemeinde
Halle Trotha durch Herrn Konſiſtorialrat Scharfe Halle Giebichen
tein ſtatt.t t Perſonalnachricht. Der Garniſonverwaltungs-Oberinſpektor

Sommer in Halle a. S. wurde auf ſeinen Antrag mit Penſion in
den Ruheſtand verſetzt.

Halleſche Freie Studentenſchaft. Jn einer ſtark beſuchten
Verſammlung im Auditorium 9 der Univerſität beſchäftigte ſich geſtern
Freitag abend die hieſige Freie Studentenſchaft mit der Frage einer
Abänderung der Satzungen. Ein Teil der Freien Studentenſchaft
unter Führung des Herrn v. Sydow erſtrebte die Ausſchließung der
nichtdeutſchen Ausländer aus der Vereinigung, um durch dieſe nicht
an Beſchlüſſen für nationale Zwecke gehindert zu werden. Ein anderer
Teil erklärte ſich für die Fortdauer des jetzigen Zuſtandes. Der Kampf
der Meinungen wogte ſtundenlang hin und her, bis es ſchließlich zu
einem Kompromiß auf folgender Grundlage kam Die Freie Studenten-
chaft bleibt wie bisher die Vertretung der Geſamtheit der nicht inkorporierten
Studenten. „Die Vertreter der Nichtinkorporierten im Allgemeinen
Studentenausſchuß haben in nicht rein akademiſchen Fragen die Ent
ſcheidungen von Generalverſammlungen reichsdeutſcher Nichtinkorporierten
zu vertreten.“ Jntereſſant war in der lebhaften Ausſprache eine
Aeußerung des Vertreters der Berliner Freien Studentenſchaft Wenn
die Halleſche Freie Studentenſchaft einen Beſchluß im Sinne des Aus
ſchluſſes der Ausländer faſſe, werde ſie aus dem Verbande der Deutſchen
Freien Studentenſchaften ausgeſchloſſen werden. Ein Herr Dr. Peters
machte die Bemerkung Die Studenteu ſollten ſich politiſch bilden, aber
nicht politiſch betätigen. Jm übrigen beteuerten Freunde und Gegner
ihr Deutſchtum und ihre deutſche Geſinnung.

Vergütung für außerordentliche Leiſtungen. Die Königliche
Regierung iſt in der Lage, ſolchen Lehrperſonen, welche ſich in ihrer
freien Zeit der Leitungen von Turnübungen und Spielen der Schul
und ſchulentlaſſenen Jugend widmen, in beſchränktem Maße eine Ver

gütung für ihre außerdienſtliche Mühewaltung g. gewähren. Die Orts
bezw. Kreisinſpektoren ſollen etwa hierfür in Betracht kommende Lehr
perſonen namhaft machen.

Bezüglich des Schulgeldes für Fortbildungsſchüler, worüber
in letzter Zeit auch in Halle lebhaft geſprochen wurde und wobei die
Meinungen, von wem das Schulgeld zu zahlen iſt, vom Lehrherrn oder
Lehrling, auseinandergingen, weiſen wir darauf hin, daß die Ange
legenheit durch einen Erlaß des Miniſters für Handel und Gewerbe
dahin geregelt worden iſt, daß das Schulgeld der Lehrherr zu
entrichten hat. Da der Erlaß nicht genügend bekannt ſein dürſte,
bringen wir ihn in Erinnerung. Er lautet: „Durch das Geſetz vom
1. Auguſt 1909 (G.S. S. 733) iſt die Erhebung von Beiträgen für die
gewerblichen und kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen dahin geregelt
worden, daß die Zahlung den Arbeitgebern der Fortbildungsſchüler von
den Gemeinden und weiteren nern im Wege ſtatutariſcher
Beſtimmung auferlegt werden kann. Eine, ſei es auch nur mittelbare
Verpflichtung der Fortbildungsſchüler zur Entrichtung von Beiträgen
für die Fortbildungsſchulen kennt das Geſetz nicht. Jch halte es daher
nicht für zuläſſig, im Wege der Arbeitsordnung den Fortbildungsſchülern
eine Verpflichtung zur Erſtattung der vom Arbeitgeber zu zahlenden
Fortbildungsſchulbeiträge aufzuerlegen.“

Auf dem Heidefriedhof läßt der Heideverein die Grabhügel
erhöhen, in Ordnung bringen und mit Eiskraut vom Südfriedhof
bepflanzen. Dadurch ſollen die Gräber bei Regengüſſen vor Zerfall
geſchützt werden.

Auf dem Exerzierplatz an der Heide, und zwar dicht hinter
dem „Heidepark“, ſind von Soldaten zur Uebung Laufgräben und
ſonſtige Schutzvorrichtungen aufgeworſen worden.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Zur Feier des 100. Todes
tages der Königin Luiſe hatte die Nord Oſt Gruppe im Neumarkt
Gemeindehaus am Donnerstag abend ihre Mitglieder mit den Frauen
und Freunden der Arbeitervereinsſache verſammelt. Auf der Bühne
des Saales waren die Büſten der drei Kaiſer und das Bild der Königin
Luiſe aufgeſtellt. Jn einem kurzen Vortrag ſchilderte Herr Paſior
Meinhof die edle Königin als Kind, als Braut, als Mutter und
als deutſche Frau und Landesmutter, ſich ſorgend um das Vaterland
in jener düſteren Zeit der Erniedrigung Preußens; zuletzt als demütige
Dulderin auf dem Kranken und Sterbebette, Die dem Vortrag folgenden
Geſangsvorträge und Deklamationen, vorgetragen von Jünglingen und
Jungfrauen der evangeliſchen Gemeinden, boten ernſte und heitere Ab
ſchnitte aus dem Leben der Königin, wie „Luiſes Glaube“ und „Wer
nie ſein Brot mit Tränen aß“ oder auch die Dichtungen vom „Leiter
wagen“, „Kornblumenſuchen“ und von dem „verlorenen Rad am
Wagen“. Sehr ſinnig eingefügt war das geblaſene Solo „Wenn ich
mich nach der Heimat ſehn““. Jm Schlußwort faßte Herr Paſtor
Förſter zuſammen Die Königin Luiſe lebt fort im Herzen der
Preußen mit ihrem edlen Sinn für Familie und Vaterland, mit Treue
und Gottesfurcht bis in den Tod. Es war ein Abend zur Stärkung
der Liebe für Evangelium und Vaterland.

Der Krieger-Begräbnis-Verein feiert Sonntag, den 17. Juli,
ſein Sommerfeſt in Brunnerts Bellevue, Lindenſtraße. Kameraden und
Gäſte ſind willkommen. (Siehe Anzeige.)

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 18. d. Mts., abends
8 Uhr Sitzung im Kolonialzimmer des „Reichshofs“. Vortrag und
Demonſtrationen. Gäſte willkommen.

Juliverſammlung des Ornithologiſchen Zentralvereins für
Sachſen und Thüringen. Herr Gründler erläuterte an einer
größeren Anzahl rebhuhnfarbiger Jtaliener die Fehler und Vor
züge, welche von den Elterntieren auf die Nachzucht übertragen
werden. Insbeſondere konnte feſtgeſtellt werden, wie ſich Kamm
fehler immer wieder auf die Jungtiere übertragen. Die Züchter
kann daher bei Zuſammenſtellung der Zuchtſtämme nicht vor
ſichtig genug ſein. Andererſeits konnte aber auch gezeigt werden,
wie gute Eigenſchaften (Gefieder, Ohrſcheiben uſw.) bei den Jung-

tieren wieder hervortreten. Herr Pfeiffer führte eine Gloriag-
glucke, das Neueſte auf dieſem Gebiete, vor. Er ſtellte ſie unter
allen künſtleriſchen Aufzuchtsmitteln an erſte Stelle. Sodann
ſprach derſelbe Redner über Abhärtung des Junggeflügels. Es
müſſe bei Reichung gutem Futters vor allem für ſaubere Stallung
und friſche Luft geſorgt werden. Eine Wand des Stalles ſollte
deshalb aus Drahtgeflecht beſtehen.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. und Umgegend
beſchloß in ſeiner Generalverſammlung in der „Kaiſer Wilhelms
halle“, die Auguſtverſammlung im Heinertſchen Lokale zu Reide-
burg abzuhalten. Ueber die Verhandlungen des Deutſchen Gäſt
wirtetages berichteten die Delegierten. Ein erfreuliches Ergebnis
hatten die Eingaben an den Magiſtrat und die Stadtverord ten
wegen der Verpachtung der Gaſtwirtſchaften in „Bad Wittekind“
und im „Zoologiſchen Garten“. Die ausſcheidenden Vorſtands
mitglieder wurden wiedergewährlt.

VI. Saale-Regatta.
Man ſchreibt uns: Kaum gibt es wohl eine Leibesübung,

welche dem Laien leichter und einfacher erſcheint, als das Rudern,
aber wieviel Luſt, Fleiß und Hintanſetzung aller anderen Jnter-
eſſen gehören dazu, um ein Ruderer zu werden in des Wortes
ſtrengſter Bedeutung. Das Rudern ſoll eine Leibesübung ſein,
welche neben dem herrlichen Vergnügen, das es ohne Zweifel ge-
währt, den Körper durch eine geſunde Bewegung ſtärkt und in
jeder Beziehung ausgleichend entwickelt. Um dies zu erreichen,
muß es planmäßig nach allen Regeln der heutigen Rudertechnik
betrieben werden. Nur wer das Rudern von dem Geſichtspunkte
aus ausübt, und bei aller Luſt und allen Scherzen, die er dabei
entfalten mag, jenen ernſten Grundgedanken niemals beiſeite
ſetzt, wird es in der Kunſt des Ruderns zu etwas bringen. Nun
die geſundheitlichen Vorteile. Bei der richtigen Ausübung dieſes
Sportes arbeitet die Muskulatur des ganzen Körpers. Beine,
Arme, Bauch, Bruſt, Rücken, Genick, alles iſt in Tätigkeit, und da
jeder Muskel ſeinen Teil auf ſich nimmt, ſo iſt die Leiſtungs
fähigkeit für den Geſamtkraftverbrauch eine weit größere, als
wenn die Kräfte nur von den Armen hergegeben werden müßten.
Dies iſt der Vorteil und auch das Geheimnis des ſhſtematiſchen
Ruderns. Allabendlich können wir auf unſerer Saale das

„Rudern“ beobachten, d. h. ſportmäßiges Rudern und auch das
Umherfahren in den z. T. ganz netten Mietsbooten. Viele finden
ihre Freude am Zuſehen der ſtrammen, teils von alten erfahrenen
Ruderern, teils von dazu angenommenen Ruderlehrern geleiteten
Ruderübungen. Viele aber auch finden dabei, und es muß geſagt
werden, mit vollem Recht, ihr arges Mißvergnügen, weniger an
den Ruderern, als an den überlaut ſchreienden Steuerleuten.
Gewiß, es gibt überall, wo gerudert wird, ſogenannte Steuerfexe,
die glauben, ihre Würde als Steuermann erhält erſt die wahre
Weihe, wenn ſie, möglichſt ſtehend im Boote, ihre Stimme recht
befehlshaberiſch erſchallen laſſen können. Derartige Ueber-
treibungen ſind zu unterlaſſen. Solche Mißſtände ſind nur ge
eignet, den endlich nach vieler Mühe und angeſtrengter Arbeit
volkstümlich gewordenen Ruderſport in Mißkredit zu bringen.
Wie herrlich hat ſich die Ruderei an unſeren Gymnaſien und
Oberrealſchulen Eingang verſchafft! Die am 3. Juli ſtattgefun-
dene SchülerRuder-Regatta hat ein glänzendes Beiſpiel dafür
gegeben. Behörden und Privatperſonen ſind allen ruderſportlichen
Veranſtaltungen wohl geneigt und unterſtützen dieſelben in jeder
nur möglichen Weiſe, und dann ſollten durch ein paar Schreier
all dieſe Arbeit und all dieſe Unterſtützungen vergeblich ſein?
Jeder Vorſtand der hieſigen Vereine und Klubs wird doppelt auf
merkſam ſein und ſtrengſtens darauf ſehen, daß Spaziergänger
und Anwohner der Flußufer keinen Anlaß mehr zu dieſen Klagen
haben werden!

Die Ufer von Brachwitz und NeuRagoczi ſind feſtlich ge
ſchmückt. Flaggen weißgrünweiß wehen von den Maſten, die
VI. Saale-Regatta ſoll beginnen. „Einſteigen zum Rennen
Nr. 1“ ertönt die ſeit Jahren bekannte Stimme im großen Boots-
ſchuppen, der erſte Sieg iſt bald entſchieden, es herrſcht überall
Regattaſtimmung. Herrliche Preiſe ſtehen dem Regatta-Verein
wieder zur Verfügung: Seine Exzellenz der Herr Generalleut-
nant z. D. v. Bagenski-Seeben auf Vorburg Giebichenſtein gab
wieder den herrlichen ſilbernen Humpen. Herr Geh. Juſtizrat
Dr. jur. Finger ſtiftete den Preis für den Akademiſchen Vierer.
Die Stadt Halle widmete eine ſilberne Ruderfigur in künſt-
leriſcher Ausführung. Herr Geh. Kommerzienrat Dr. Lehmann
überſandte eine große Terrakotta-Vaſe. Herr Amtsrat von
Zimmermann Salzmünde überließ für den 2. Achter ein
Wikingerſchiff. Die HalleHettſtedter Eiſenbahn gab wie all
jährlich den Preis für den großen Achter. W. Rauchfuß'
Brauereien ſtellten für den Junior- Achter eine Bowle zur Ver-
fügung. Ferner ſandten drei Herren vom SaaleRegatta-Verein
je einen wertvollen Preis.

Jm Appollotheater erregt die Aufführung des Schwankes
„Die Dame von Maxim“ Je ſtürmiſche Heiterkeit. Der
„Dr. Petipon“ des Herrn Direktor Samſt, die Exzentriktänzerin
„Erevette“ von Frau Emma Brieſe-Samſt, der alte General
„Petipon“ des Herrn Kahn, der Herzog Guh des Herrn Schilder
ſind in ihrer Komik ſo überwältigend, daß das Publikum tatſäch-
lich aus dem Lachen nicht herauskommt. Sonntag nachmittag
4 Uhr findet großes GartenFreikonzert ſtatt, abends 8 Uhr
15 Minuten zum fünften Male „Die Dame von Maxim“. Das
Stück verbleibt nur noch wenige Tage auf dem Spielplan. Jn
den Pauſen findet während der Promenade elektriſche Jllu-
mination des Gartens ſtatt.

Walhallatheater. Heute Sonnabend werden zum erſten Male
die beiden Einakter „Der Mann meiner Frau“ und „Sicher iſt
ſicher“ gegeben, in welchem jedem der Künſtler Gelegenheit geboten iſt,
ſeinen Humor reichlich fließen zu laſſen. Wer ſich mal recht herzlich
auslachen will, dem iſt jetzt Gelegenheit geboten. Das Gaſtſpiel des
Theaters Folies Caprice, Berlin, währt nur bis Ende dieſes Monats

Zoologiſcher Garten. Der Tierbeſtand hat in der letzten
Woche durch die Geburt eines kleinen Rheſusaffen, der von ſeiner
Mutter mit „affenhafter“ Zärtlichkeit an die Bruſt gedrückt wird,
ſowie durch eine Sendung weißer Zwergenten, welche die Reiſe
von Holland tadellos überſtanden haben, neuen Zuwachs erhalten.
Es ſpricht entſchieden für die kleinen Holländer, daß ſie nach der
langen Reiſe, ehe ſie ſich an die Mahlzeit machten und ihren nicht
geringen Hunger ſtillten, ein Bad nahmen, und zwar ein
Schwimm, Brauſe und Tauchbad. Das intereſſante Liebesſpiel
der Strauße iſt zwar nicht mehr ſo häufig wie im Vorſommer,
immerhin noch gelegentlich in ſeiner vollen Pracht zu beobachten.

Die Konzerte werden morgen, Sonntag, nachmittags und
abends vom Trompeterkorps des 55. FeldArt.-Regts. aus Naum-
burg ausgeführt. Jn beiden Konzerten wirkt das Deutſche
MännerDoppelQuartett mit. Dieſes Enſemble, deſſen künſt-
leriſcher Ruf ſeit Jahren in unſerm Garten wohlgefeſtigt iſt, be
ſteht aus acht Opernſoliſten erſter Bühnen und unterſcheidet ſich
dadurch weſentlich von vielen anderen, unter hochtönenden Namen
reiſenden Enſembles, deren Mitglieder meiſt Chorſänger ſind. Am
Montag gaſtiert das Deutſche Männer-Doppel-Quartett ebenfalls.
Die Mitwirkung an dieſem Tage erſtreckt ſich aber nur auf das
AbendKonzert, um den hauptſächlich intereſſierten Kreiſen, das
ſind die Mitglieder der hieſigen Geſangvereine, Gelegenheit zu
bieten, das ganze Programm zu hören. Die Künſtler ſingen am
Montag abend mehrere Novitäten, wie: „Abſchied vom Rhein“
und „Waldſpuk“ von W. Decker; „O ſchöne Roſenzeit“ von
J. Daeſchler und „Mein letztes Grüßen“ von J. Klein. Und
wer gern lacht, kommt auch auf ſeine Rechnung, denn am Sonntag
ſowohl wie am Montag ſteht ein großes humoriſtiſches Quodlibet
auf dem Programm. Am Montag findet nachmittags und abends
Streichkonzert vom Rohland Orcheſter ſtatt; von abends 7 Uhr ab
beträgt der Eintrittspreis 35 Pfg.

Eine nordamerikaniſche Jndianerkapelle (indianiſcher Re
er pemriner David Ruſſell Hill) aus Phila
elphia wird vom 24. bis 26. Juli in der „Saalſchloß-

brauerei“ konzertieren. Das intereſſante Orcheſter iſt die
beſte unter den drei überhaupt beſtehenden Jndianerkapellen und
ſetzt ſich aus 22 nordamerikaniſchen Vollblutindianern zuſammen,
die verſchiedenen Stämmen, vorwiegend aber den Jrriquois und
Siouxindianern, angehören. Die Indianer ſind ſämtlich in ſtaat-
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lichen Muſikſchulen Amerikas worden und en
nach den vorliegenden amerikaniſchen Kritiken über ein hohes
muſikaliſches Können. Ja, ſie zählen ſogar namhafte Soli
in ihrer Mitte. Es iſt die erſte echte Jndianerkapelle, die nach
Europa kommt und das Auftreten dieſes Orcheſters hat dem
gemäß außerordentliches Aufſehen erregt. Die Kapelle konzertiert
nachmittags und abends in vollem Kriegsſchmuck. Der Karten-
vorverkauf hat in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich
Hothan bereits begonnen.

Leiſtners Waldhaus. Kurkonzerte finden von jetzt
ab regelmäßig Montag, Mittwoch und Freitag von 4 Uhr ab ſtatt;
die Hettſtedter Eiſenbahndirektion wird an den Konzerttagen von
2 Uhr ab ſtündlich Züge nach der Dölauer Heide ablaſſen. Jn
das ſchöne, idylliſche Leben wird Abwechſelung hineinkommen. Für
die Jugend wird Mittwoch Reunion ſtattfinden, nachdem das
Konzert vorüber iſt. Näheres in der Anzeige in der heutigen

Nummer. L nDas Platzkonzert der Kapelle der 36er findet morgen, Sonntag,
vor dem Kaiſer-Wilhelm- Denkmal ſtatt. Programm 1. „Germanen-
treue“, Marſch von Blankenburg 2. Ouverture z. Op. „Mignon“ von
Thomas 3. „Graf von Luxemburg“, Walzer von Lehar; 4. „Lockenköpfchen“, Jntermezzo von Towell 5. „Lola“, ſpaniſche Serenade von
Friedmann 6. Des Großen Kurfürſten „Reitermarſch“ von Holthe.

Saale-Dampfſchiffahrt. Morgen Sonntag finden anläßlich der
RuderRegatta vorm. 7 Uhr und mittags 1 Uhr Fahrten nach Neu-Ragoczy
ſtatt. Die Fahrt iſt doppelt lohnend, weil die Fahrgäſte während der
Rennen auf dem Dampfer bleiben und ſich ſo dieſelben anſehen können.
Die Fahrten um 9,30 und 2/,4 Uhr nach Wettin ſallen wegen der
Saale-Sperre aus und findet dafür um 10 Uhr eine Fahrt nach
Rothenburg zum Schützenfſeſte ſtatt.

Zweikämpfe. Herr Bergreferendar Dr. Herbing ſendet uns
folgende Zuſchrift: „Die 1. Beilage von Nr. 319 Jhres geſchätzten
Blattes bringt unter dem Rubrum „Zweikämpfe“ eine unrichtige
Mitteilung, um deren Berichtigung ich unter allen Umſtänden bitten
muß. Es handelt ſich nicht um einen Bergreſerendar Keye, den es
nebenbei nicht gibt, ſondern um den ehemaligen Leutnant Hermann
Kaye, hier, dem ich die Forderung überſandt habe. Jm übrigen wohne
ich nicht in Nietleben, ſondern in Halle.“

Unfall. Dem in der Maſchinenfabrik von Schmidt Spiegel
beſchäftigten Schloſſer Bohne fiel das Göpelrad einer Dreſchmaſchine
beim Abnehmen auf die rechte Hand und zerſchmetterte ihm drei Finger,
die wahrſcheinlich abgenommen werden müſſen.

Plötzlicher Tod. Der Handelsmann Hermann Nerre wurde
geſtern Freitag vor dem Grundſtück Mansfelderſtr. 22 vom
betrofſen und war ſofort tot. Die Leiche wurde nach dem Südfrie
hof geſchafft.

Grober Unfug. Jn der Nacht zum 16. d. Mts. wurde eine
in der Beyſchlagſtraße aufgeſtellte Tafel mit der r „Schritt
fahren“ durch nicht ermittelte Perſonen abgebrochen und mit ihr ſodann
die zur Schuhmacherwerkſtatt im Grundſtück Streiberſtr. 51 führende
Tür aufgeſtoßen.S Jufelge ſtarker Trunkenheit ſchlug der Tiſchler Ludwig M.
in der vergangenen Nacht mit dem Kopfe gegen die Hausecke des
Grundſtücks Große Märkerſtr. 22, wodurch er c eine ſtarkblutende

erhebliche Verletzung zuzog. M. wurde im bewußtloſem Zuſtande im
Krankenwagen der chirurgiſchen Klinik zugeführt.

Lebensrettung. Geſtern, Freitag, nachmittag fiel ein 4——5 Jahre
altes Kind beim Spielen auf der Würfelwieſe in die Saale. Vom
Privatier Albert Neubert wurde es gerettet. Das Kind wurde ſeinen
in der Hackebornſtraße wohnenden Eltern zugeführt.

Hilflos. Der Jnvalide Karl Steinbrecher wurde am Gimritzer
Gutsgarten im hilfloſem Zuſtande aufgefunden und im Krankenwagen
der chirurgiſchen Klinik zugeführt.

Vorführung einer Schafſchermaſchine im Land wirtſchaftlichen
Juſtitut. Die weitbekannten Schermaſchinen von Hauptner werden
zum Scheren von Schafen mit lockerer Wolle und von Pferden allgemein
gerühmt. Bei den merinoartigen Schafen jedoch wird vielfach darüber
geklagt, daß man mit dieſer Maſchine nicht vorwärts komme. Um
nun zu zeigen, daß ein geübter Scherer auch in der ungünſtigſten Wolle
mit der Maſchine gut arbeiten kann, wird ein Vertreter der Firma
Hauptner am Montag, den 18. Juli, nachmittags von 3--6 Uhr im
Saale der alten Tierklinik des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts, Wilhelm
ſtraße 25, merinoartige Schafe ſcheren. Allen, die ſich für die Sacheintereſſieren, iſt es geſanc, dieſer Vorführung beizuwohnen.

Vermiſchtes.
Spuren der Saßnitzer Raubmörder? Der Doppelraubmord,

der im Herbſt v. Js. an dem Paſtorehepaar Vermehren in der
Stubbnitz auf Rügen e Saßnitz und Stubbenkammer ver
übt wurde, iſt bekanntlich noch immer ungeſühnt. d den letzten
Tagen ſind nun die verwegenen Diebe ermittelt worden,
die zur kritiſchen Zeit an der Oſtſeeküſte vielfach Einbrüche ver
übten und Boote ſtahlen, mit denen ſie ihre Raubzüge ausführten,
und die von vornherein in dem Verdachte ſtanden, den Raubmord
ausgeführt zu haben. Es ſind zwei Seefahrer namens Bankevits
und Hanſen, Bankevits iſt ergriffen und hat bereits die Einbrüche
und Bootsdiebſtähle zugeſtanden, le ugnet aber noch ſeine Mit
täterſchaft an dem Verbrechen. Da die Morde mit einer Brow-
ningpiſtole ausgeführt wurden und eine ſolche in der kritiſchen
Zeit einem Swinemünder Kaufmann entwendet wurde, wird die
Unterſuchung gegen den Verhafteten auch in der Richtung des
Verdachtes der Täterſchaft an dem Stubben-
kammerverbrechen geführt. Sein Komplize Hanſen konnte
noch nicht ermittelt werden. hFünf Jahre eingemauert. Aus Rom meldet man: Der ver
mögende Weinhändler Reg in Neapel hielt ſeine Frau und
elf Kinder ſeit fünf Jahren im Landhauſe eingemauert,
und zwar jedes Familienmitglied in beſonderer Zelle. Er ſelbſt
brachte den Unglücklichen täglich Nahrung, die er durch ein
Schiebefenſterchen reichte. Ebenſo wachte er, bis an die Zähne
bewaffnet und von Hunden umgeben, daß niemand der Villa nahe-
komme. Der Mann war verrückt geworden, weil er
glaubte, ſeine Frau betrüge ihn, und ſeine Söhne würden ſein
Vermögen verſchleudern. Nur mit Aufbietung großer Liſt gelang
es, den gefährlichen Narren zu überwältigen und die unglückliche
Familie zu befreien.

Streik im Baugewerbe. Jn Allenſtein a Nicht
anerkennung des Dresdener Schiedsſpruches durch die Arbeitgeber
ſämtliche Bauarbeiter die Arbeit eingeſtellt.

Ein Aviatiker, der auf einen Hammel fällt. Ein Herr Sidneh
Swann in Mancheſter einen eigenen Aeroplan konſtruiert, mit
dem er ſeit mehreren Tagen die erſten Flugverſuche unternimmt.
So auch Donnerstag. Swann ſtieg von der Spitze eines Hügels
auf. Jn ſanftem Gleitfluge ſchwebte er über einer Wieſe, als
der Apparat plötzlich kippte, und der Aviatiker in elegantem
Bogen die wenigen Meter mitten in eine Hammelherde fiel. Ein
Hammel iſt tot, Swann ſhad eben Auch ſein neukonſtruierter
Aeroplan iſt nur leicht beſchädigt.Lalbſmors eines lö2jahrigen. Man meldet aus Budapeſt:

Der 102 Jahre alte Köhler a Reſch aus Rozno hat ſich er
hängt, weil ſeine Sehkraft nach zulaſſen begann und er befürchtete,
ſeinem 75jährigen Sohne zur Laſt zu fallen.
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Die Landwirtſ iche ZentralDarlehn
land in Berlin (früher in Neuwied) zahlt 3 Dividende.

—-y. Kaliwerke Aſchersleben. Die außerordentliche General
verſammlung der Kaliwerke Aſchersleben am 15. Juli wurde von
Dr. Salomonſohn mit der itteilung eröffnet, daß Herr
Waldemar chmidtmann tele i ſeinen Austritt aus dem Aufſichtsrate erklärt habe. Weiter be
richtete Dr. Salomonſohn, daß die Verwaltung die Option auf
die e hprs für die Shares der Jnternational Co.
ausgeübt habe, und daß im Juu die erſte Rate von 250 000
Dollars gezahlt werde. Ferner erklärte Dr. Salomonſohn, daß
die Gebra-Felder, die bei den Kaliwerken Aſchersleben mit
142 000 zu Buch ſtanden, zu einem Preiſe abgeſtoßen werden
konnten, der einen h von 10 MillionenMark läßt. ließlich berichtete der Redner noch, daß der
Prozeß Schmidtmanns gegen die Erben Poock in der
erſten zugunſten Schmidtmanns entſchieden worden ſei.
Das beziffeve ſich auf 18300 000 Bezüglich der in der
letzten Verſammlung vertagten Bilanz verlas der Vorſitzende
eine Erklärung, in der es u. a. heißt: Gine Trennung des Poſtens
„Bankguthaben und Debitoren“ in „Bankguthaben“ einerſeits und
„Debitoren“ andererſeits ſei nicht vorgeſchrieben und nicht er
forderlich. Eine Rückſtellung von 1 000 000 A mit Rückſicht t
Schadenerſatzanſprüche des Shyndikats ſei nicht erforderlich, wei
dem Shndikat keinerlei Anſprüche wegen Vertragsverletzung gegen
die Kaliwerke Aſchersleben zuſtänden. Es ſeien weder dem
Shndikatsvertrage zuwider von den Kaliwerken Aſchersleben vor
dem 1. Juli 1909 Verhandlungen über Verkäufe gepflogen, noch
hätten die Kaliwerke Aſchersleben dem Shndikat gegenüber Ver-
pflichtungen übernommen, die ſie verhinderten, den Vertrag mit
der American Agricultural Chemical Company vom 18. Auguſt
1909 zu vollziehen. bemerkte der Vorſitzende hierzu
noch, daß die Zahlung der Reſtſchuld Schmidtmanns an Aſchers-
leben erſtattet ſei. Hierauf prägziſierten die Sprecher der Oppo
ſition ihren Standpunkt: Der Führer der Aktionär-Vereinigung,
Staatsanwalt Müller, nahm für die Aktionär- Vereinigung in
Anſpruch, daß ihr Vorgehen jetzt die Verwaltung veranlaßt habe,
ſich an den Gebra Feldern 51 Proz. zu ſichern. Rechtsanwalt
Loewenſtein verwies auf die Nachricht, derzufolge das Kali-
ſhndikat gegen Aſchersleben eine Schadenerſatzklage in Höhe von
10 Millionen Mark angeſtrengt habe. Von ſeiten des Aufſichts
rates wurde demgegenüber erklärt, daß die Option auf 51 Proz.
der GebraFelder ſchon geſichert geweſen ſei, ehe eine Aktionär-
Vereinigung beſtanden habe. Von Finer Schadenerſatzklage ſei
der Verwaltung bisher nichts bekannt. Von einer Verpflichtung
des Herrn Schmidtmann, einen Teil des anAſchersleben r ſei der Verwaltung nichts bekannt. Aus
der weiteren Debatte iſt die Darlegung des Rechtsanwalts
Werthauer hervorzuheben, der das Verhältnis Schmidtmanns z
Aſchersleben und Sollſtedt nochmals zergliederte und deduzierke,
daß Aſchersleben von Sollſtedt geſchädigt worden ſei und daß
dieſerhalb der Prozeßweg beſchritten werde. Er betonte ferner,
daß die Oppoſition, im Falle ſie bei der Abſtimmung majoriſiert
werde, die Gerichte anrufen würde. Die Verteilung einer Divi
dende müſſe er weiter bekämpfen. Die Ueberkontingents Abgabe
berechnet Dr. Werthauer für Aſchersleben auf 2,4 Millionen Mark
pro Jahr, was bei der fünfjährigen Dauer der Verträge über
10 Millionen Mark ausmache. s dürfe kein Gewinn verteilt
werden, ſolange nicht feſtſtehe, daß die Ueberkontingents-Abgabe
von den Amerikanern getragen werde. Dr. Werthauer ſtellte
ſchließlich den formellen Antrag, die Verwaltun möge mit
teilen, ob vor oder bei der Bezahlung der nach Amerika ver
ſchloſſenen Kalimengen von dem Empfänger Vorbehalte gemacht
worden ſeien und welche. Die Verwaltung gab daraufhin eine
Erklärung ab, in der es heißt: Die Lieferungen an den Nordtruſt
erfolgen nur gegen Zahlung des vereinbarten Kaufpreiſes zu
z lich der vollen, gemäß Z 26 des Kaligeſetzes zu entrichtenden

eberkontingents-Abgabe. Eine ausdrückliche Anerkennung ſeiner
Verpflichtung, dieſe Abgabe zu tragen, habe der Nordtruſt nicht
abgegeben, vielmehr ſeien die Zahlungen unter dem Vorbehalte
erfolgt, daß der Nordtruſt ſich das Recht wahre, diejenigen Be
träge, welche bei Ermäßigung der Ueberkontingents-Abgabe auf
Grund der im t 46 des Reichskaligeſetzes dem Bundesrate zu
ſtehenden Befugniſſe vom Reiche zur Rückzahlung gelangen
würden oder welche durch das im Vertrage vorgeſehene Schiebs-
gericht als zu Unrecht in Rechnung et erklärt werden ſollten,
an fordern. Die alsdann bewirkte Abſtimmung ergab die

blehnung des Antrags Werthauers. Hiernach wurde die
Bilanz genehmigt, die Entlaſtung wurde ausgeſprochen. Alsdann
wurde in die Erörterung der von der Aktionärvereinigung ein
gebrachten Anträge eingetreten, die auf eine Siſtierung
der Lieferungen auf Grund der Bradley-Ver-
träge bis zu einer Sicherſtellung ſeitens des Nordtruſts hinaus
laufen. Der Vorſitzende erwähnte, daß Herr Waldemar Schmidt-
mann auch aus dem Grubenvorſtande der Gewerkſchaft Sollſtedt
ausgetreten ſei. Der Diskuſſion wurde ſchließlich durch einen
Schlußantrag ein Ende gemacht. Die Abſtimmung über die An-
träge der Aktionärvereinigung ergab deren Ablehnung. Da-
gegen wurde von ihr der Proteſt gegen die Bilanzgenehmigung
zurückgezogen, um die Auszahlung der Dividende nicht länger
hintanzuhalten. Die Dividende wurde daraufhin von heute ab
zahlbar erklärt und nach ſechsſtündiger Dauer die Verſammlung
geſchloſſen.

Erhöhung der Möbelpreiſe. Der Verband der Möbelſabriken
und Schreinereien Mittel und Weſtdeutſchlands wird am
1. Auguſt d. Js. einen Preisaufſchlag von 5 auf Möbel
eintreten laſſen.

Die Saugerhäuſer Aktienmaſchinenfabrik erhielt den Auftrag,
ſämtliche maſchinellen Einrichtungen für die im Bau begriffene Zucker
ſabrik Sarkad in Ungarn, an der acht der größten ungariſchen
Zuckerfabriken beteiligt ſind, herzuſtellen.

Gewerkſchaft Jmmenrode. Jn der Gewerkenverſammlung
teilte Bergrat Koſt mit, daß der Auerſchlag auf 500 Meter verlängt
und ein gutes Lager aus Karnallit und Hartholz von zehn Metern
Mächtigkeit aufgeſchloſſen worden ſei. Das Werk arbeite ſehr billig.

Landkraftwerke Leipzig, A.G. in Kulkwitz. Unter dieſer
Firga wurdr eine neue Aktiengeſellſchaft errichtet, welche aus der in

ulkwitz im Anſchluß an die Zeche der Leipziger Braunkohlenwerke
Akt.Geſ. in Kulkwitz im Bau begriffenen Kraſtſtation den Bezirk der
Amtshauptmanuſchaft Leipzig, ſowie die angrenzenden
preußiſchen und ſächſiſchen Bezirke mit elektriſcher
Energie verſorgen wird. Das Grundkapital der Geſellſchaft
in Höhe von 5 000 000 C iſt mit 50 Prozent von den Gründern
der Geſellſchaft geleiſtet worden. Den Vorſtand der neuen Geſellſchaft
bildet vorläufig allein Herr Otto Credner in Leipzig, Direktor der
Leipziger Außenbahn.

Plauer Spitzenfabrik. Wie verlautet, wird die Dividende
niedriger ausfallen als im Vorjahre, für das 6 gezahlt
worden ſind.

Benz K Co., Rheiniſche GasMotorenfabrik. Der Abſchluß
für 1909/10 ergibt einſchließlich 55 326 (i. V. 199 465 Vor
krag einen Bruttogewinn von 4790 777 A. (2 092 094 nach

kaſſe ſür Deutſch

Abzug von 2 646 923 (1 723 370 Betriebskoſten und 909 836
(312 307 Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von
1234 017 (56 326 Der Aufſichtsrat ſchlägt vor, hieraus

(i. V. 0) Dividende zu verteilen, 400 000 für Extraab Hreibun en zu verwenden und 125 017 vorzutragen. Die
Generalverſammlung ſoll auch über die Ausgabe von 4 Millionen Mark
neuer Aktien beſchließen.

y. Mannesmannröhrenwerke in Düſſeldorf. Wie die Direktion
mitteilt, ſind die Werke auf Monate hinaus reichlich mit Arbeit
verſehen, die Nachfrage nach Röhren ſei andauernd au ßer
ordentlich groß, die Preiſe ließen befriedigenden Nutzen.
Es liege begründete Ausſicht vor, den Umſatz noch erheblich ſteigern zu
können. Die Auflöſung des Röhrenſyndikats wäre an ſich für die
Beurteilung der Lage der Mannesmannröhrenwerke belanglos.

WochenMarktberichte.
Berlin, 14. Juli. (Wollbericht.) (Wochenbericht.)

Der Wollhandel nahm für deutſches Produkt bei faſt gleichem Wert
ſtand wie in der Vorwoche normalen Verlauf. An den hieſigen Stadt
iagereien machte ſich gute Bedarfefrage bemerkbar und führte nach Beſichtigun der verſchiedenen Wollſorten durchweg zu Erwerbungen.

Käufer für Schmutzwollen ſowohl wie für Rückenwäſchen waren, ſo
ſchreibt die „Berl. Börſ.Ztg.“ zum Teil märkiſche und Lauſitzer Tuch
und Stoff-Fabrikanten, auch nahmen gegen Wochenſchluß ſächſiſche Fabri

kanten diverſe Ankäufe vor. Die Auswahl in den verſchiedenen Roh
wollforten iſt zurzeit eine befriedigende, und die Lagerabzüge wurden
durch weitere Anlieferungen aus den Bezugsgegenden ergänzt. Kreuzungs-
wollen fanden bevorzugte Beachtung. Der Geſchäftsverkehr während
der letzten Woche war durchweg lebhaft, und wurden ca. 1400 Zentner
Schmutzwollen und 800 Zentner Rückenwäſchen verkauft, Die Tendenz
wird weiter als feſt bezeichnet und iſt die Preislage, namentlich für
gute Qualitäten, dieſelbe geblieben wie in derJuniAuktion und am offenen
Markt. An den Wollägern in den verſchiedenen Provinzen zeigte ſich jetzt
etwas ſchwächere Nachfrage, wobei jedoch gute und feine Schmutzwollen
beſſere Beachtung fanden. Die Preiſe liegen an dieſen Plätzen mehr zugunſten
der Käufer. Gerberwollen, gewaſchene ſowohl wie ungewaſchene, hatten
ebenſo ruhigen Umſatz wie in der Vorwoche. Der Verkehr blieb eng
begrenzt. Grobe ausländiſche Gerberlammwollen hatten ruhigen Umſatz.
Von überſeeiſchen Wollen gingen ca, 1000 Ballen in anderen Beſitz
über, Kapwollen fanden wie ſtets bevorzugte Beachtung und paßten ſich
die Preiſe den bisherigen Notierungen meiſt an, wobei die Tendenz
für dieſe Wollen unverändert feſt blieb. BuenosAireswollen und
Auſtralwollen hatten ruhige Frage. Die weitere Preislage der Kolonial
wollen dürfte von dem Ergebnis der am 12. d. Mts. begonnenen Woll
werſteigerung in London abhängig ſein.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 16. Juli. Preis pro 100 Kilo 10,30 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe,.

Halle a. S., 16. Juli. Sofort: Hamburg 8,65
Magdeburg 8,95 Sept.Okt. 1910: Hamburg8,75 Magdeburg 9,00 A. Februar-März 1911:
Hamburg 9,10 Magdeburg 9,30 Tendenz: ruhig,

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 16. Juli. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung.

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko-
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bae
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg. wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung heiter. inländ. 206,90 bis
212,00 nordruſſ. 220--226 ſüdruſſ. 220 226 bz. u. Br.
Tendenz feſt. Roggen: inländ. 148--154 preuß. 150 bis
1550 Poſener 152-—-1655, ruſſ. 166--170 bz. u. Br. Tendenz:
feſt. Gerſte: Braugerſte Saale-Gerſte
Mahl- und Futterware 125--160 bz. u, Br. Hafer: inländ,
164 170 ausländ. „A bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais
mixed. 145 1562 runder 150--153 A. Cinquantin 170--178 bz.
u. Br. Raps: bis 4 bz. u. Br. Rapskuchen:
per 100 kg bis A bz. u. Br. Rüb öl: rohes per
100 Kg ohne Faß, flüſſiges 52,75 nom., gefrorenes A bz.,
Tendenz: etwas beſſer.

Mehlpreiſe in Leipzig am 16. Juli. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
30,50 Roggenmehl 01 22,50 C per 100 Kg netto exkl. Sack.

Spirituspreiſe.
Berlin 15. Juli. (Mitgeteilt von der SpiritusZentrale

Beriin, G. m. b. H.). Die heutigen Verkaufspreiſe für Primaſprit frei
Halle a. S. ſind wie folgt feſtgeſetzt

Zur prompten Lieferung auf
Zur Lieferung per Auguſt 1910 auf 49,40J Lieferung per September 1910 auf 4090,80

Verbrauchsabgabe mit 125 .4 zu Laſten des Käufers.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 16. Juli, früh 7 Uhr.

49,00

TemperaturOr Luft Tempe Wind Wetter y
druck ratur höchſter niedrigſt.

Stand Stand

Halle) 757,09 15 NW 2 bedeckt 24 14
Torgau?) 757,618 W 5 7 13Nordhauſens) 1757,4 16 NW 2 wolkig 23 12
Magdeburg“) 757,6 14 NW 2 wolkig 24 12
Gardelegen“) 758,8 14 W so (wolktg] 24 12
Brocken)) 12 W 2 wolkenl. 15 8

Das nordöſtliche Tief hat an Jntenſität noch weiter etivas
zugenommen. Der geſtern nach Südſchweden ſich erſtreckende Aus
Iläufer niederen Druckes hat ſich ſüdwärts verlagert und veranlaßt
heute an der Oſtſeeküſte Regenfälle. Jm Dienſtbezirke, wo geſtern
das Wetter trocken blieb und nachmittags allgemein Aufklaren ein
trat, hat die Bewölkung von neuem S r Da das nord-
öſtliche Tief nur ſehr langſam ſüdwärts vorzudringen ſcheint, ſo
haben wir zunächſt zwar meiſt wolkiges, doch vorwiegend trockenes,
mäßig warmes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 17. Juli: Wolkig, vorwiegend trocken, mäßig warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 17. Juli Bei wenig veränderter

Temperatur und wechſelnd bewölktem, zeitweiſe heiterem Wetter fort
geſetzt vielfach Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Juli Wolkig, zeitweiſe heiter,
früh etwas kühler, am Tage ziemlich warm, nur noch ſtellenweiſe
Gewitter.

III

un a

Waſſerſtände am 16. Juli:
Saale: Halle Untp. 2,32, Obp. Trotha Untp. 3,06,

Grochlitz 1,82, Bernburg Untp. 2,18, Kalbe Obp. 1,90, Kalbe
Untp. 1,90. Elbe: Leitmeritz 0,99, Außig 1,38, Dresden

0,10, Torgau 2,22, Wittenberg 2,96, Roßlau 2,80,
Barby 2,76, Magdeburg 2,80, Tangermünde 3,11, Witten
berge 2,38, Hohnſtorf 1,50. Mulde: Düben 1,50.

Wegen Vorgerückter Reise- Saison bedeutende
Grösste Auswahl

Haltbarkeit aus.

Sumtliche Reiseartlkel elnd beste Sattler-
arbeit und zeichnen sich durch grösste
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Letzte Draht- und Fernſpreqh-
Rachrichten.

Der Kanzler und die Oſtmarken.
Oſterode (Oſtpr.), 16. Juli. Das Telegramm das

der Reichskanzler auf die zur Feier des Gedächtniſſes der
Schlacht von Tannenberg hier verſammelten Mitgliedern
des Deutſchen Oſtmarkenvereins nach einer Begrüßung an
ſie richtete, hat folgenden Wortlaut:

„Ew. Exzellenz und allen Teilnehmern an der Oſteroder
Gedächtnisfeier danke ich aufrichtig für den telegraphiſchen
Gruß, den Sie an dieſem ernſten Gedenktage an mich ge
richtet haben. Die fortgeſetzte nachhaltige Sorge für die
nationale Konſolidierung und kulturelle
Hebung der Oſtmark kann Preußen nicht aus dem
Auge laſſen, wenn es ſich nicht mit ſeiner ganzen Ent
wickelung in Widerſpruch ſetzen will. Die daraus er
wachſenden Aufgaben können nur gelöſt werden, wenn die
Regierung in der unveränderten Fortführung unſerer be-
währten Oſtmarkenpolitik eine tatkräftige und einmütige
Unterſtützung aller Oſtmärker findet, die, wie ſie hofft, ge
rade aus den Erinnerungen des heutigen Tages eine
Mahnung zur Einigkeit entnehmen werden.“

Rückkehr des Reichskanzlers nach Hohenfinow.
Berlin, 16. Juli. Reichskanzler von Bethmann Holl

weg iſt nach Hohenfinow zurückgekehrt.
Vom Militärluftſchiff „P. 5“.

Breslau, 16. Juli. Das Militärluftſchiff „P. 5“, das
heute früh 8 Uhr in Kudowa aufgeſtiegen und um 9 Uhr
vormittags in Glatz gelandet war, wird heute mittag in
Breslau wieder eintreffen.

Vom König der Sachſen.
Miuchen, 16. Juli. Der König von Sachſen iſt mit
ſeinen beiden älteſten Söhnen hier eingetroffen. Vormittags
erfolgte ſeine Abreiſe nach Oberammergau.

Aus der bayeriſchen Kammer.
München, 16. Juli. Bei der Beratung des Kultus-

etats wurde von mehreren Rednern die Entfernung des
Fabianskiſchen Bildes „Pogrom in Kiew“ aus der
diesjährigen Ausſtellung im Glaspalaſt beſprochen. Staats-
rat v. Lößl gab als Vertreter des Miniſterpräſidenten
eine längere Erklärung ab, nach der das Bild zweifellos als
ein tendenziöſer Angriff auf den Souverän eines be
freundeten Staates aufgefaßt werden müſſe. Das Bild
habe bei allen monarchiſch geſinnten Ruſſen größten An
ſtoß erregt. Redner habe ſelbſt das Bild beſichtigt und von
der Ausſtellungsleitung deſſen Entfernung verlangt, die
auch ſofort erfolgte. Eine Beſchwerde der ruſſiſchen Ge

ſandtſchaft habe man nicht erſt abgewartek. Das Vorgehen
des Miniſteriums ſei nicht eine Schwäche oder Demütigung
der bayeriſchen Regierung oder der Münchener Künſtler
ſchaft, ſondern ein Akt der Höflichkeit gegenüber dem
Souverän eines befreundeten Staates. Das Bild wäre von
der Ausſtellungsleitung nicht zugelaſſen worden, wenn man
deſſen politiſche Anſtößigkeit gleich erkannt hätte.

Schluß des badiſchen Laadkages.
Karlsruhe, 16. Juli. Heute vormittag 10 Uhr wurde der

ſgkſer Landtag durch Staatsminiſter v. Duſch ge
ſchloſſen. Der Miniſter hielt eine Anſprache, in der er einen
Rückblick auf die Arbeit warf und betonte, daß derWeiterentwicklung Staatsfinanzen nicht ohne Sorgen ent-
gegengeſehen werden könne. Die wenig befriedigenden Betriebs-
ergebniſſe der badiſchen Staatsbahnen und die hohen Anforde-
rungen des Eiſenbahnbaues der letzten Jahre hätten ein raſches
Steigen der Eiſenbahnſchuld zur Folge gehabt. Es bleibe die
Aufgabe der Regierung, dieſer unerfreulichen Entwicklung ent
gegenzuwirken. Der Verſuch, im Hinblick auf die Erhöhung der
Ausgaben eine n r der Einnahmen aus dem Perſonen
verkehr durch eine Aenderung der beſtehenden Tarife herbeizu-
führen, ſei leider zunächſt von keinem Erfolge begleitet geweſen,
werde aber zur geeigneten Zeit wiederholt werden. Die Ver-
ſammlung brachte ſodann ein Hoch auf den Großherzog aus, wo-
bei auch ein Teil der Sozialdemokraten anweſend war, die eben-
falls während des Hochs auf den Großherzog ſich von ihren Sitzen
erhoben.

Vom Blitze erſchlagen.
Landau (Jſar), 16. Juli. Bei einem ſtarken Gewitter

wurde geſtern nachmittag der Söldner Winkler von
Pframering, Vater von vier Kindern, vom Blitze erſchlagen,
während der Söldner Orbinger, gleichfalls Vater von
vier Kindern, ſchwer verletzt wurde. Zwei Kinder des
Söldners Winkler wurden ebenfalls ſchwer verletzt. Die
Verunglückten hatten unter einem Birnbaum Schutz vor
dem Gewitter geſucht.

Kein Anſchlag auf König Alfons
Madrid, 16. Juli. Die auswärts verbreiteten Ge-

rüchte von einem Anſchlag auf König Alfons ſind falſch.
Der König iſt geſtern abend, nachdem er an der Einweihung
eines Denkmals in Segovia teilgenommen hatte, ohne
Zwiſchenfall nach Madrid zurückgekehrt.

Aus Rußland.
Kiew, 16. Juli. Senator Dedjulin hat die

Reviſion der Militäranſtalten beendet und
wird 46 Perſonen, darunter zwei Generalleutnants und
18 höhere Offiziere, zur Verantwortung ziehen.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 16. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

m Anſchluß an die auch geſtern an den amerikaniſchen
Märkten herrſchende ſtramme Tendenz verharrte auch heute die
hieſige Getreidebörſe im allgemeinen in feſter Haltung. Be-
ſonders Weizen notierte höher infolge umfangreicher Deckungen,

ſpeziell im Julitermin. Jn Roggen war das Geſchäft ruhig bei
wenig veränderten Preiſen. afer feſt auf Deckungen,
während Mais ſtill war. Recht feſte Haltung bekundete Rüböl.
Später trat in Getreide auf Realiſierungen allgemein eine Ab-
ſchwächung ein.

Weizen, feſt. Juli Sept. 198,25 Oktober
Roggen, feſt. Juli Sept. 154,25 C
Mais, geſch. Juli September MRüböl, ſtill. Juli A, Oktober 61,90 Dezember 51,20

Berliner Fondsbörſe.Berlin, 16. Juli. (Eigener Zrje tbericht.)
Die neuerlichen Schwankungen an der New Yorker Börſeblieben hier n ine Vielmehr erhielt ſich die feſte Grund

timmung, wenn auch das Geſchäft im allgemeinen wieder ſehr
till war und ſich auf einige Spezialgebiete beſchränkte. So wurden
heute Schiffahrtsaktien zu höheren Kurſen lebhaft umgeſetzt, aus
gehend von der n 7 Kursſteigerung der Llohyd
aktien, die auf die Meldung der Frankfurter Ztg.“ von einemMehrüberſchuß von 6 Millionen Mark im erſten er d. J8.
egen die gleiche Zeit des Vorjahres bevorzugt waren. Am

erikanermarkte ging es wieder ziemlich lebhaft zu. Canäda
erlitten im Einklang mit NewYork eine größere Kurseinbuße.
Auch Pennſylvania r auf den drohenden Ausbruch eines
Streikes der Angeſtellten nach. Baltimore lag dagegen feſt auf
die New Horker Kursſteigerung. Banken waren etwas fetter.
Nationalbank gewann auf einige Käufe bei Mangel an Ware
124 Proz. Von ruſſiſchen Banken konnten Petersburger Jnter-
nationale Handelsbank wieder ca. Proz. anziehen, während
Ruſſenbank etwas nachgaben. Renten tendierten ſchwächer.
Montanwerte und Elektrizitätsaktien behaupteten den geſtrigen
Kursſtand. Jm weiteren Verlaufe führte die Geſchäftsſtille zu
weiteren Kursabſchwächungen. Tägl. Geld 4 Proz. Privatdis
kont 316 Proz.

Zuckerberichte.

2 Wage r igener Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne SackNachprodukte 75690 ohne Sack Tendenz: ruhig.
BrotraffinadelI. ohne Faß 25,25--25,50.,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Ra finade mit Sack 25,00--25,25,
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 14,87 G, 14,95B. Okt.-Dez. 11,50G, 11,55B.
Auguſt 14,92 G, 14,972 B. Jan. März 11,60G, 11,65B.
Oktober 11,706G, 11,75B. Mai 11,72 G, 11,75B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 16. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis z wer neue t frei an Bord Hamburg.

Juli 14,87 G. t.Dez. 11,62 G. xAuguſt 14,956G. Jan.-März 11,606G. Tendenz e dahe feſt,

Sept. 18,97546. Mai 11,7566. g
Kaffeebericht.

Hamburg, 16. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
S on ſage berg Kaffee, pro average Santos.
eptember 36 r 36Dezember 36 Mai 36 Tendenz behauptet.

Tendenz ruhig.

Kursnotierungen der Rerliner Börse vom 1I6. Juli, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Knrse. Lerterreſdh. u 7 Mitteldeutsche Kredithant 119,50 J Haspe Els. u. St. 173.90 Sehluss-Kursge, 4/5 Japaner 1905 en
en z Portugiesen unif. 3 67.,80 Nationalbant für Degtschland 122.80 Heinrichshall 144,00 4 Russ. Anleihe 1902 93Annerdam Kurt 169,26 5 Rumänen amorſ. 1903 101,75 Desferr. Hredltanztalt u. 210 Hemmoor Cementf. 114.00 et 210 4 Sponirche Anleihe (äutere)Zrässel o. 80,80 4 do. 1890 h 96,60 Petersborger Dizkontobank e 209,00 Hildebrand Mühlen ehe 165,60 erliner Handels ezellsch aft T 1674 Türken, neue unt. u talen o. 80.60 4 do. 1898 90,90 Preutd. Bodenkredit-Bank 166,50 Mir Metall. 155,10 CLommerz- und Diskontobant 113 Türkinche et 184
Kopenhagen do. 112,35 4 Nuoszen 1860 91.90 do. Tentral-Bodenkredit 187,25 Höchster Farbd. 499,00 Darmnädter Dank 1302 UVnygarische RronenChed auf london 20,45 3 do. 1694 Felchshank 15777 Hösch Stahlw. 283,00 Deuttch Bank z Bechuwer Guüstahl 23New- Von vista 421,00 4 do. 7992 93.00 ßass. h. ſ. ausw. Handel 16 7 Hohbenlohe- Werke 211,30 Diskonto-Kommandit el Deatsch-luremb. V. 293Chechs auf Paris 8115 45 w. 189905 160,50 Sächsische Bant [I164,00 Nsg Berghau 433,00 Hresäner Dank 1675 Dortmunder U jon C. 92Schweit kurt 80,95 394 Schweden 1886 u M. Schaaffhaus. Bankverein 144.76 wen Co. e 135,60 Hafionalbank Hehbenlohe- Werke 2107en kun 86,05 4 Serben awort. St.-Anl. 856,00 Schleslscher Bankverein 154,40 Kahl Porzehan 295,00 J Schaaffhausenacher Bankrergin, 146... Iaurahöütte e 175 72
ſo de Janeiro auf London 4 Türken Aumin. Inl. 37,90 Wlener Bankverein 136,90 Ksaliw. Archerzleben 17200 Fumz. Dant f. zum Handel 1672 Odberschles. Eisenindustrie. z

Geldsortem. do. unt. 09 Brauerel- Akten. Kattowitrer ehe 237,900 Wiener Bankverein Phinn A. 224Türkenlete 4090 Fr. 184.30 i r T Kirchner Masch, 355,75 h Nein. h 172urerelgns e 5 4 Unear. Gold gr. 95,00 m. Draubaus tte 12000 üönig Wilhelm b 258.00 ſenferr. Stasfibahn 1585 Kombacher Hütte 1795
20 francs-5tüche 16278 4 do. miſtel 95,10 eder 242;50 o Mr. 339,00 do. Südbabn 21 Gelzenticen 2055Amerikanische Hoten 420, 25 0 do. 95,20 Patzenhofer 198 00 Körbisdorfer Zucker e 176,00 Anafel. Eirenbahn (50 118 Hamener 1895kelgische do. 81.,00 4 Ugxger. Kronen 9220 Schöneberger Schlobbr. 264700 Aronprinz Ohligs 378,30 Baltimeore and Oh 109 Große Berliner Stradenbehn
dänizche do. 112,60 394 do. Ftaskrrante 97 81,80 Schulthei 167 00 Kyfthluserhütte 18100 I Canabe Paciſic 186 Hamburger Pakettfahrt 143knylische do. 204,65 3 do. Elzer. Th. An. Herkales NMouel rn Lahmeyer à (0. 112 40 Orfemtbahnen Betriehs-G83. 148* Hansa Dampfschiffahrt 173franz 81,16 6 Buenez-Airat 104, 26 Klesterdrauerel Räderbef 00 Lapp Tlefbohr. 114,60 fal. Meridionalbahn 483592 heardd. le 11 oHolländische o. 169,60 4 WVieder in. Anl. Leipziger Brauerel Riebeck 182, g. nörahüiſe 174.25 iial, iſteimeerhahn r 83 IrustaDynamnttalienische e. 80 70 Verelnebr Artern 106.2 Leopoldgrude 116,00 Pennzylrania 1267 käirenLenterreichitche do. 86,15 Pisenvahn-Aktten. Industrie- Papiere Leopoldshall 88,25 iuxemburg. Printe Henry 13892 Deutsch-Uebersee-Elekt. 176
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Schürzon,

»Crnte-
Kleiderstoffe, Buckskinstoffes, Hemden, Röcke,

Blaudrucks,
Tischtücher, Handtücher aussergewöhnlieh billig.

Leinen,

Man sehe die AusIagren.

heschenke
empfehlt

Betthezüge,

[2578

örſtlluſſge Vertreter und Groſſiſten geſucht.

Für hervorragendes Fabrikat
werden von neu gegründetem,

der Pflanzenbutterbranche
bedeutenden Unternehmen mit

Unterſtützung großzügiger Reklame erſtklaſſige Vertreter und
Groſſiſten, letztere für Alleinverkäufe, geſucht. Nur Offerten erſter
Häuſer haben Zweck. Gefl. Angebote unter B. F. 5735 an
Rudolf Mosse, Berlin W. 18. 2534

v

Büchervrevisor
Carl Gieseguth's

Handelslehranstalt,
Halle a. S., Sternstrasse 138,

beginnt mene
Tages- und Abendkurse
für Herren und Damen zur
Ausbildung in Kaufm., landw. und
gewoerbl. Buchfübrung, Maschinen-
scbreiben, Schönschrift, Steno-
graphie, Kontorpraxis, Sprachen etc.

9 L.täglich.
Honorar mässig.

Nur Einzel Vnterricht.
Fernruf 3013. [3353

Prospekte gratis.
W Vielj. beste Ewpfehl.

Jn der
Landw. Privatſchule Leipziger
ſtraße 53 wird Unterricht erteilt
in landw. u. kaufm. Buchführung,
Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen,
Feldmeſſen, Rechnen und Korre-
ſpondenz. Honorar mäß. Stellung
wird gratis nachgewieſen Proſp.
gratis. Dir. R. Falkenberg,
Halle a. S. [1940
Grüne Bohnen,

Pfund 12 Pf.,
Neue Zwiebeln,

3 Pfund 20 Pf.,
Salatgurken,

Stück 5 Pf, [2554
Sauerkirſchen,

fund 32 Pf.,P

Neue Kartoffeln,
10 Pfund 40 Pf.

Prnst Weinhold,
Rathausſtraſte 6. Fernruf 1093.

Neue Segeltuchschune,

2 gp und derb gearbeitet, mit
X Riemenlederſohlen für Männer,
24 rn und Kinder billig bei
I. Stermieht, Alter Markt 11.

Cünstigo Kaufgelegenheit

neuer Möbel, wie: hocheleg.
Schlafzimmer Einrichtungen,
verſch. Salon Einrichtungen,
Speiſezimmer- Einrichtungen in
Nußbaum und Eiche, Büfetts,
HerrenSchreibtiſche, Bücher
ſchränke aller Arten, Tiſche,
Vertikos, Diwans, Paneel
ſofas, Ausziehtiſche, komplette
Küchen Einrichtungen, Bett-
ſtellen mit u. ohne Matratzen
u. v. a. mehr verk. ſehr preisw.

Friedrich Peileke,
Geiſtſtraße 25. [2538

Gloria-Douche,
beliebter [3148

Spülapparat,
anerkannt beſtes Syſtem,

5 Jahre Garantie im Gebrauch;
mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung

von Dr. med. Fischor.
Zu allen Spülungen verwende man

„Antiseptikum Vagin neu“.
Katalog gratis, franko, verſchloſſen.

Alanperhael, Ar. Dlriohstr. l

ngang vom Kaulenberg.

Aehttägige Adria-Reige

bis Venedig und zurück.

Nur Extrazüge und Extradampfer.
Preis 130 Mark. 30. 7. his G. S.

Anmoeldungen noch wöglich.
Prospekto Prof. MilIIer,

Stafflenberg, Stuttgart.
Wäschemangeln

ſind unſtreitig die beſten der Welt!
Herrl. Wäſcheglättung, daher lohn.
Einnahme! e gern geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 156.
Größte Mangelfabrik. Preisl. grat.

Waschgefässe
dauerhaft, bill. Mgl. d. R.Sp.V.

Zander, uane i
Fast neues Pianino verk. Geiststr. 25.

Haarmaſchinen 3 Mk.,
Raſterkaſten m. Spiegel 3 Mk.
unter mehrjähr.

eſſerſchmieC. Preuss, aus Solin en,
Gr. Ulrichſtr. 37,„Gold.Schiffch.“

Farb. engl. Kartons mit Aus
ſchnitt f. Bilder lief. B. Sapper,

a Wirkung
des Dostrah Blur-

Zreiniqungspulver

habe ich sehr wohl
erfahren. Insbesondere habe ich
durch den Gebrauch desselben
eine geistige Rüstigkeit, Arbeits-
fähigkeit erhalten, welche mir seit
ahren unbekannt gewesen ist,

schreibt Domkapitular Prälatv. Sp.
In Apotheken à Dose M. 2. wo
nicht, direkt durch Dr. Ernst
Strahl, G. m. b. H. Hamburg.

Bestandt. Magn. euperoxyd 3,333
Sacch. alb. Sacch. lact. a 2,872 Pepsin
0.,185 Plv. rad. liquir O. 180 O. wenth,
0.,003 Magn. ustä 0.555

Perlangte Perſonen.

Inspektorgeſucht für ein größeres Rittergut
der Provinz Sachſen mit ſtarkem
Hackfruchtbau. Bewerber kann ver
heiratet ſein. Antritt 1. 10. d. Js.
Zeugniſſe in Abſchrift mit Lebens-
lauf unter Z. d. 859 an die Exped.
d. Zeitung erbeten. [2571

Viele! Viele s
Landwirtſchafterinnenf. Umgeg.
von Halle in gute Stellen bei höchſt-
en &ect Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Auswahl an Stellen haben Stuben-
mädchen für Stadt u. Rittergüter,
Stützen, Köchin., Mädchen f. Küche
u. Haus, Kinderfrauen, Hausmädch.

Tücht. evang.
iz o ch n,

auch im Backen und Einmachen
bewandert, wird auf Landſchloß
bei Leipzig 15. Sept. od. 1. Okt.
bei hohem Gehalt geſucht. Küchen
mädchen vorhanden. Off. unter
C. 10 569 an Maasenstein

Vogler A. -G., Leipzig.
Ein braves Mädchen, oder

einfaches Fräulein, nicht unter
30 Jahr, wird zum 1. September
in einem beſſeren Privathaushalt
t. Dieſelbe muß nähen u.
ügeln können und muß etwas

Hausarbeit übernehmen. Zeugnis
abſchriften und Gehaltsanſprüche
ſind einzuſenden. Offerten unter

Fernruf 2674, Z. b. 857 an die Exp. d. Ztg.

Buch binderei, Fleiſcherſtr. 41.

Preis eines Tiegels

Ich Anna Psillag
mit meinem 185 em langen Rieſen-LoreleyHaar habe ſolches
infolge 14 monatlichen Gebrauches meiner ſelbſterfundenen Pomade
erhalten. Dieſelbe iſt als das einzige Mittel gegen Ausfallen der
Haare, zur Förderung des Wachstums derſelben, zur Stärkung des
Haarbodens anerkannt worden; ſie befördert bei Herren einen vollen,
kräftigen Bartwuchs und verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche ſowohl
dem Kopf als auch Barthaar natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt
dieſelben vor frühzeitigem Ergrauen bis in das höchſte Alter.

Jeder kann ſich bis ins hohe Alter nach Gebrauch der von Frau
Anna Cſillag ſelbſterfundenen HaarwuchsPomade ſein Haar dicht
und lang erhalten. Kein anderes Mittel beſitzt ſoviel Haarnahr
ſtoff als die Cſillag-Pomade, welche ſich
Weltruf erworben hat, indem die Damen und Herren ſchon nach
Benützung des erſten Tigels Pomade den beſten Erfolg erzielen,
da das Haarausfallen ſchon nach einigen Tagen gänzlich aufhört
und neuer Haarwuchs zum Vorſchein kommt- [19

Poſtverſand täglich bei Voreinſendung des Betrages oder mittels
Poſtnachnahme nach der ganzen Welt aus der Fabrik

Anna Csillag, Wien, I., Kohlmarkt
wohin alle Aufträge zu richten ſind.

mit allem Recht einen

48

2, 3, 5 und 8 Mark.

leh halte meine Arzthiehen

Sprechstunden (12--2, Sonn-
tags 12--1) wieder ab.

Dr. Henze.
Prof. Winternitz

14 Tage Verreist.

Von der Reise
zurück. e

Dr. Küstner, ohrenant,

Bernburgerstr. 2.
Prof. Dr. Grouven,

Direktor der Universitätspoliklinik
für Haut- u. Geschlechtskrankheiten,

Halle a. S. (l1953
Privatwohnung Magdeburgerstr. 13 a.
Fernspr. 2261. Sprechst. 4--6 wochent.

Erfahr. Mädchen oder einfache
Stütze, welche kochen kann, ohne
Familienanſchluß, 1. Auguſt für
Villenhaushalt geſucht. Offert. mit
Zeugnisabſchriften, Photographie u.
Gehaltsanſprüchen einſenden an
Frau Fabrikbeſitzer Steinberg,
Celle, Kleinhehlen. 3362

Perſonen Augebote.

Pertrauensſtellung,
Pachtadminiſtration, Kauf, Pacht
od. Beteiligung ſucht erf. landw.
Oberbeamter mit vorl. ca. 15 000
Mark Vermögen. Selbiger bef.
ſich in ungek. Stellung u. beſitzt
prima Ref. Verm. verb. Off. u.
B. 19 564 an Haasenstein
Vogler A.-G., Halle a. S.

Gut empfohlene Landwirtſchafts
beamte jeder Kategorie weiſt den
Herren Prinzipalen unentgeltl. nach

Das Direktorium [1947
des Berliner Vereins Deutſcher

Landwirtſchafts-Beamten,
Berlin SW., Deſſauerſtraße 14.
A. E. Ehrhardt. K. PFischer.

Knecht e
Zeugn.,

Erntearbeiter Schnitter,
Schweinemſtr., Ochſen-
und Kuhfütterer, ledige
Schweizer, Schweizerburſch.
ſuchen ſofort Stellung. [2560

Richard Hoffmann
Halle a. S., Tel. 2111,
Kleine Klausſtraße 14.
Sonntag 7--12 Uhrgeöffnet.

„48j. Ernteknecht, der tüchtig
mähen kann, mehrere Ernte-
arbeiter ſind ſofort zu haben;
ferner per 1. 10. beſtens empfohlene
Schweizer mit tücht. Frauen u.
erwachſenen Kindern, Hofmeiſter,
Kutſcher, überhaupt ſämtl.
Perſonal. Stel rellenvermittlerIermann Dlsner, arg
Tel. 2073. 18 Jahre beim Fach!

Led, Kneohte enund Ochſen,
Arbeiter und Knechtefamilien,

Kuhmelker und Schweizer,

Tücht. Mäher,
beſorgt ſofort und ſpäter billigſt
Richard Renner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
OberſchweizerFamilie

ſucht per ſofort oder 1. Auguſt
Stellung. [2562Der Oberſchweizer
Stadtgut Grimma i. S., Kreuzſtr.24.

Für einen Gymnaſial Unter
primaner wird Lehrlingsſtelle
im Bankgeſchäft geſucht. Off.
befördert unter Z. V. 854 die
Exped. d. Ztg. [3340

Wirtſchafterin ſucht Stellung
in größerer Wirtſchaft 1. Aug. oder
ſpäter. Off. erbitte unt. H. h. 184
an Haasenstein Vogler, A.-G.,
Halle a. S. [2579

unges Mädchen, 21 Jahre alt,
welches kochen und ſchneidern
gründlich erlernt, ſucht zum 1. 10
oder früher Stellung als Stütze.
Gefl. Angeb. erbittet [2702

Marie Kersten,
Quedlinburg, Seilergaſſe 4.

ſWermietnngen.

Gr. Steinstr. 58 II,
g in herrſchaftlich. Hauſe, Garten8ſeite, für einzelnen Herrn oder

Z 172 Damen 4 große Zimmer
T mit Bad, reſp. kleiner Küche,
ſchöner Veranda, elektriſch Licht,

zu vermieten. [2568
Bahnnähe, Dryanderſtr.,5 heizb.

Zim., K., Bad u. Zub., 700 Mk.,
ſofort od. ſpäter zu verm. Zu erfr.
Turmſtr. 159 Ir., Ecke Dryanderſtr.

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel
aufbewahrung in ſſtaubfreien
Einzelkammern. Zillmann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Mietgeſuche.
um 15. Auguſt, ſpäteſtens zum

1. Oktober d. Js. ſuche ich eine
errſchaftl. Wohnung mit Park.,

Zentralheizung, elektr. Beleuchtung,
Balkon und Gartenbenutzung zu
mieten u. erbitte mir Angebote.
E. Zwanziger, Halle a. S.-Trotha,
Trothaerſtraße 69 a. [2543

Herrſchaftl. Wohnung
(Einfamilienhaus) mit ſchön.

Garten 1. Oktober oder früher
zu vermieten. Näheres Burg

ſtraße 34, Kontor. [1972

doPension.
Knaben finden liebev. Aufnahme
und Koſt; Beaufſichtigung
der Schularbeiten. Offerten erb.

Damen-Hopfwäſche
mit neueſtem Trockenapparate,.
Alfred Mey, Riebeckplatz.
Aelt. Dame ſucht f. einige Wochen

Penſion in ruh. Landpfarrh. Off.
erb. u. Z. o. 860 a. d. Exped. d. Ztg.

Feſte Hant, Cremen. SeifenSpezialitäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar BRallIin, Leipzigerſtr. 91.

Elisaheth Braunack
behand. Frauenkrankheiten nach
Thure-Brandt, Glauchaerstr. 23, II.
Sprechz. 10--1, für angemeldete
auch nachmittags. [2537

Mochzeits-GeschenKe
empfiehlt in größter Auswahl

uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
r Habſenſtraße Fernſpr. 3495.

u. Z. w. 855 an die Exp. d. Ztg. 12

der Rentier

im Alter von 72

unsere innig geliebte Mutter,

im Alter von 851 Jahren,

Jahren.

Halle a. S., den 15. Juli 1910.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Trauerfeier findet am Montag 11 Uhr in der Kapelle
des Stadtgottesackers statt.

Heute morgen 3 Uhr entseblief nach längerem Leiden
Schwiegermutter und Gross-

mutter, Frau verwitw. Pastor

Elisaheth Hauck
geb. Hauck

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Louise Hauck,
Geheimer Regierungsrat

Hermann Hauck,
Regierungsrat a. D.

Tandesrat Paul Hauck,
Charlotte Hauck geb. Weber,
Emma Hauck geb. Roth,
Lulse Hauck geb. Wagner

und 9 Enkelkinder.
Halle a. S. (Friedrichstrasse 16), den 16. Juli 1910.,
Dio Beerdigung findet statt Dienstag, den 19. d. Ats.,

nachmittags 4 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus,

Familien- Nachrichten.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft nach längerem Leiden unser lieber,

guter Vater, Scohwiegervater, Grossvater, Sohwager und Neffe,

Otto Grebin,

Verlobt: Frl. Beta Künzel
mit Hrn. Reg.-Bureaudiätar

Hannemann
(Merſeburg). Frl. Anna Deppe
mit Hrn. PredigtamtsKandidat
Auguſt Hackländer (Lehmke,
Kreis Uelzen-Osnabrück). Frl.
Erna v. Rudzicki mit Hrn.
Gerichtsaſſeſſor Paul Arm-
ſtedt (Halberſtadt--Königs-
berg i. Pr.). Frl. Elma Waubke
mit Herrn Pfarrer Arnold
Torhorſt Bielefeld -Seel
ſcheid, Rheinld.). Frl. Gertrud
Knipping mit Hrn. Dr. Paul
Beckmann (Neuwied.)

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paul Brehme (Halberſtadt).

rn. C. Kiesling Rittergut
röppendorfF. Eine

Tochter: Hrn. Amtsrichter
Reibig (Lützen).

Geſtorben: Herr Rentier
Chriſtian Meier (Hedersleben).

err Bürgermeiſter Walter
Wieſe (Neuteich). Hr. Amts
richter Max Hartmann
(Corbach).
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 329 der Halleſchen Zeitung 17. Juli 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Elektriſche Ueberlandzentrale Saalkreis- Bitterfeld.

Nachdem nunmehr die langwierigen Vorarbeiten zum Ab
ſchluß gekommen ſind, hat die Elektriſche Ueberlandzentrale Saal
kreis Bitterfeld den Ausbau ihres etwa 150 Kilometer langen
Fernleitungsnetzes ſowie der Ortsnetze des erſten Ausbaues nebſt den

nötigen Transformatorenſtationen feſt in Auftrag gegeben, ſo
daß in nächſter Zeit mit dem Abſtecken der Leitungs-
führung begonnen wird. Mit der Lieferung von Strom
wird indeſſen, abgeſehen von wenigen Orten, erſt am Anfang
nächſten Jahres kegen z e werden können.

Zur Vermeidung von Waldbränden.
Eine Verfügung der Kgl. Regierung zu Merſeburg vom 25. Mai

wendet ſich gegen das Abbrennen trockenen Graſes durch Schulkinder,
wodurch leicht Waldbrände entſtehen können, und weiſt hin auf die
ſtrafrechtlichen und zivilrechtlichen Folgen. Die Lehrer werden auf
gefordert, auch durch entſprechende Schulſtrafen dieſe Unſittte zu
bekämpfen.

Nietleben, 15. Juli. (Verſchiedenes.) Die vom
Zweigverein des Evangeliſchen Bundes hier veranſtaltete Samm-
lung ergab die Summe von 62,50 Mk., die dem Anti-Borromäus-
fonds überwieſen werden ſoll. Der neu aufgeworfene Bahn-
damm der Zementfabrik „A.-G. Saale“ iſt bei den geſtern nieder
gegangenen Regenmaſſen durch Erdſenkungen ſtark beſchädigt
worden. An das Schützenhaus (Heidepark) hatte das Waſſer
eine Unmenge Sand geſchwemmt, noch heute morgen ergoß ſich
daſelbſt ein kleiner Waldbach.

ar. Döllnitz, 15 Juli. (Kalter Schlag.) Am Donnerstag
nachmittag entluden ſich direkt über unſerem Orte mehrere
äußerſt ſtarke, ſtundenlang anhaltende Gewitter mit ſolch heftigen
Schlägen, wie ſich die älteſten Leute kaum erinnern können. Ein
Blitzſtrahl fuhr in die Giebelwand des zum hieſigen Rittergut ge-
hörigen Pferdeſtalles, ohne jedoch zu zünden, da die an dieſer
Wand befindlichen Eiſenteile einer Transmiſſion denſelben ſtark
ableiteten. Der Blitz riß die Ziegel vom Dache und ſchleuderte
dieſelben in den angrenzenden Garten. Ein Kutſcher und ein
Pferd, die ſich im Stalle befanden, brachen vor Schreck zuſammen,
konnten ſich aber bald erholen. Zwei Pferde, die vor einer Kutſche
im Hofe ſtanden, raſten in demſelben umher, wurden aber bald
beruhigt. Die Gewitter waren mit wolkenbruchartigen Regen-
güſſen begleitet, ſo daß viele Straßen in einen förmlichen See ver
wandelt wurden. Am Spätabend kehrten die Gewitter zurück
und hielten bis gegen Mitternacht an.

Gutenberg, 15. Juli. Einführung des neuenOrt,s-
pfarrers.) Die durch den Tod des Pfarrers Grollmus erl'digt ge
weſene Pfarrſtelle iſt nunmehr mit Paſtor Arndt, bisher in Hirſch
feld bei Elſterwerda, wieder beſetzt worden. Bei ſeiner Einführung
fungierten der bisherige Vertreter, Paſtor KnoblauchTeicha und
Paſtor Arndt Halberſtadt als Aſſiſtenten, während die Einweihung
ſelbſt durch den Superintendenten der Ephorie Halle-Land II, Konſi
ſtorialrat a. D. Scharfe-Halle-Giebichenſtein, erfolgte. Paſtor
Johann Friedrich Arndt iſt geboren am 8. April 1862 in Mückenberg,
ordiniert am 11, Dezember 1889 für das Pfarramt in Hirſchſeld.
Sein Vater war der vor einigen Jahren in Halle als Emeritus ver
ſtorbene, frühere langjährige Pfarrer von Eisdorf in der erſten
Halleſchen Landdiözeſe.

4 St. Petersberg, 15. Juli. (Miſſionsfeſt.) Das dies
jährige Petersberger Miſſionsfeſt findet am 24. d. Mts. nachmittags
3 Uhr im hieſigen Lokal von Wehde ſtatt. Die bibliſche Anſprache hat
Paſtor Dr. Fay aus Köſſeln, den Miſſionsbericht Miſſionar
Lutſchewitz aus China übernommen.

S Freyburg (U.), 15. Juli. Verſchiedene s.) Die Gurken-
ernte, die durch den aufgetretenen Mehltau ſchon gelitten hatte, kann
als faſt vernichtet durch die bei den letzten Gewittern nieder
gegangenen Waſſermaſſen gelten. Die Hartobſtverpachtungen
brachten ein in Schleberoda 215 Mk. und in St. Ul rich (Schloß)
2500 Mk. Die bei den letzten Gewittern gefallenen Waſſermaſſen
haben an unſeren Feldern und Weinbergen zum Teil großen
Schaden angerichtet. Wie groß die niedergegangene Waſſermenge
war, iſt an einem intereſſanten Beiſpiele feſtgeſtellt worden. Hier liegt
in der Unſtrut ein Frachtkahn vor Anker, welcher 35 Meter lang und
5 Meter breit iſt und ein Ladegewicht von 2280 Zentnern hat. Auf
dieſen Raum, den das Schiff einnimmt, iſt eine Waſſermenge von
200 Zentnern niedergegangen, wie man au sdem veränderten Tiefgange
des Schiffes berechnet hat.

Teuchern, 15. Juli. (Verſchiedenes.) Unſer dies-
jähriger Sommerviehmarkt verlief recht flau. Die Kauf-
luſt war gering, die Preiſe niedrig. Das Paar Saugſchweine
wurde mit 20-—-33 Mk., das Skück Läuferſchweine mit 40——60 Mk.
bezahlt. Die überaus ſtarken Niederſchläge der letzten Tage,
die übrigens auch noch nicht aufgehört haben, ſind für die bevor-
ſtehende Ernte recht erſchwerend geworden. Das Getreide hat ſich
faſt durchweg ſo ſtark gelagert, daß die Erntearbeiten dadurch
vielfach verdoppelt werden. Das Sommergetreide iſt hier und da

in der Entwickelung zurückgeblieben. Das Wintergetreide, ins
beſondere der Roggen, iſt ſehr lang.

Z. Artern, 15. Juli. (Einbruchdiebſtahl.) Jn der
Nacht vom 13. zum 14. d. Mts. wurde im Geſchäftshauſe des
Kaufmanns Max Schäfer hierſelbſt ein Einbruchsdiebſtahl ver
übt, wobei 450 Mk. bares Geld und eine goldene Remontoiruhr
im Werte von 120 Mk. geſtohlen wurden. Zur Ermittelung des
Täters wurde der Polizeihund aus Erfurt hierher gebracht. Nach
der von dieſem verfolgten Spur ſcheint der Täter aus einem der
umliegenden Dörfer zu ſtammen. Es iſt begründete Hoffnung
vorhanden, daß ſeine Feſtſtellung gelingen wird.

v. Schwerz-Dammendorf-Quetz, 15. Juli. (Gemeinſamer
Schulausflug.) Die Schulen unſerer drei benachbarten Gemeinden
unternahmen geſtern unter Leitung ihrer Lehrer einen trefflich ver
laufenen gemeinſamen Ausflug. Früh /46 erfolgte die Fahrt auf
Leiterwagen nach Bahnhof Nigmberg, von hier ging es per Bahn nach
Halle, mit der Elektriſchen nach der Peißnitz, wo der Dampfer „Sieg-
fried“ die fröhliche große Kinderſchar aufnahm und in zweiſtündiger
Fahrt nach Wettin brachte, wo unter Vorantritt der Stadtkapelle nach
dem „Kleinen Schweizerling“ gezogen wurde.
erfriſcht hatte, wurde nach dem „Großen Schweizerling“ gewandert.
An Konzert, Spiel und Lied erfreute man ſich noch bis 2 Uhr im
Saale des „Kleinen Schweizerling“ und dann wurde die Rückfahrt
angetreten, nachdem der Ortsſchulinſpektor, Paſtor GößlerSchwerz,
vom Dampfer aus an die am Ufer aufgeſtellten Kinder und Ange
hörigen eine Rede gehalten hatte. Jn Niemberg kam man um 7 Uhr an.

Hohenthurm, 15. Juli. (Geſchenk.) Der hieſigen Kirchen
emeinde iſt von einem Geber, der nicht genannt ſein will, ein ſchönes
rankenkommunion Beſteck geſchenkt worden, das an einem der letzten

Sonntage auf dem Altar aufgeſtellt war.
Eisleben, 16. Juli. (Furchtbares Unwetter.)

Furchtbar hat hier am Donnerstag das Unwetter gehauſt. Be
ſonders die niedrig gelegenen Stadtteile wurden arg heimge-
ſucht. Jn einem Gehöft ſtand das Waſſer über 1 Meter hoch,
ſo daß die dort ſtehenden Wagen gehoben und auch die Wohnräume
unter Waſſer geſetzt wurden. Am Petrikirchplatz erreichte das
Waſſer 80 Zentimeter Höhe und ſetzte verſchiedene Keller unter
Waſſer. Die Felder ſind arg verwüſtet; das Getreide liegt an
der Erde, als wäre darüber hingewalzt. Schwer betroffen iſt auch
die Umgegend, namentlich im Oſten. Der Blitz ſchlug in
ein Haus an der Helftaer Chauſſee. Die Telephonleitung mit
Helfta und Wormsleben iſt zerſtört. Jn Helfta ſelbſt hat das
Unwetter faſt noch mehr gehauſt als bei uns; namentlich die
Felder ſind vielfach verſchlemmt, und die Ernte hat großen
Schaden gelitten. Jm Dorfe ſelbſt hatte ſich ſo viel
Schlamm angeſammelt, daß die Gleiſe der elektriſchen Kleinbahn
ſtellenweiſe nicht befahren werden konnten. Auf dem Her-
mann-Schachte wurde das Maſchinenhaus unter Waſſer
geſetzt, ſo daß die Maſchinen außer Betrieb kamen. Die Bergleute
mußten die Ausfahrt durch die Kletterfahrt vornehmen. Jn der
Ferne war Feuerſchein zu ſehen. Auch in Biſchofrode hat es
ſtark geregnet. Der Blitz ſchlug in das Haus des Bergmanns
Schmidt, beſchädigte das Dach, zündete aber glücklicherweiſe nicht.
Am furchtbarſten muß das Wetter in Wormsleben,
Oberrißdorf und Hedersleben getobt haben. Jn
Wormsleben ſind die Aecker total verſchlemmt.
Das Waſſer führte Steine bis zum Gewicht von
1 Zentner mit ſich. Jn Oberrißdorf fielen 142 Milli-
meter Regen. Die Lichteitung iſt wegge-ſchwemmt, ſo daß die Einwohner drei Tage ohne
Waſſer ſind. Teilweiſe fiel auch Hagel mit. Der Blitz
ſchlug zweimal ein, ohne zu zünden. Jn Hedersleben
wurden vier kalte Blitzſchläge gezählt. Wieſen und Weiden
l n einen See der ſtellenweiſe ſogar die Chauſſee über-

utet.i s. Alsleben a. S., 15. Juli. (Unwetter.) Geſtern abend
von 7 bis 11 Uhr hatten wir ein fürchterliches Unwetter. Mehrere
Gewitter ſtießen aufeinander. Es folgten Blitze auf Blitze,
ſchreckliche Donnerſchläge krachten durch die ſchwarzen Wolken.
Mehrere Blitze ſchlugen in die auf dem Felde ſtehenden Korn-
mandeln und zündeten. Wolkenbruchartiger Regen, untermiſcht
mit Schloßen, ſtrömte hernieder. Durch die ungeheueren Waſſer-
maſſen haben Rüben- und Kartoffelfelder vielfach gelitten.
Vom nahen Strenz- Naundorf wird berichtet, daß dort ein
Wolkenbruch niedergegangen iſt, durch welchen mehrere Schweine
und Ziegen in den Ställen, Hunde an der Kette ertrunken ſind.
Auch der Eiſenbahndamm iſt durch die Waſſermaſſen an mehreren
Stellen ſehr beſchädigt worden.

Gleſien, 15. Juli. (Miſſionsfeſt.) Sonntag, den 17. d. Mt8s.,
nachmittags 3 Uhr wird hier ein Miſſionsfeſt gefeiert, bei welchem
Lic. Dr. Röling aus Leipzig die Feſtpredigt und auf der Nachver-
ſammlung im „Roßbergſchen Gaſthofe“ u. a. Miſſionspfarrer San d
rock eine Rede halten wird.

y. Neundorf, 16. Juli. Verſchiedenes. Geſtern
morgen wurde der Rentier Gottfried Schuft in ſeiner Woh-
nung tot aufgefunden. Er hatte ſich durch Erhängen am
Fenſterkreuz das Leben genommen. Was den alten
Mann, der im 77. Lebensjahre ſtand, in den Tod getrieben hat,
iſt nicht erſichtlich, da er ſich der beſten Geſundheit erfreute und

Nachdem man ſich hier

vom 13. Juli bis einſchließlich den 3. Auguſt, alſo auf 22 Tage,
geſchloſſen. Der Neubau der hieſigen Pfarrer
wohnung iſt Herrn Maurermeiſter Henke hier übertragen
worden. it den Ausſchachtungsarbeiten hat man bereits be
gonnen. Der Neubau kommt in den Pfarrgarten nach dem Plane

n dieſem Platze einen architektoniſch ſchönen Abſchluß
gebend.

Kayna, 16. Juli. (Schweres Unwetter.) Jn den vor
geſtrigen Nachmittagsſtunden brach ein Gewitter über unſern Ort herein,
Dasſelbe brachte Waſſermengen, wie ſie Kayna in ſolcher Menge ſeit

Menſchengedenken überhaupt nicht geſehen hat. Tief
ſtehende Häuſer und Gebäude kamen in Gefahr, von den Waſſermaſſen
unterſpült zu werden. Es mußte die Feuerwehr alarmiert
werden, welche die Waſſermaſſen aus den Wohnungen wieder entfernte.
Zahlreiches Vieh mußte man in höher gelegene Gebäude bringen. Ein
ſurchtbares Bild bot der Marktplatz. Auf demſelben breiteten ſich die
Waſſermaſſen aus und ſetzte mitgebrachte Wirtſchaftsgegenſtände, Kiſten
uſw., dazu Schlamm, ab. Noch entſetzlicher hat das Unwetter im be
nachbarten Zettweil gehauſt. Hier haben beſonders die tiefgelegenen
Gehöfte der Gutsbeſitzer Etzold, Gerhardt und Häſſelbarth
zu leiden gehabt. Ertrunkene Schweine, Hühner uſw. mit ſich führend,
unterſpülten die Waſſermengen die Scheunenwand beim Gutsbeſitzer
Gerhardt, welche auch alsbald in 5 Meter Länge in ihrer geſamten
Höhe einſtürzte. Das Waſſer ſtand hier in Ställen und Scheunen
meterhoch, beim Zurückfließen fußhohen Schlamm hinterlaſſend. Man
ſah durch die Waſſermaſſen Mauerpfeiler eingeſtürzt, die wohl einen
Durchmeſſer von reichlich 20 em hatte, Auch bemerkte man verſchiedent
lich, wie Böſchungen und Aufſchüttungen heruntergeriſſen waren. Groß
iſt auch der Schaden auf den Feldern. Keine Getreidefrucht
ſteht mehr aufrecht.

W. Eiſenach, 15. Juli. (Vier Pferde vom Blitz er
ſchlagen.) Auf der landgräflichen Viehweide in Willers
hauſen wurden bei dem geſtrigen Gewitter vier Pferde vom
Blitz erſchlagen.

W. Weimar, 15. Juli. (Säuglingsfürſorge.) Der
Gemeinderat hat beſchloſſen, jährlich 1500 Mk. für die hier errich-
tete Säuglingsfürſorgeſtelle bereit zu ſtellen.

W. Neuſtadt (Orla), 15. Juli. (Schloßhauptmann
Major v. Poſern), Beſitzer des Rittergutes Waltersdorf, das
ſich jetzt 300 Jahre im Beſitze der Familie von Poſern befindet,
ſtiftete der Kirche zu Waltersdorf die Summe von
3000 Mk. zur Anſchaffung einer neuen Orgel.

W. Gera (Reuß), 15. Juli. (Der Verein mittlerer
Juſtizbeamten) im Oberlandesgerichtsbezirk Jena hält ſeine
diesjährige ordentliche Verſammlung am 6., 7. und 8. Auguſt in
Gera ab. Am 7. Auguſt wird Gerichtsaſſeſſor Dr. Hauſchild
einen Vortrag über „Die Haftung der Beamten nach bürgerlichem
und öffentlichem Rechte“ halten.

S Auerfurt, 15. Juli. (Verſchiedenes.) Bei den
ſchweren Gewittern, die ſich geſtern abend über unſere
Stadt und die umliegenden Ortſchaften entluden, überfluteten die
großen Waſſermaſſen, die infolge des ſtundenlangen heftigen
Regens entſtanden, die Straßen der unteren Stadt und richteten
in den Feldfluren viel Schaden an dem Getreide und den Hack-
früchten an. An verſchiedenen Stellen zerſtörte der Blitz die elek-
triſchen Leitungen. Jn der Jüdendorfer Feldflur hat der Blitz
den Arbeiter Adalbert Demme, der, auf einem Pferde
ſitzend, ſich auf dem Heimwege befand, ſamt dem Pferde er-
ſchlagen. Er hinterläßt eine Witwe mit drei kleinen Kindern.

Der diesjährge Hartobſtverkauf auf den hieſigen ſtädti-
ſchen Plantagen ergab die Summe von 4070 Mk. das iſt ein
Mehr von 2500 Mk. gegen das Vorjahr. Heute feierte das
Arbeiter Fr. Trömelſche Ehepaar hier das Feſt der goldenen
Hochzeit. Der neuerbaute prächtige Gaſthof in Nemsdorf
iſt an den früheren Bahnhofswirt in Dürrenberg, Herrn H. Heye,
verpachtet worden.

pu. Egeln, 15. Juli. (Stadtverordnetenſitzung.) Jn
der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde der neue Stadtverordnete für
den erſten Bezirk der dritten Abteilung, Herr Juwelier Adolf Frauke,
in ſein Amt eingeführt. Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung war
die Bürgermeiſterwahl. Dieſelbe ergab die einſtimmige
Wiederwahl unſeres bisherigen Bürgermeiſters, Herrn Meinecke,
auf eine weitere Dauer von zwölf Jahren. Die einſtimmige Wieder
wahl beweiſt, wie Herr Meinecke es in der verfloſſenen Periode ver
ſtanden hat, durch die Art und Weiſe der Behandlung kommunaler
Probleme die Achtung und das Vertrauen der geſamten Bürgerſchaft
zu erwerben. Es iſt zu wünſchen, daß er noch lange mit dem Erfolge
wie bisher die Geſchicke unſerer Stadt leiten möge.

W. Erfurt, 15. Juli. (Ein Milchpantſcher), der Milch-
händler Adolf Schwade aus Melchendorf, der in einem
Falle der zum Verkauf gebrachten Milch 21 Teile und in zwei
Fällen ſogar 60 Teile Waſſer beigemiſcht hatte, wurde heute vom
hieſigen Schöffengericht wegen Vergehens gegen die Paragraphen 1
und 2 des Nahrungsmittelgeſetzes vom 14. Mai 1879 zu acht
Wochen Gefängnis verurteilt. Der Vorſitzende betonte,
daß ein ſolcher Fall von Milchfälſchung dem Gericht noch nicht
bekannt ſei.

Erfurt, 15. Juli. (Tagung für Vorgeſchicht e.
Die zweite Tagung für Vorgeſchichte findet vom 31. Juli bis
zum 3. Auguſt in Erfurt ſtatt. Am Tage vorher iſt eine Be-abſolut keine Sorgen hatte. Die hieſigen Schulen ſind

Damen- und Kinderhüte, Mützen, Sport-
hüte, Schleier, Gürtel, Sonnenschirme,

Anhängetäschechen, Weiss waren.

Tag- und Nachthemden, Iacken, Beinkleider,
Untertaillon, Taschentücher, Bett- und

Tischwäsche, Stickereien,.

Normal-Unterwäschse
Herren- und Damen Unterwäsehe,
Strümpfe und Socken, Leder- und

Stoff- Handschuhe, Plaids,.
2622]

Nur Netto-Barverkauf.
Kein Umtausch.

Keine Auswahlsendung.

Salson-Ausverkau
Damen Konfektion

Paletots, Regenmäntel, Kostüme, Kleider-
röcke, Sportröcke, Kleider, Woll- und

Waschhblusen, Unterröcke.

Halbfortige Roben
in weiss und farbig in Leinen, Seidenmull,
zephyr etc., Damen- und Kinderschürzen,
fertige Kinderkleidchen, halbfert. Blusen,

Gardinen, Toppiche
Gardinen, Stores, Tuch- und Plüsch-Vor-
hänge, Leinen- und Künstler-Dekorationen,
Tisch-, Diwan-, Bettdecken, Reisedecken.

Gr. Steinstr. 365/87. Halle a. S. Narktplatz 21.

zu oft üher die Hälfte

Seidenwaren,
Wweisse Waschstoffe, Restabschnitte für

Kleider und Blusen.

Farbige Oberhemden, Krawatten, Stroh-
und Filzhüte, Waschwesten, Spazierstöcke,
Hausjacken, Gummimäntel, Loden-Capes.

EKarteon- u. Balkonmöhel
Bänke, Tische, Stühle, Zeltschirme,
Garten und Balkondecken, Markisenstoffe,
Metallhettstellen. Vollständ. Schlafzimmer.

A. Huth Co.

ermässigten Preisen.

Kleiderstoffe
Wollstoffe, farbige und

Horron-Moden

Aenderungen bei zurückge-
setzter Konfektion werden zu

mäbigen Preison berechnet,
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Charlottenburg übertragen wurde.
Poſtament aus ſchwediſchem Granit erhebt ſich die 90 Zentimeter hohe

ſichtigung der vorgeſchichtlichen Abteilung des Muſeums in
Magdeburg geplant und am Nachmittage des 1. Auguſt wird
ein Ausflug nach Biſchleben zum Beſuch der prähiſtoriſchen
Befeſtigungsanlage bei Möbisberg unternommen Außer
einer Reihe intereſſanter Vorträge mit Lichtbildern wird den
Teilnehmern der Tagung ein Ausflug nach Weimar und
Ehringsdorf zur Beſichtigung des ſtädtiſchen Muſeums und
der paläolithiſchen Fundſtätten geboten werden. Vermutlich
findet auch ein Ausflug nach Hetſchburg zur Unterſuchung
des Schlackenwalls bei der Martinskirche ſtatt. Jm Anſchluß an
die Tagung wird eine viertägige Wanderung von Wacha über
den Oechſen und die vorgeſchichtlichen Burgen des Felda-
tals bis zum Großen Gleichberg bei Römhild unter
nommen.

W. Suhl, 15. Juli. (Ein heftiges Unwetter) hat
geſtern nachmittag unſere Gegend heimgeſucht. Gegen 1 Uhr zog
ein Gewitter auf, das einen wolkenbruchartigen Regenguß und
heftigen Hagelſchlag mit ſich brachte. Der Regen kam in ſolcher
Menge, daß die Straßen, in denen der Abfluß nicht ſogleich mög
lich war, in Seen verwandelt wurden. Jn einem Hauſe der
Herrenſtraße ſtürzte infolge des vielen eingedrungenen Waſſers
eine Decke ein. Der Hagel, der hier teilweiſe einige Zentimeter
hoch lag, dürfte in der Umgegend noch mehr Schaden angerichtet
haben als hier.
t Vom Brocken, 15. Juli. (Witterungsbericht.)

[Originalbericht, Nachdruck verboten.] Der vergangene Mittwoch
brachte endlich wieder einige Wärme; das Maximumthermonteter
erreichte 15 Grad. Mit dieſer Temperaturerhöhung waren aber
gleich wieder einige Gewitter verbunden. Gegen 3 Uhr nach
mittags war der Berg ringsum in dichte Gewitterwolken gehüllt,
doch blieb der Brockengipfel ſelbſt davon verſchont, während in den
nördlichen Tälern ſtellenweiſe recht kräftige Entladungen ſtatt
fanden. Hier fiel nur geringer Regen. Dagegen kam uns ein
abends gegen 958 Uhr beginnendes Gewitter bis auf wenige
hundert Meter nahe, verzog ſich jedoch bald und war nur von
ſchwachem Regen begleitet. Jn der Frühe des 14. wurden
3,5 Millimeter gemeſſen. Nebel trat meiſt nur als ſchnell vor
übergehendes Nebeltreiben auf, vielfach war heiteres Wetter mit
hübſchen Fernſichten, die Sonne ſchien 416 Stunden, Jnfolgedeſſen
war auch der Touriſtenverkehr dauernd recht lebhaft. Noch be
trächtlich heiterer, wenn auch etwas kühler als der 13., war Don-
nerstag, der 14. Jn den Vormittagsſtunden zog im Oſten ein
Ferngewitter vorbei, das aber das Brockenplateau ſelbſt nicht in
Mitleidenſchaft zog. Der Sonnenſchein nahm weiter zu und der
Tag war mit 6 Stunden Sonne der bisher ſonnenſcheinreichſte
des Monats. Der am frühen Morgen nur mäßige Nordnordoſt-
wind friſchte im Laufe des Tages merklich auf, um 6 Uhr nach
mittags waren bereits 9,5 Sekundenmeter erreicht. Gleichzeitig
drehte der Wind nach Nordweſt zurück und es trat ein lebhaftes
Nebeltreiben auf. Bemerkenswert war der 14. beſonders dadurch,
daß er ſeit dem 21. Juni der erſte niederſchlagsfreie Tag war.
Abends hüllte ſich der Berg wieder in dichten Nebel und gegen
10 Uhr begann ein lebhaftes Wetterleuchten, das aber, ohne ſich
zu einem eigentlichen Gewitter zu verſtärken, kurz vor Mitter-
nacht aufhörte. Am Morgen des 15. bot ſich ein ſchönes Natur
ſchauſpiel dar. Die Gegend war faſt ringsum bewölkt, nur der
Brockengipfel ragte aus den Wolkenmaſſen empor. Ein heiterer,
ſonnenheller Himmel, an dem ſich nur einige formenſchöne Zirrus-
wolken zeigten, war über uns und unten dehnte ſich ein weites,
wogendes Wolkenmeer aus, ſo weit der Blick reichte. Seit Freitag
früh iſt ſonniges, warmes Wetter mit ſehr ſchwacher Luftbewe-
gung. Da das nordweſtliche Hochdruckgebiet an Stärke zugenom-
men hat und uns näher gekommen iſt, dürften wir in den
nächſten Tagen auf Fortbeſtehen der heiteren,
warmen Witterung zu rechnen haben. Ein Beſuch
des Berges iſt daher dringend zu empfehlen.

Rodersdorf, Bez. Magdeburg, 16. Juli. (Unglücks-
fall.) Geſtern trank das zwölfjährige Söhnchen des hieſigen
Gaſtwirts verſehentlich aus einer mit Eſſigeſſenz gefüllten
Flaſche. Der Knabe war erhitzt von der Straße gekommen und
glaubte, die Flaſche ſei mit Waſſer gefüllt. Sein Zuſtand iſt
beſorgniserregend.

n. Cöthen, 15. Juli. (Verſchiedenes.) Die hieſigen Turn
vereine beſchloſſen, gemeinſam dem Zurnvater Jahn ein Denkmal
zu ſetzen, deſſen Ausführung dem Bildhauer Hans Arnold in

Auf einem über zwei Meter hohem

Büſte Jahns. Das Denkmal ſoll auf dem Neuſtadtplatze errichtet
werden. Bei dem geſtrigen ſchweren Gewitter ſchlug im benach
barten Kleinpaſchleben der Blitz in den Pferdeſtall des
Schilling ſchen Gutes und ſtreckte von den dort ſtehenden acht
Pferden vier zu Boden. Zwei erholten ſich nach längerer Zeit
wieder. Die im Stall befindlichen Arbeiter kamen mit dem Schrecken
davon. Auf dem Kleppſchen Gute traf ein Blitz eine Scheune in
der eine große Anzahl Arbeiter Schutz geſucht hatte. Alle waren vor
Schreck längere Zeit wie gelähmt, ernſtlichen Schaden hat aber niemand
genommen. Das Gebäude wurde leicht beſchädigt.

Sebnitz, 15. Juli. Zwei Menſchen vom Blitz er-
ſchlagen.) Bei dem geſtern abend über unſere ganze Gegend
niedergegangenen ſehr ſchweren Gewitter wurden auf dem Wege
von der im Kirnitzſchtal gelegenen Felſenmühle nach
Oſten dorf zwei Männer, namens Böhme und Peſchke,
vom Blitz erſchlagen. Der wolkenbruchartige Regen überflutete
Felder und Gärten und ſetzte viele Häuſer, darunter das Zollamt,
teilweiſe unter Waſſer.

Leipzig, 16. Juli. (Totgefahren.) Jn der Hähnel-
ſtraße in L.Lindenau wurde geſtern das Söhnchen eines Bier-
kutſchers totgefahren. Der eigene Vater hatte den Knaben
mit auf den Wagen genommen. Von dem Wagen fiel der Kleine
herab. Die Räder gingen dem unglücklichen Kinde über den Leib,
ſo daß der Tod alsbald eintrat.

Leipzig, 15. Juli. (Goldene Amtskette.) Jn der
oorgeſtrigen Stadtverordnetenſitzung teilte der Rat mit, daß der
Geh. Kommerzienrat Philipp ſich erboten habe, dem Oberbürger-
meiſter der Stadt eine goldene Amtskette zu ſtiften. Der König
habe ſeine Genehmigung dazu erteilt, daß die Amtskette mit dem
ſächſiſchen Wappen geſchmückt wird. Der Rat habe das Geſchenk
mit wärmſtem Danke angenommen. Wie man hört, ſtellen ſich die
Koſten für die Kette auf 15 000 Mark.

Dresden, 15. Juli. (Aufſehen erregende Affäre.)
Vor einigen Tagen wurden hier in einer Skandalaffäre der Kauf-
mann und Naturheilkundige Kämpf und deſſen Ehefrau ver
haftet. Sie ſollen unter dem Deckmantel der Ausübung der
Maſſage in ihrer Wohnung ſchwere Kuppelei getrieben haben.
Eine große Anzahl Perſonen aller Geſellſchaftskreiſe ſoll zu ihrer
Kundſchaft gehört haben. Kämpf hat ſich in der Haft erhängt.
Die Vorunterſuchung wird längere Zeit in Anſpruch nehmen,
einige der Beteiligten ſind flüchtig geworden.

W. Römhild, 15. Juli. (Vollſtändig verhagelt.)
Bei dem geſtern nachmittag 3 Uhr vorübergegangenen Gewitter
wurde die Flur Römhild vollſtändig verhagelt. Der Ort Trap p-
ſt ad t wurde durch einen Wolkenbruch vollſtändig
überſchwemmt.

W. Geſchwenda, 15. Juli. (Eingeäſchert.) Bei dem
geſtern nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr hier niedergehenden Ge-

Sohluss des Ausverkaufs
W. Brackehbusch, Grosse Ulrichstrasse 37

witter ſchlug der Blitz in das Wohnhaus des Schneidermeiſters
e Kummer. Haus und Nebengebäude wurden einge
äſchert.

W. Neuſtadt bei Koburg, 15. Juli. (Schwerer Unfall.)
Heute mittag wurden hier die Pferde eines Geſchirrs der Por
zellanfabrik Alexandrinenthal vor einem vorüberfahrenden
Automobil ſcheu und raſten durch die Stadt. Vor dem Werner
ſchen Gehöft fiel der Wagen um. Die Deichſel durchbohrte dabei
dem einen Pferde den Leib ſo, daß es ſofort getötet werden mußte.
Der Kutſcher wurde von dem vom Wagen herabfallenden Kiſten
begraben und erlitt einen ſchweren Schädelbruch, ſo daß er kaum
mit dem Leben davonkommen dürfte.

Leißling, 16. Juli. (Die Köhlerquelle) iſt am
Donnerstag für den Preis von 160 000 Mk. in den Beſitz des
Kaufmanns Reitwieſener in Halle übergegangen. Die
Uebernahme erfolgt am Auguſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der Aſſiſtent an den botaniſchen Staats

inſtituten in Hamburg Dr. Karl Brick wurde zum Profeſſor ernannt,
Dr. Theodor Vogelſtein (aus Stettin) wurde als Privatdozent für
Nationalökonomie in der Münchener ſtaatswirtſchaftlichen Fakultät
zugelaſſen. Der Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der Univerſität
Göttingen Geh. Rat Dr. Friedrich Leo wurde von der Acea-
demia dei Lincei in Rom zum auswärtigen Mitglied ernannt.
Dem wiſſenſchaftlichen Direktor der Geſellſchaft und Sternwarte „Urania“
in Berlin Dr. phil. Paul Schwahn wurde der Titel Profeſſor
verliehen. Für das Fach der Elektrotechnik habilitierte ſich an der
techniſchen Hochſchule zu Hannover der Aſſiſtent am elektrotechniſchen
Inſtitut Dr.-Jng. Alexander Brückmann (aus Frankfurt a. M.)
Der Regierungsbaumeiſter Friedrich Lahrs wurde zum ordentlichen
Lehrer an der Kgl. Kunſtakademie in Königsberg i. Pr. ernannt.
Aus Marburg wird uns geſchrieben Jn der theologiſchen Fakultät
habilitierte ſich Lie. theol. Karl Bornhauſen. Es iſt 1882 zu
Frankfurt a. M. geboren. Zum Profeſſor wurde der Direktor der
Privatklinik für Nerven- und innere Kranke zu Hohe Mark im
Taunus Dr. med. Adolf Friedländer ernannt. Er iſt 1870 in
Wien geboren. Zum ordentlichen Profeſſor für Hygiene und Bakterio
logie und zum Direktor des hygieniſchen Jnſtituts an der Univerſität
Zürich wurde anſtelle des in den Ruheſtand tretenden Profeſſors
Dr. Oskar Wyß, der Aſſiſtent und Vorſtand der bakteriologiſchen Ab
teilung am genannten Jnſtitut, a. o. Profeſſor Dr. William Silber-
ſchmidt berufen.

Berlin, 15. Juli. Die erſten 25 Jahre ſeines Be
ſtehens hat nun das Hygieniſche Jnſtitut der Berliner
Univerſität hinter ſich. Mit der Errichtung dieſes Jnſtituts er
folgte im Jahre 1885 auch die Errichtung eines Ordinariats für
Hygiene. Der erſte Leiter war Robert Koch. Als dieſer im Jahre
1891 die Leitung des Jnſtituts für Infektionskrankheiten übernahm,
.rat Profeſſor Max Rubner an ſeine Spitze.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberpfarrer Superintendenten Karl

Hahn zu Zörbig im Kreiſe Bitterfeld der Königliche Kronenorden
dritter Klaſſe, dem Kreisboten Friedrich Buſch zu Liebenwerda das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens. Zum Notar ernannt iſt Rechts
anwalt Juſtizrat Dr. Pomme in Halberſtadt. Jn die Liſte der
Rechtsanwälte eingetragen iſt Rechtsanwalt Pfannſtiel aus Mel-
ſungen bei dem Amtsgericht in Steinbach-Hallenberg. Zum Gerichts
aſſeſſor ernannt iſt Referendar Herbert Müller im Bezirke des
Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Odde, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 9. Juli 1910.
x Zimmerle (Friedrich), württemberg. Oberlt. im Feldart.Regt.
Nr. 49, kommandiert zur Militärtechniſchen Akademie, während
der diesjährigen Unterrichtspauſe der Militärtechniſchen Akademie
zur 4. MatroſenArt.-Abteil. kommandiert.

Beamte der Militär-Juſtizverwaltung. Durch
Allerhöchſten Abſchied. Den 27. Juni 1910. x Keyl, Ober
kriegsgerichtsrat beim Generalkommando 18. Armeekorps, auf
ſeinen Antrag mit der geſetzlichen Penſion in den Ruheſtand
verſetzt.

Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Ver-
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 18. Juni 1910. Sommer,
Garn.-Perwalt.-Oberinſp. in Halle a. S., auf ſeinen Antrag
mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt.

Kaiſerliche Schutzt r up pen, Schutztruppe für Deutſch
Oſtafrika. Den 4. Juli 1910. x Seyfried, Hauptm. in der
Schutztruppe, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt.
Schutztruppe für Südweſtafrika. Den 4. Juli 1910. Hoelſcher,
Hauptm., Komp.-Chef im Pion.-Bat. Nr. 4, ſcheidet am 8. Juli
aus dem Heere aus und wird mit dem 9. Juli 1910 in der Schutz-
truppe angeſtellt; zugleich wird derſelbe zur Dienſtleiſtung beim
Gouvernement kommandiert.

Sport und Jagd.
Eſher Sandown Park, 15. Juli. Eclipſe Stakes

200 000 1. Fairies Lemberg, 2. Lord Roſeberys Neil Gow,
3. Hall Walkers Placidus. Driscoll mit Maher totes Rennen. Cours:
5: 4, 6: 4.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
15. Juli. Angekommen: „König Friedrich Auguſt“ 14. Auguſt in
Hamburg. „Senegambia“ 14. Juli in Suez. „Hiſpania“ 14. Juli
in Havre. „Allemannia“ 14. Juli in Havre. „Kamerun“ 15. Juli
in Hamburg. „Windhuk“ 15. Juli in Vliſſingen. Abgegangen:
„Prinz Adalbert“ 14. Juli von Rotterdam. „Aleſia“ 14. Juli
von Antwerpen. „Meteor“ 14. Juli von Bergen. „Edea“ 14. Juli
von Vliſſingen. „Troja“ 14. Juli von New-York. „Belgravia“
15. Juli von Hamburg. „Sithonia“ 15. Juli von Hankow.
„Oceana“ 14. Juli von Akureyri. „Atlantic“ 14. Juli von
Baltimore. „Bulgaria“ 14. Juli von Baltimore. „Venetia“
14. Juli von St. Thomas. „Arabia“ 15. Juli von Foochow.
„Präſident Lincoln“ 15. Juli von Plymouth. Paſſiert: „Patri-
cia“ 14. Juli Dover. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 15. Juli
Dover. „Badenia“ 15. Juli Lydd. „Pallanza“ 15. Juli Prawle
Point.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
15. Juli. „Brandenburg“ Donnerstag von Bremerhaven ab.
„Darmſtadt“ Mittwoch in Bahia an. „Prinz Eitel Friedrich“
Donnerstag von Genug ab. „Prinzeß Jrene“ Donnerstag von
Neapel ab. „George Waſhington“ Donnerstag von NewYork ab.
„Prinz Adalbert“ Donnerstag von Rotterdam ab. „König Albert“

Donnerstag Azoren paſſiert. „Bülow“ Freitag Borkum Riff paſſ.
„Coburg“ Donnerstag in Montevideo an. „Großer Kurfürſt“
rer in Molde an. „Friedrich der Große“ Freitag in New-
ork an. „Schleswig“ Freitag in Neapel an. „Gotha“ Freitag

Dover paſſ. „Thüringen“ Freitag von Port Said ab. „Königin
Luiſe“ Freitag Vellas paſſiert. Dampferexpeditionen des Nord
deutſchen Lloyd vom 17. bis 23. Juli 1910: „Kaiſer Wilhelm II.“
19. Juli nach NewYork über Southampton und Cherbourg.
„Rhein“ 21. Juli nach Baltimore. „Barbaroſſa“ 23. Juli nach
er über Cherbourg. „Norderney“ 23. Juli nach Argen-
inien.

Woermann-Linie. Hamburg, 15. Juli. „Swakopmund“
Donnerstag von Monrovia ab. „Kamerun“ Freitag in Hamburg
an. „Edea“ Donnerstag Vliſſingen paſſiert.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 16. Juli 1910.

Z Dividende2 Zins KursS. lauf vorl. letzte

Stadtanleihen. 2alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 3i, u. i
hge Theater Anleihe von 1883 2 u. o 7 22.903alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. 96,250do. do. von 3892 z u. 95,256do. do. von 1900 Serie I 3 edo, do. von 1900 u. 100,500do. do. von 1205 4 n. 1100.500Ftädtiſche Zoologiſche Garten Anleihe a u. o 33

Akener StadtAnleihe 32 m u. 33Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901.. 8 u. i 93,000do. do. v. 1893 u. 1901 i 3 u. r 33do. do. M v. 1893 4 u. 1005306do. do. v. 19 4 u. i 109300do. do. v. 1908 a u. 1100,50bdo. do. do. Ausg. VI. do. 7Halberſtädter StadtAnleihe 3verſchied. 0232.750aumburger StadtAnleihe 3 r u.Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 u. (100,300Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 r u. U 7 1090.006o. do. von 1909 do. 7 100,258Serbſter Stadtanleihe 3 u. 3091,75B
Pfandbriefe.

Sandſhaſtliche Zentralx Pfandbriefe z z 0990,256

o. o. o. e ar n nSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. 1101,00Bdo. do. v v do. t neue. do. 1600,50b
do. do. do. 3 do Sdo. do. do. do. r 7 l 77Sächſiſche Rentenbriefe 3 verſchied. 77Sächſiſche Provinzial Anleihe 3 o.

UnſtrutReg.Anleihe (Bretl.Nebra) 8 u. 94,600
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
HalleHettſtedter Eiſenbahn 31 u. 10 885,006do. do. a u. 1101,90BHalleſche Straßenbahn 4 do. 099.506

BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u, 2935,500

do. do. unk. 1914 a. u. 1101,500Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 93606Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter
u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. A. do. 101.60206Frube Glückauf 4 do. IMansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 4 do, (097,806
do. do. von 1908 j 42 do. j102,696do. do. von 1908 4 do. 093,606Naumburger Braunkohlen abg. Hyp. Anl. 4 do. 2 -6938,000

rn do. Hyp. An rückz. 1025/0 A. u. 0 (102000Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. 4 u. 98.000
d II. rückz. 10290 4 e mee 19o. rückz. 102 41 u. oWatr quer Braunkozlen, rückz. 102 do (I101,596

o. o. re rer do. 898.256WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. i890 4 u. 9.909
do. do. v. 18908 4 u. 099,00637 v J202 io. rückz. 10290 u. i I101.500Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik u. 006do. vo. do. rüchz. 10250 Ai, do. 102000

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabrik 4 u. r 98.603do. do. ruückz. 1030, a do. 101750Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 90 4 do.
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 99,006
Eilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl.

„rückzahlbar mit 102 o. u. 101.606Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 aij, do. 101.256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Akt. -Geß, rückz. 103 90 4 do. 938,006t Hyp. Anl., unkündb. b. 1915 4 do. 26.00BGottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290.. Al, do. 101,606
Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein 4 158.500Spar und Vorſchußbank 4 ß 92006
Bergwerks-Aktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Ind.Akt. 4 2 1 77
do. do. do. Vorz. 5 bNaumburger BraunkohlenAkt.-Geſ. 4 12 183.000Riebeckſche Montanwerke, A.G. 2 12 188,000Sächſ. Thür. BraunkohlenSt Aktien d 7 l1323,256
do. do. St.Pr.-Akt. Em. 4 5 7do. do. do. do. Em. 4 71 5 7 123,906Waldauer Braunkohlen A.G. uWerſchen Weißenfelſer Braunkohlen A. 4 14 198,906

Beitzer Paraffin u. Solarölfabrik o ſ. 165.258do do. do. do. junge Aktien 10
JnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik. 15 12 216,006Bernburger Maſchinenfabrik 4 iCröllwitzer Papierfabrik x 1312 230,906Cönnerner Malzfabrik 4 i 10 168,006Eilenburger KattunManufaktur 4 3 124.256Eiſenwerk Brünner 10 8 122,006Glauziger Zuckerfabrik e 11 75Halleſche Aktienbierbrauerei 4 70 o 74,00Bdo. Maſchinenfabrik. 4 26 sdo. Portland- Zement. 4 r o 77Hildebrandſche Mühlenwerke 4 135/. 13 163,006Körbisdorfer Zuckerfabrik tionKyfſhäuſerhütte 4 u 6 s l 7Landsberger Malzfabrik 4 9 8Gottfried Lindner 4 10 7139,Nienmberger Malzfabrik ſo 9 9 136 006Nienburger Schloßmälzerei 1 s sWegelin u. Hübner d e 4 12 12215,098Zimmermann u. Co. 4 10 7118,006do. Borgz edlkt. 121,008Zeitzer Maſchinenfabrik 4 11 7Zuckerraffinerie Halle o 0 8 l60,006
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Akttien Ia. A. 4 r 3 ?7o0, ob
do. do. do. do. La. B. 4 s lHalleſche StraßenbahnAktien. i 6100,806

Bruckd e 06rucdorf-Nietlebener BergbauVerein (ohne Zinſen 100 350 5000Conſ. Halleſche Pfännerſchaft 9 thun 42 46.4 780,008

c[„J 222 22Rheinisches7 Maschinenbau, ElektrotechnikBingen Automobiibau, Brückenbau.Technikum
Chauffenrkurse.

Preise nochmals ermässigt,

teils zur Hälfte des Einkaufs.
(Goldenes Schiffehen).

Fernruf 813. [3357
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Amtliche Hekanutmachungen.
Bekanntmachung.

Die über das Grundſtück Ankerſtraße 6 wegen Backſteinblattern
am 23. Juni 1910 verhängte Sperre iſt aufgehoben worden, da die
Seuche erloſchen iſt.

Hall e a. S., den 14. Juli 1910.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.Der Apotheker Herr Karl Krütgen, Königſtraße 24, iſt zum
Schiedsmann für den 11. Schiedsmannsbezirk auf eine dreijährige,
am 15. Juli 1910 beginnende Amtsdauer gewählt und beſtätigt worden.

Halle a. S., den 15. Juli 1910. Der Magiſtrat.

WegeſperrunDie im Zuge des Weges Reuden (Kr. S erſeMrerrerig

gelegene Brücke wird wegen Neubau von Montag, den 18. S
an auf ca. 14 Tage geſperrt.

Jeßnitz (Anh.), den 15. Juli 1910. Konrad Lange.
Hartohstuerkauf

der Haumburger Domguts-

blantagen.
Donnerstag, den 21. Juli 1910,

wird im Gaſthauſe zur Moritzburg
in Naumburg a. S. der diesjährige
Anhang unſerer Plantagen an
Aepfeln, Birnen, Zwetſchen und
Pflaumen öffentlich meiſtbietend
unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft
werden. Vom Beſtbietenden ſind
im Termine 50 des Meiſtgebotes

zu zahlen. [2535Naumburg a. S., d. 14. Juli 1910.
Das Domkapitel.

Milchvieh Auktion.
Nächſten Dienstag, den

19. d. Mts., vorm. 10 Uhr
ſollen in Cönnern (Bahnſtation
Halle Halberſtadt) Trebnitzer
ſtraße 11 wegen demnächſtiger
Aufgabe der Wirtſchaft [2567

et Midthe2Zuchtbullen Lalch 7 därſen

öffentlich meiſtbietend zu den im
Termin bekanntgegeb. Bedingungen
verkauft werden. Der Beſitzer.

Kohlengeſchäft
mit Jnventar, Pferd, Wagen,
Stallung, Schuppen, Kontor-
räume gegen Kaſſe zu verkaufen.
Sehr billige Miete. Auch zum
Betriebe eines Nebengeſchäftes
geeignet. Anfrag. unt. Z. a. 856
an die Exped. d. Ztg. 13351

Gelegenheitshauf. S
Dampfpflug, 16pferd., erſt zwei

Jahre im Gebrauch, beſt. Heucke
ſches Fabrikat, tadellos ſparſam
arbeitend, wie neu, komplett mit
2 Lokomob., 1 komb. 4- u. 6-Schaar
pflug, ſowie 1 neunſchaar. Schäl-
pflug, Waſſer-Wohnwagen, wegen
Wirtſchaftsänderung billigſt ver 3131)
käuflich. Anfr. unt. Z. c. 858
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

liesucht
mit großemVillenbeſitz Garten,

kleineres Gütchen oder ſonſt als
Sommeraufenthalt geeignetes An
weſen in Thüringen 2c. Offerten
unter F. M. 26 III an Rudolf
Mosse, Frankfurt a. M.

Große Herrſchaften,

Riktergüter uſw.
in allen Provinzen ſind mir zum
Verkaufe angeboten worden. Dis-
kreten, fachgemäßen Ankauf ſichere
jedem Herrn zu.

Landwirt E. Grünwaldt,
Wittenberge a. E. Tel. 265.

Nähere Auskunft erteilt C. Kittler,
Leipzig, Wettinerſtr. 5. Tel. 13434

90000000000000000000
An beſter Lage bedeutend.

Juduſtrieſtadt in Sachſen
ſ. lang. Jahren beſtehend.
lltrenomm. Reiſe-Hotel

24 3. m. 30 Bett., Reſtaur., Ge
ſellſch.Saal, viel Zubeh., d. Neuzeit
entſpr. einger. [3155
Unſat ca. 100000 Mk.

Verſicherg. ca. 180000 Mk.
Forderg. 195000 Mk.

Nur eine Spark.Hypoth. 90000 Mk.
Anzahlg. 20000 Mk. min.

lräeſe 460., 95 er
222900000000000009009
[GWUGWWKRGom m
Krauner Wallach,
sjährig, ein und zweiſpännig ge
fahren, für alle Zwecke paſſend,
preiswert zu verkaufen. Zugfeſt
zud abſolut ſtadiſicher. Off. unt.
m. 845 an die Exp. d. Ztg. [3275

-—7

leh heschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer und Teilhaber
für jodwede Art [1954

Geschäfſte u. Grundstücke
Stets vorgemerkt ca. 3000 Ka-
pitalkräftige Reflektanten für
Geschäfte und Gewerbe aller
Branchen, Stadt- und Land-
Grundstücke jeder Art, daher
oft innerhalb acht Tagen erzielte
Erfolge. Meine Bedingungen
sind äusserst günstig, von jeder-
mann annehmbar. Verlangen Sie
Kkostenfreien Besuech 2wecks
Besichtigung und Räücksprache.

E. Kommen Nach.,Leipzig, Schuhmachergasse 11 I.
Altes Unternehmen Büros auch in
Dresden. A., Hannover, Köln a/Rh.

Sofort zu verkaufen
Einfamilienhans
in vornehmer u. ruh. Lage, Händel-
ſtraße, mit ſchön. Gart., 13 Zimmer
mit reichl. Nebenräumen, Warm-
waſſerheizung. Angebote unter
B. P. 2464 an Rud. Mosse, Halle.

Reitpferd,
7jähr. br. iriſche Stute,
Gr. 1,65, geſund und fehlerfrei,
ſicher in jedem Terrain, hervor-
ragend auf Jagden gegangen, auch
unter Dame, ſehr preiswert zu
verkaufen. [3347Thale (Harz), Rittergut.

Stammſchäferei Salzfurth
bei Capelle, Provinz Sachſen,
Staatsbahn Raguhn, Strecke

Bitterfeld--Deſſau.
der Bockverkauf

hat begonnen. D. L. G. Leipzig
1909: u. a. I., II. und Sammlungs-
preis. Zuchtleiter: Larrass in Berlin.

1 Osterland.
SchlachtenPferdeAugust Thurm, Reilſtr. 10.

93101] Telephon 507.

Der heste Dünger
für die 3349Wintersaaten

iſt Perur Guamo
„FüllhornmarKe““

er macht die Ackerkrume mild und
warm und hat ſich ſeit faſt
50 Jahren vorzüglich bewährt.

Kartoffelflocken

ſof. und ſpät. Lief. in Waggonlad.
frachtfr. allen Stat, evtl. auch in
kleineren Quantitäten ab Lägern in
allen r offerieren billig
Redlich Franck, Leipzig.

Kaufe jeden größeren Poſten
Roggen- und Weizenſtroh
alter und neuer Ernte in Draht-
oder Bindfadenpreſſung zu höchſten
Tagespreiſen und erbitte Offerte.
Morlitz Tänzer, Paſſendorf
bei Halle a. S. [3153
X Zahnstangenwinden
x in verſchied. Größen, Bohr
X maſchine, große eiſ. Dezimal
X wage, 30 Ztr., verk. billig
X A. Schmiljun, örnerstr. 36.

e 5Packleinen
für Oebſter verkauft billig
J. Sternlicht, Alter Markt 11.

Deutſcher Schäferhund, 5 M. alt,
zu verk. Thüringerſtr. 29, H. I. I.

L Prima Kartoffelſſocen,
X Malzkeime ſowie alle anderen
X Kraftfutterartikel offerieren
billigſt Gebr. Wege,X Halle a. S. u. Teutſchenthal.

Wintergerſte
(Mammuth) zur Saat, à Ztr. 91 Mk.,

und zwei dreijährige
Rambonill.-Sprungböcke
verkauft das Rittergut Düppel,
Station Heldrungen. [3314

Große
Pieh und JnventarAuktion

in Domnitz
(Eiſenbahn Halle--Aſchersleben).

Am Dienstag, 26. d. M., von VOkm. 10“, Uhr an

ſoll auf dem Gute des Herrn E. Walther in Domnitz
wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte vorhandene lebende
und tote Jnventar öffentlich meiſtbietend unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden und zwar:

2 ſtarke Arbeitspferde, 2 Ochſen, 9 Milchkühe
(Oſtfrieſen, zum Teil prämiiert), 1 Zuchtbulle, 7 Stück

ungvieh, 3 tragende Zuchtſauen, 1 Zuchteber,
Läufe T ca. 50 Hühner, 2 Stück 4“ u.

2 Stück 3“ Ackekwagen, 1 Breſchwagen, 1 Halbverdeck, 1 kl. Handwagen, 1 Mahmaſchine,
1 Häckſelmaſchine mit Göpel, je 1 Drill u. Reini-
g. 2 Dreſchmaſchinen mit Göpel,Sackſche Pflüge, 1 Kartoffelpflug, 1 Rübenpfiug,
1 gr. eiſ. u. 2 hölz. Walzen, 2 Krimmer, 3 Paar
Eggen, Jgel, Hackmaſchine, Nachharke, Kleereiter,
Jauchefaß, Futtermühle, Rolle, Geſchirr, Milch-
kannen, Leitern, Karren, Säcke, Fäſſer, ca. 90 Schock
Strohſeile, ca. 40 Ctr. Hafer, 1 Poſten Stroh
und vieles andere mehr. [2532

Max Mendershausen, Bankgeschaft,
Cöthen in Anh.

Dewelche die

bandwirtchaft

in der Provinz Sachsen, in Anhalt
und Thüringen betreffen, als:

Saatgutanzeigen,
Viehverkäufſe,
Gutsverkäufe,
Gutsverpachtungen,
Inmventar- Auktionen,
Landwirtscharſtliche
Maschinen und Geräte,

offene Stellen
und

Stellengesuche
inseriert man mit bestem Erfolge
in der alten angesehenen und weit

verbreiteten

Xalleschen Zeitung
Landeszeitung f. d. Provinz Sachsen,

für Anhalt und Thüringen,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 87
(Bingang Gr. Brauhausstrasse 30).

errschaftliches Mausgrundstück
im Königsviertel mit großem Hof und Toreinfahrt, gut verzinslich,
iſt bei ca. 30 000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Angebote unter
B. F. 2268 an Rudolf Mosse, Halle a. S. (2363

ein Transport j ger Bullen
zur Zucht u. Mast steht preisw. zum Verkauf

o eerrte TViei- Perth. (otte.

ſein gesundes Vieh
rampe). Telephon 705.

ohne Nahrsalze4 von BGezirkstierarzt Oppel

arte lxdreArzflich erprobt!
Unentbehrlich für Zzucht u. Mast
Wissenschafti. Broschöre fütterungsversuche, Preisl. kostenfr

Alleinige fobrikoanten:
Chemische fabrik Rudisleben

G.m.b.H. Arnstadf. Thür.

Pertreter: Spiess Meier, Halle a. S. un
Von Montag an ſtehen große und kleine

S Futterſchweine
zum Lert en. x

3 r. Brunnenſtr. 65.C. Birke e.

H vermieten.

Zugo
verkäuflich.

Beſichtigung erbeten.

Telephon:
Halle a. S. Nr. 881,

Justizrat Dr.
Leipzigerſtraße Nr. 16.

Die von Herrn AlIb. Ehrhardt zum Betriebe eines 8
Geſchäfts mit land wirtſchaftlichen Maſchinen benutzten 3

Werkstätten und baverräume

im Grundſtück Merſeburgerſtraße 158 hierſelbſt ſind evtl.
mit großen trockenen Kellereien zum 1. April 1911 zu

[2511

Pursche,

Von einem in der Bildung begriffenen induſtriellen Unter
nehmen werden in oder bei Halle

Leelgnete Fuhrikräum
kleineren Umfanges mit vorhandener Licht- und Kraftanlage,
ſowie möglichſt mit Gleisanſchluß, zu mieten, event. nur einige
getrennte Räume abzumieten geſucht.

Detaillierte Offerten mit Preisangabe unter J. 19630 an
Haasenstein Vogler, A.-G., Halle a. S. 2576

Prima
chſen,

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder c.

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen

Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ieheentrale, Jagervieb-Depot Halle ſ. Viehlbol.

Telegramm- Adreſſe

Viehverwertung Halle a, S.

[2525
doPachtung,

ca. 400 Morgen (Rübenboden),
ſofort zu vergeben. M. Rödel,
Halle a. S., Königſtr. 27 I.

Herrsehaftl. Rittergut
mit ſchön. Herrſchaftsh. 16 Zimm.,
X gr. Park, Jagd überkomplett.
lebend. u. totem Jnventar, guter

Rüben und Weizenboden, alles
arrondiert, elektr. Kraftanlage,

nahe einer größ. Stadt, Schnell
X zug-Station, mit höh. Schulen,
x Anzahlung 150--200 000 Mk.,
X zu verkaufen. Gefl. Off. unt.
B. R. 2465 an Rudolf Mosse, Halle.

j todesfallsMartinsberg 18 e
verkaufen. Näh. bei H. Briese,
Martinsberg 18, III. [2542

2 Arbeitspferde,
ſchwere Holſteiuer,

noch jung, wegen Geſchäfts
aufgabe zu verkaufen. Beſichti
gung täglich v. 9--12 u. 3 bis

5 Uhr. [257Gasthof z. grünen Tanne,
Mansfelderſtr. 58.

c

Ein Poſten guter ſchwerer

Zuohtsehafe
preiswert zu verkaufen.
X Angeb. unt. B. W. 2569 an
Rudolf Mosse, Halle.
Apotheker Schlemmers Serofin

[3363(Gesetzl. geschützt).
Unentbehrlich zur

Aufzucht und Mast
von Schweinen und
Kälbern. Verhütet das
Krummwerden (Lähme)
der Tiere, schützt vor
Krankheit,

Gewichtszunahme.
Tausendfach erprobt

u. tausendf. Anerk.
Preis d. Literkanne
1.50 M. in allen Apo-
theken, Drogerien und
Kolonialwarenhandl.

Wiederverkäufer er-
halten hohen Rabatt.

Verner empfehlen:
Dr. Hinsens Labextrakt

und Labpulver von
garantierter Stärke.

Forstmeister Fischers
Wildverbißschutz-

mittel Silvan
(Staatl. erprobt). S eEisenvitriol, Kupfervitriol, Schwefel.

Alleinige Fabrikanten:
H. Finzelhergs Nachfolger

Chemische Fabrik, Andernach.

Schnürenpudel,
echt, 9 Wochen alt, zu verk.
x „Prinzenhof“, Landwehrſtr. 5.

Fahrräder in
tadelloſ. Zuſtande
für 35 u. 40 Mk.,
och wie neue

e Fahrräder mit
Freilauf für 55, 65,75 Mk. verkauft

Herm. Schindler, Uhrmacher,
Kl. Ulrichſtr. 35. 2559

Herrenkleider,
Damenſachen, Betten, Schuhwerk

Wäſche. Möbel, Altertümer,
Pianos, Muſikwerke kaufe jeden
Poſten zu hohen Preiſen. Per
Poſtkarte beſtellt, komme ſofort,
auch außerhalb Renner.Schülershof 1, d. am Markt.

l Geldverkehr.
Hypotheken-Kapital,
41 10 Jahre feſt, i der Taxe,
durch Bürgermſtr. a. D. Sohmidts-
daorf, Rob.-Franzſtr. 7 I. Tel. 1709.

10600 Mark.
Suche auf mein gut verzinsliches
Grundſtück p. Okt. 10000 Mk. als
X Erſatz für eine ſeit ca. 20 Jahren
auf dem Grundſtück ruh., durch
Todesfall z. Auszahl. kommende

Hvypothek. 59/ Zinſ. Nachweisl.
X pünktl. Zinszahler Gefl. Off. unt.
B. K. 2355 an Rud. Mosse, Halle.

Ipotheben- Kapital

ſchaft 662 10 Jahre feſt.
Albin Barth, Gr. Ulrichſtr. 32 I.

12 000 M. SeeSicherheit von
25 000 Mk. ſof. geſ. Off. unter
H. 19 650 an Haasenstein Vogler
A.-G., Halle a. S. erb. (2581

600 000 Mark u
Jnſtituts u. Privatgelder ſollen auf
gute Ackerhypothek zu günſt. Beding.
lange unkündbar ausgeliehen werden.

F valterret.H. Silherberg, Saeret,

M. 20 30 000
l ich sofort auf HypotheRk aus-
leihen Baldige Rickfrage unter

V. I79 an Rudolf Mosse,
Magdeburg. [2530

700 000 Familien Gelder

ſind alsbald zur Aus-
leihung auf Ackerhypo-
theken auch für zweite
Stellen verfügbar. Längere
Unkündbarkeit wird auf
Wunſch gewährt. Geſuche
mit näheren Angaben an
A. R. 176 an Rudol rMosse, Magdeburg.

Zur Parzellierung u. Verkauf eines
großartig. Terrains ſucht Fachmann
lapitaltrutigen Teilhaber.
Off. unt. B. P. 2465 an R. Mosse, Halle.
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Die hevorzugteste und modernste Betriehskraft.
Kein Kesselhaus!Sparsam Im EBotrfeb Niedrige Verbrauchsziffern! Sparsam m Raum bedarf

Bank für Handel u. Industrie
Filiale Halle a. S.

Alte Promenade 3 (Darmstädter Bank)
Aktien Kapital und Reserven: 191 Millionen Mark.

An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Effekten. Eröffnung
laufender Rechnungen. Annahme von Spargeldern. Scheck- Verkehr.
Ausstellung von Kreditbriefen auf alle grösseren Plätze des In- und Aus-
landes.

Hypotheken-Vermittelung.
Vermietung diebes- und feuersicherer Schrankfächer-Safes).

Alte Promenade 3

[1987

Halle a. S.

Hallesche Röhrenwerke Irt-Ges,
Fernsprecher 901.,

Abteilung C.

zentralheizungen aller Systeme.
Besonders empfehlenswert:

BEtagenheizungen
vom Küchenhord aus,

Lüftungs- u. Trockenanlagen.
Figene Rohrhütte. n

für (auzbrand Induztrie

Maupt- Vertrieb für Malle a. S. (1093

Friedrich J en
Patentamwalt Eyck,

Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tol. 3457.

Halle a. S. Alwin Tietz
Raffineriestr. 43b. Fernsprecher 565.

(3145

S Ah e n
Druck und Tourenzahl. (1990Armaturen, selbstgefertigt, steis gross. Lager.

Alle Reparaturen sehnell, sauber, billigst,

Bei Bedarf in [3212Diemenplanen, Saatplanen,

Sätken aller Art
bringe meine altbewährten Qualitäten in empfehlende Erinnerung.

F. behmann ren Hallka.

Wir geben ab unserem
Lagerplatz Halle a. S.

Anschlussgleis Dieskau
Kauf und Miete

keldbahnen T

fabrik Geleise

Staatsbahn
Anschlüsse

Weichen, Drehscheiden

und Transporrlowries.
lokomotivbauüge

käuflich und lelhwelse.

Georg Otto l
Leipzi Blöcherstr. 5

Vertroter: Aitred Kaprolatiz
J Halle a. S., Liebenanuerstr. 7.

T
H.R.Heinicke

Fabrik. Schornsteinbau
Dampfkesseleinmauerung

Chem mit zWilhelmplatz 7
Berlin NW. 23, Brüuokenallee 7Dussoldorf, Kron rinzenstrasse 95
Wlen, öudapest, oskau, Now Vork.
Erbauer der 140m hoh. Esso b. Freiberg i. Sa.

Bewährtes deutsches Fabrikat. WHAITFNSsIsWoeitestgehende Garantie.

Gras- u. Getreide-
Mähmaschinen

Kartoffelroder
Rübenheber

Fabrik Iandwirtschaſtlicher MaschinenF. zimmermann G0O., I.-6, Halle a. S.
Filialen unter eigener Firma in: [19Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitastr. 11, Schneidemünl, Ragternieg

Alle Arten [2524

Ueſert ung repariert
bei reellster Bedienung

Gustav Hönemann,
Neue Promenade 16 (Eekoe
Leipzigerstr.). Pernspr. 3631.

NB. Meine neueste Erfindung,
eine Jal., welche ohne hinter
Sturtz gebracht werden zumüssen, kein Fenster n
und Kein Licht wegnimmt und
noch sonstige grosse Vorteile
besitzt, dürfte sicher manchen
intoressieren! Diese Jal. hat
kein Mechanikbrett oder obere
Walze, Kein Schlussbrett, KeineTragkotten, Keine Mittelbänder,

keine Zugschnuren u, Schnuren-
halter, xeineStellkettchen, Keine
Führ. u. auch Kein Sehutzblech!

J baerz Ideal-Jehrenheber,
an jede alte und nene Maſchine von n leicht an

zubringen. Preis pro Satz Mk.W Beſtens bewährt, beſte Hilfe n der Ernte.

Telegramm.
Habe ſoeben Jhre Heber in ſchwerem

Roggenlager probiert. Erfolg durchſchlagend.Soſort zwei Sätze nachſenden.

Ribben (Oſtpr.), 14. Juli 1910.
ZTimmecekK, Oberinſpektor.

Verſand und allein. Fabrik (pat. geſch.).

Ideal Aohrenheber Arno Laerz,
Rodameuſchel b. Camburg a. S. 13348

L

Vas ist noch zu erfinden???
540 wem auch ganz einfacher Art, versend. geg. Binsend. v.

30 Pfg. in Marken Ing. A. Mauke, Chariottennurg, Bismarekstr. 69.

L Feldſchmieden
und Wellblechtore, Größe

X AlIb. Schmil jun, Uörnerstr. 36.

Kachel-defen,
Berliner u. Meissner ete.

Gegründet 1764.

Buer Transmissionen
in erstklassiger Ausfühbrung.

Grosses Lager.

Bader Halbig, Halle a. S.

[1945

Billige Prelse,

-Feldbahnen, Abraum u. Auſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7.

X 2,00)2,60 m verkauft t billig

Sch 3.C. Böhme, g.

aller Art.
Trockeneinrichtaungen fur alle Zwecke, Koch und

Wwaschkülüchen, Badeeinrichtungen.
Seit 1876 weilt über 1000 im Betriebd.

Sachsse Co., Halle S.
Ritesto HelzungelBrma am Plotae.

Zweiggeschäfto Dresden and Beuthen Oh

blehtrisehe bicht- u. Hraftanlagen

für industrielle [8120
und lIandwirtschaftliche Betriebe.

BRleganteste Installation von Wohnräumen,.
Grosses Lager von BeleuehtungsKörpern.

K. Rast, Halle (Saalo), raten es

Neizungs- u. Litftungs-nlagen

L 97e

ſowie

ncustrie- Würfel
S. Ohristian Storte

Marienſtraße 3.
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gut adenputz, ferner zum(e men W u. ne r
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R hohem Sandzuſatze. [1976
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

d. Lineke t Ströter, Prager
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Be anrermſtr. Mſrlewis.
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